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1 Einführung und Konzeptrahmen 
 
1.1 Anlass und Zielsetzung 
Seit 2011 gibt es die Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) Nordries, 
durch die die fünf Kommunen Ehingen a.Ries, Fremdingen, Maihingen, 
Marktoffingen und Wallerstein aus dem Landkreis Donau-Ries 
miteinander vernetzt sind. Im Jahr 2013 ist als Konzeption für den 
Zusammenschluss ein Integriertes Ländliches Entwicklungs-konzept 
(ILEK) beschlossen worden. In den letzten Jahren sind über diesen 
Zusammenschluss im Bereich der Ländlichen Entwicklung bereits erste 
Kleinprojekte entwickelt worden. Im Zuge der Schaffung einer 
Personalstelle zur Umsetzungsbegleitung war es im Herbst 2021 an 
der Zeit, im Rahmen eines Evaluierungsseminars die bisherige Arbeit 
zu reflektieren sowie neue Weichen zu stellen. Dabei wurde 
festgestellt, dass sich in den vergangenen acht Jahren viel in der ILE-
Thematik getan hat und das bestehende Konzept aus dem Jahr 2013 
als Arbeitsgrundlage nicht länger ausreicht. 

Entsprechend wurde eine Neukonzeption des ILEK beschlossen, mit 
der in Zusammenarbeit mit dem Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) 
und den Planungsbüros Planwerk aus Nürnberg sowie Dr. Fruhmann & 
Partner aus Parsberg im September 2022 begonnen wurde. 

Das beauftragte Konzept wird im Rahmen der Ländlichen Entwicklung 
durch das Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben gefördert.  

 

1.2 Projektablauf 
Die Neuaufstellung des ILEK der ILE Nordries wurde durch die 
Lenkungsgruppe der ILE begleitet, die sich aus den Bürgermeistern der 
ILE-Kommunen, der ILE-Umsetzungsbegleitung und der ILE-Betreuerin 
des Amts für Ländliche Entwicklung zusammensetzt. Zudem fanden 
regelmäßige Absprachen der Büros mit dem ILE-Umsetzungsbegleiter 
statt. 

Ausgehend vom bestehenden ILEK, dessen Handlungsfeldern, Zielen 
und Maßnahmenplan wurde ein Update der wesentlichen Daten-
grundlagen erstellt. 

Deren Analyse bildete zusammen mit den Evaluierungsergebnissen die 
Basis zur Absteckung des grundsätzlichen ILEK-Rahmens im Rahmen 
der Lenkungsgruppe. Hintergrundgespräche mit Fachstellen des 
Landratsamtes und regionalen Akteuren rundeten diesen Arbeits-
schritt ab. 

Über verschiedene Beteiligungsformate (s.u.) wurden Aufgaben und 
Projektideen gesammelt, die die künftige ILE-Arbeit prägen sollen. 

Der Entwurf des ILEK wurde in einer interkommunalen Ratssitzung mit 
den politischen Entscheidungsträgern diskutiert und schließlich auf 
kommunaler Ebene beschlossen. 
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1.3 Beteiligungsbausteine 
Im Rahmen der ILEK-Neuaufstellung wurde eine breite Beteiligung der 
Bürgerschaft in der Region durchgeführt. Dadurch soll bewerkstelligt 
werden, dass die Planungen sich an der Lebenswirklichkeit orientieren 
und das Vertrauen der Bürger:innen in politische Entscheidungswege 
und Maßnahmenumsetzung gestärkt wird. 

Die Ergebnisse der Beteiligungsbausteine wurden stets analysiert, ab-
gewogen und in die Konzeption miteingearbeitet. 

 

1.3.1 Auftaktveranstaltung 

Am 9. Februar 2023 fand zu Beginn der Beteiligung das öffentliche Auf-
taktforum statt. Bei dieser Veranstaltung haben die Bürger:innen, Ge-
meinderäte, Interessens- und Fachstellenvertreter:innen sowie Bür-
germeister unter der Moderation der Planungsbüros ihre Meinungen 
und Ideen zu den Themenbereichen der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung kundgegeben. Ziel der Auftaktveranstaltung war es, Informa-
tionen zum Entwicklungskonzept zu geben und in moderierten The-
menecken vor allem herauszuarbeiten, was heute in den Gemeinden 
im Nordries gut und erhaltenswert ist, was stört und verbesserungs-
bedürftig ist, wo es Bedarfe und Potenziale gibt und welche Ideen die 
Bürger:innen einbringen können.  

Abbildung 2: Plakat zur Auftakt-
veranstaltung 

Abbildung 1: Ablauf des ILEK-Prozesses der ILE Nordries  
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Zu Beginn der Veranstaltung wurde eine Kurzpräsentation über den 
Projektrahmen sowie erste Erkenntnisse zur Region gegeben. Darauf-
hin konnten die Teilnehmer:innen ihre Abschätzung zu der Frage, was 
die wichtigsten Themen in den nächsten 10 Jahren in der Region sein 
werden, abgeben. Als mit Abstand wichtigstes Thema wurde die Redu-
zierung des Flächenverbrauchs und Aktivierung von Leerständen ge-
nannt, gefolgt von der Stärkung des Arbeitsmarkts und der lokalen 
(Land-)Wirtschaft, Ausbau der Nah- und Grundversorgung, Sicherung 
der Erreichbarkeit sowie Ausbau der ÖNPV-Anbindung und alternati-
ver Mobilitätsangebote (s. folgende Abbildung). 

Darauf folgte die Workshop-Phase, in der die Teilnehmer:innen dazu 
aufgerufen waren, im Rahmen eines Themenspaziergangs Stärken, 
Schwächen und Potenziale zu nennen sowie erste Handlungsansätze 
und Projektideen zu sammeln. Dabei wurde in moderierten Arbeits-
ecken zu folgenden vier Handlungsfeldern gearbeitet:  

- Siedlungsentwicklung, Innenentwicklung, Grundversorgung 

- Natur, Landschaft, Landnutzung, Klima, Umwelt, Energie 

- Kultur, Freizeit, soziale Infrastruktur, Tourismus 

- Wirtschaft, technische Infrastruktur, Mobilität 

Die detaillierten Ergebnisse der Auftaktveranstaltung finden sich im 
Anhang.  

Im Fazit zeigte sich, dass zum einen die gesetzten Handlungsfelder die 
Entwicklungsaufgaben und -chancen der Region abdecken. Zum ande-
ren wurden unterschiedlichste Aspekte deutlich, wie die ILE-Region 
ihre Wahrnehmung in, aber auch ihre Potenziale für die Riesregion in 
Wert setzen kann. Zugleich bestätigte sich darüber die Richtigkeit des 
regionalen Zuschnitts der ILE. 

Abbildung 3: Ergebnis zur Fragestellung der wichtigsten Themen in den nächsten 10 Jahren 
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1.3.2 Expertenrunden Landkreis 

Am 26. und 31. Januar 2023 wurden zwei Expertenrunden mit Land-
kreis-Akteuren abgehalten. Diese fanden in Form von Fachgesprächen 
mit Akteuren des Konversionsmanagements sowie des Regionalmana-
gements des Landkreises Donau-Ries und mit Akteuren des Geoparks 
Ries statt.  

Dabei wurden erste Erkenntnisse zu der vergangenen sowie künftigen 
Entwicklung des Landkreises und auch der Stellung der Region Nord-
ries darin gesammelt. Wesentliche Themen der Region sind vor allem 
die Nahversorgung, die Innenentwicklung, die Anbindung an den 
ÖNPV und die Attraktivierung im Tourismus. 

 

1.3.3 Web-Mapping 

Im Rahmen der Neuaufstellung des ILEK wurde eine Online-Beteiligung 
durchgeführt, an welcher die Bürger:innen vom 09. Februar bis 24. 
März 2023 teilnehmen konnten. Diese bestand aus einer digitalen 
Karte, dem sogenannten Web-Mapping. Zusätzlich zur analogen 
Beteiligung vor Ort bietet dieser Baustein in der Regel eine gute 
Möglichkeit, eine breite Bürgerschaft zu erreichen.  

Die Online-Beteiligung wurde über unterschiedliche Kanäle beworben 
(u.a. Mitteilungsblätter, Flyer mit QR-Codes, Internetauftritte und 
Mailverteiler).  

Abbildung 4: Impressionen aus der Auftaktveranstaltung 
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Im Web-Mapping konnten Anmerkungen, Ideen und 
Verbesserungsbedarfe für die ILE Nordries in einer 
digitalen interaktiven Karte eingetragen werden. Zudem 
konnten bereits von anderen Teilnehmenden gesetzte 
�W�µ�v�l�š���� �}�����Œ�� �>�]�v�]���v�� �u�]�š�� �c�(�]�v������ �]���Z�� ���µ���Z�^�� �}�����Œ�� �c�(�]�v������ �]���Z��
�v�]���Z�š�^�������Á���Œ�š���š���•�}�Á�]�������µ���Z���l�}�u�u���v�š�]���Œ�š���Á���Œ�����v�X�� 

Das Web-Mapping wurde von 1.062 unterschiedlichen 
Personen besucht. Insgesamt wurden auf der digitalen 
Karte 118 Punkte gesetzt. Zudem wurde auf die gesetzten 
Punkte und Linien insgesamt 1.127-�u���o�� �u�]�š�� �c�(�]�v������ �]���Z��
auch/finde ich nicht�^���Œ�����P�]���Œ�š�X  

Welchen Themenbereichen bzw. Handlungsfeldern die 
Einträge im Web-Mapping zugeordnet waren, zeigt die 
nachfolgende Tabelle. 

Tabelle 1: Web-Mapping Einträge nach Kategorie 

 

Die meisten Punkte wurden in Maihingen und Fremdingen gesetzt, die 
wenigsten in Marktoffingen. Sechs Punkte entsprachen ILE-weiten An-
merkungen. 

Das Web-Mapping brachte wertvolle Ergänzungen für Teilthemen in-
nerhalb der Handlungsfelder und ergänzen entsprechend das Auftakt-
forum. Ferner ergaben sich monokommunale Aspekte und Aufgaben-
stellungen, wie sie auch etwa im Rahmen von Bürgerversammlungen 
angesprochen werden könnten. Die Eintragungen wurden in einer 
kleinteiligen, umfassenden Dokumentation den Kommunen zur Verfü-
gung gestellt. 

 
 

 

 

 

 

Tabelle 2: Web-Mapping Einträge nach Gemeinde 

 
 
 

Web-Mapping Kategorie  Anzahl Einträge 
Siedlungsentwicklung, Grund-
versorgung 

23 

Natur, Landschaft, Klima, Um-
welt, Energie 

19 

Kultur, Freizeit, soziale Infra-
struktur, Tourismus 

53 

Wirtschaft, technische Infra-
struktur, Mobilität 

18 

Sonstiges 5 

Gemeinde  Anzahl Einträge 
Ehingen a.Ries 21 
Fremdingen 30 
Maihingen 31 
Marktoffingen 9 
Wallerstein 21 
ILE-weit 6 

Abbildung 5: Web-Mapping Ausschnitt  
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1.3.4 Ortsrundgänge 

Am 05. und 12. Mai 2023 wurde jeweils ein Ortsrundgang pro Ge-
meinde durchgeführt. Bei den rund zweistündigen Rundgängen, wel-
che vorrangig in den jeweiligen Hauptorten stattfanden, waren die 
teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger dazu eingeladen, über die 
Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft zu diskutieren. Zudem 
konnten sie dem Planungsteam vor Ort zeigen, was positiv zu bewer-
ten ist, was es zu verbessern gilt oder wie sich etwas ihrer Meinung 
nach in den nächsten Jahren entwickeln sollte. Die Ergebnisse aus den 
Rundgängen wurden in der darauffolgenden Lenkungsgruppensitzung 
reflektiert und flossen nach Abwägung in das Entwicklungskonzept mit 
ein. 

 

1.3.5 Arbeitskreise 

Am 13.07., 09.11. und 22.11.2023 wurden Arbeitskreise mit jeweils un-
terschiedlicher thematischer Schwerpunktsetzung abgehalten: 

- Interkommunale Zusammenarbeit 

- Energie und Infrastruktur 

- Flächenmanagement und Innenentwicklung 

- Gewerbe und Wirtschaft 

- Kultur und Freizeit 

- Dorfläden und Nahversorgung 

- Tourismus 

Während die ersten drei Arbeitskreise ausschließlich mit der Len-
kungsgruppe, den Geschäftsleitern und Gemeinderäten abgehalten 
wurden (teils wegen Datenschutz), wurden zudem zu den anderen vier 
Sitzungen Akteure der jeweiligen Themenfelder aus den Gemeinden 
und der Region eingeladen. 

Dabei wurden die Bestandssituationen der einzelnen Themenfelder in 
den Gruppen diskutiert und wesentliche Maßnahmenideen erarbeitet. 

Abbildung 6: Impressionen aus den Ortsrundgängen 
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Diese wurden im Anschluss durch das Planungsteam evaluiert, ggf. 
leicht angepasst und zum Großteil in die Maßnahmenliste integriert. 

Die Dokumentationen findet sich im Anhang. 

 

1.3.6 Lenkungsgruppensitzungen 

Alle Arbeitsschritte im Entwicklungsprozess wurden in enger Zusam-
menarbeit und Abstimmung mit den ILE-Gemeinden, insbesondere 
den Bürgermeistern, den Verwaltungen, der Umsetzungsbegleitung 
sowie dem Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben bearbeitet. Als 
Beratungs- und Entscheidungsgremium über den gesamten Prozess 
wurde daher eine Lenkungsgruppe gegründet, welche aus den fünf 
Bürgermeistern, der Ansprechpartnerin seitens des Amts für Ländliche 
Entwicklung Schwaben und dem ILE-Umsetzungsbegleiter bestand. 

In insgesamt 8 Sitzungen wurden die (Zwischen-)Ergebnisse aus den 
einzelnen Beteiligungsveranstaltungen diskutiert, weitere Bearbei-
tungsschritte erarbeitet und das finale Konzept abgestimmt sowie pri-
orisiert. 

 

1.3.7 Interkommunale Ratssitzung 

Als interne Abschlussveranstaltung im Rahmen der ILEK-Neuaufstel-
lung der ILE Nordries fand am 18.04.2024 eine interkommunale Rats-
sitzung in Maihingen statt. Dort wurde den teilnehmenden Gemeinde-
räten der fünf ILE-Kommunen der Konzeptentwurf präsentiert und in 
anschließender Diskussion erörtert. Hierbei konnten die Gemeinde-
räte final ihre Anmerkungen zum Bericht und Maßnahmenkonzept äu-
ßern. 

 

1.3.8 Öffentliche Aufbruchveranstaltung 

Nach der Fertigstellung des ILEK-Berichts wurde eine öffentliche Auf-
bruchveranstaltung für die Bürger:innen der ILE Nordries und fachliche 
und politische Akteure der Region abgehalten. Dabei wurde das finale 
Konzept öffentlich vorgestellt und die nächsten Schritte zu dessen Um-
setzung �t gerade auch unter Einsatz der Instrumente der Ländlichen 
Entwicklung �t beschrieben. 

Die Beschlussfassung des ILEK erfolgte dann für die einzelnen Ratsgre-
mien in den Juni- und Juli-Sitzungen. 
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2 Profil der ILE Nordries 
 

2.1 Gebietskulisse 
Das zum Regierungsbezirk Schwaben gehörige Gebiet der ILE Nordries 
im Landkreis Donau-Ries umfasst mit seinen rd. 11.300  ha den 
�v�}�Œ���Á���•�š�o�]���Z���v���d���]�o�����Œ���]���Z�������•���E�‚�Œ���o�]�v�P���Œ���Z�]���•�Z�X��Das ILE-Gebiet setzt 
sich zusammen aus dem Markt Wallerstein, der Gemeinde Ehingen 
a.Ries, der Gemeinde Fremdingen, der Gemeinde Maihingen sowie der 
Gemeinde Marktoffingen.  

Mitgliedskommunen und ihre Ortsteile 

Gemeinde Ehingen a.Ries: Ehingen, Belzheim 

Gemeinde Fremdingen: Fremdingen, Bühlingen, Eitersberg, 
Enslingen, Hausen, Herblingen, 
Hochaltingen, Oppersberg, Rau-
stetten, Schopflohe, Seglohe und 
Uttenstetten 

Gemeinde Maihingen:  Maihingen, Utzwingen 

Gemeinde Marktoffingen: Marktoffingen, Minderoffingen, 
Wengenhausen 

Markt Wallerstein: Wallerstein, Birkhausen, Ehringen, 
Munzingen 

Landschaftlich geprägt ist das Gebiet durch den Riesrand des 
Nördlinger Rieses, welcher vor allem die nördlichen Bereiche der 
Gemeinden Fremdingen und Ehingen a.Ries sowie westliche Teile der 
Gemeinde Marktoffingen prägt.  

Etwa 8.980 Einwohner:innen leben im ILE-Gebiet (Stand: Dezember 
2022). 
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2.2 Planungshintergrund und Raumstruktur 
 
Das Gebiet der ILE Nordries gehört zur Planungsregion 9 Augsburg. Die 
fünf Gemeinden werden gemäß Landesentwicklungsprogramm Bay-
ern (LEP, Stand 2023) als allgemeiner ländlicher Raum (Gebiete mit un-
terdurchschnittlicher Verdichtung) definiert, wobei Marktoffingen als 
Einzelgemeinde mit besonderem Handlungsbedarf (besonderer An-
spruch auf Teilhabe an der wirtschaftlichen Entwicklung) deklariert 
wird. Der Regionalplan für die Planungsregion Augsburg (Stand: 2007) 
stuft den Markt Wallerstein als Grundzentrum ein (Einrichtungen des 
Grundbedarfs vorhanden). In der Raumstrukturkarte des LEP wird zu-
dem die Nähe der ILE-Kommunen zum Oberzentrum Nördlingen sowie 
zu den Mittelzentren Treuchtlingen und Dinkelsbühl deutlich. Diese 
besitzen eine besondere Versorgungsfunktion für die Region. Eine 
gute Erreichbarkeit dieser u.a. durch den öffentlichen Personennah-
verkehr ist sicherzustellen.   

Abbildung 7: Strukturkarte des Landesentwicklungsprogramms Bayern, Stand 2023  
(Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie) 
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2.3 Verkehr und Mobilität 
 
Die ländlich-periphere Lage des ILE-Gebiets zeigt sich durchaus auch in 
seiner verkehrlichen Anbindung. Das Gebiet der ILE-Nordries ist ledig-
lich über vergleichsweise weite Wege an wichtige Fernverkehrsverbin-
dungen angebunden. Westlich des Gebiets, in Baden-Württemberg, 
verläuft die Autobahn 7 in nord-südlicher Richtung. Aus Richtung 
Fremdingen und Ehingen a.Ries sind ca. 24 km bzw. 24 Minuten Fahr-
zeit mit dem PKW zu bewältigen, um zur Anschlussstelle Ellwangen 
(Jagst) zu gelangen. Von Wallerstein aus müssen PKW-Fahrer eine 
Strecke von knapp 26 km bzw. 26 Minuten Fahrzeit auf sich nehmen.  
Auch in Richtung Norden zur Autobahn 6, über welche Heilbronn bzw. 
Nürnberg zu erreichen sind, müssen weite Fahrtwege von mindestens 
35 km bewältigt werden. 
 
Die hauptsächliche Erschließung und Anbindung an Fernstraßen erfol-
gen über die Bundesstraßen 25 und 466. Erstere verläuft in Nord-Süd-
Richtung (Würzburg/A7 - Dinkelsbühl - Nördlingen - Donauwörth - 
B2/Augsburg) an den westlichen Siedlungsrändern Fremdingens, Mai-
hingens und Wallersteins. Östlich des ILE-Gebiets befindet sich die 
Bundesstraße 466; diese verbindet Nördlingen mit Oettingen i.Bay. 
und verläuft weiter in Richtung Gunzenhausen, Schwabach und Nürn-
berg. 
 
Die Erschließung innerhalb des ILE-Gebiets erfolgt hauptsächlich über 
mehrere Staats- und Kreisstraßen (St 2214, DON4, DON5 und DON12). 
Dieses Netz wird durch Gemeindestraßen ergänzt. 
 
Positiv hervorzuheben ist ein relativ geringes Verkehrsaufkommen auf 
Straßen im und um das ILE-Gebiet. So wird die DTV (durchschnittliche 
tägliche Verkehrsstärke) auf der B 25 mit ca. 3.660 Kfz (davon ca. 23 % 
Schwerlastverkehr) im Jahr 2021 angegeben, auf der St 2214 zwischen 
Fremdingen und Ehingen a.Ries mit ca. 2.500 Kfz und auf der DON 5 
zwischen Marktoffingen und Maihingen mit ca. 1.570 Kfz (Quelle: Bay-
erische Straßenbauverwaltung �t BAYSIS). Bei Vorort-Begehungen der 
einzelnen Kommunen sind zudem stets nur geringe Verkehrsaufkom-
men festgestellt worden. 
 

Die ILE-Region ist nicht direkt an das Schienenverkehrsnetz ange-
schlossen. Allerdings befinden sich auf dem Gebiet der Gemeinden 
Fremdingen, Marktoffingen und Wallerstein noch stillgelegte bzw. nur 
für Werksverkehre sporadisch genutzte Gleise. Aktuell ist auch eine 
Reaktivierung der zwei Strecken der Hesselbergbahn im Gespräch. Da-
von wären die ILE-Gemeinden teils indirekt, teils jedoch auch direkt 
betroffen. Der stillgelegte Teil der Bahnstrecke Nördlingen-Dombühl 
zieht sich durch Wallerstein, Marktoffingen und Fremdingen, der still-
gelegte Teil der Strecke Nördlingen-Pleinfeld passiert Oettingen i.Bay. 

Das gesamte ÖPNV-Angebot in Form von Bussen im Landkreis Donau-
Ries wird seit 1998 durch die Verkehrsgemeinschaft Donau-Ries 
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betrieben, welche sich aus mehreren lokalen Verkehrsunternehmen 
zusammensetzt. 

Die ILE-Gemeinden werden vorrangig über die Buslinien 501 und 502 
erschlossen.  

Mit der Buslinie 501 sind die Gemeinden Fremdingen, Marktoffingen, 
Maihingen und Wallerstein an Nördlingen und Feuchtwangen ange-
bunden. Diese Linie verkehrt wochentags jeweils 8-mal täglich in beide 
Richtungen, am Samstag dreimal sowie sonntags lediglich einmal in 
beide Richtungen. Manche Anschlüsse sowie Fahrtenpaare werden le-
diglich als Rufbusoption angeboten. 

Die Linie 502 hingegen verkehrt in einem häufigeren Takt und er-
schließt dabei alle fünf ILE-Gemeinden, welche durch diese Linie an 
Oettingen i.Bay. sowie Nördlingen angebunden werden.  

Die beiden Buslinien fahren neben den jeweiligen Hauptorten die 
meisten größeren Ortsteile an. 

In einem begrenzten Bereich des Landkreises Donau-Ries wird das Ruf-
bus-System NÖ-mobil angeboten. Das Bedarfssystem fährt im Raum 
Nördlingen und umliegenden Gemeinden. Von den ca. 300 Bedarfshal-
testellen befinden sich knapp 30 in der Marktgemeinde Wallerstein; 
die weiteren vier ILE-Kommunen werden nicht durch das Rufbus-An-
gebot bedient.  

Abbildung 8: Liniennetzplan des Landkreises Donau-Ries 
(Quelle: Verkehrsgemeinschaft Donau-Ries VDR) 
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�/�u���:���Z�Œ���î�ì�ì�î���Á�µ�Œ�������Ì�µ�����u�������•���W�Œ�}�i���l�š���c�&�/�&�d�z-�&�/�&�d�z�^�����µ�Œ���Z�������v���>���v���r
kreis Donau-Ries ins Leben gerufen. Dieses hat zum Ziel, dass Jugend-
liche nachts nach Partys o.ä. sicher nach Hause gelangen können. Hier-
bei können Personen zwischen 14 und 15 Jahren gegen eine einmalige 
�^���Z�µ�š�Ì�P�����º�Z�Œ���À�}�v���í�ì���¦�����]�v���v�����µ�•�Á���]�•�����Œ�Á���Œ�����v�X�����]���•���Œ�������Œ�����Z�š�]�P�š�����]����
Jugendlichen an Wochenenden oder Vorabenden von gesetzlichen 
Feiertagen zu einer vergünstigten Fahrt mit dem Taxi oder Mietwagen. 
Dabei werden jeweils 50 % des Fahrpreises durch die Jugendlichen 
selbst sowie den Landkreis gemeinsam mit Sponsoren finanziert.  

Dass der ÖPNV ein wichtiges Thema für die weitere Entwicklung der 
ILE-Region ist, macht die Blitzabfrage in der Auftaktveranstaltung 
deutlich. Für einen großen Teil der Teilnehmenden stellt der Ausbau 
der ÖPNV-Anbindung und alternativer Mobilitätsangebote eins der 
wichtigsten Themen in den nächsten 10 Jahren in der Region dar (s. 
Abb. 3). Hierbei ist jedoch vorrangig der Landkreis Donau-Ries als für 
den ÖPNV zuständige Instanz gefragt. 

 
  

Abbildung 9: Flyer des 
�W�Œ�}�i���l�š�•���c�&�/�&�d�z-�&�/�&�d�z�^ 
(Quelle: Landratsamt Do-
nau-Ries) 
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2.4 Landwirtschaft, Landschaft, Klima und Umwelt-
schutz 

Die gesamte Bodenfläche in der ILE Nordries beträgt 11.293 ha. Ein 
Großteil (89 %) davon ist Vegetationsfläche (10.070 ha). Davon wer-
den rd. 76 % (7.655 ha) landwirtschaftlich genutzt und rd. 21 % 
(2.143 ha) sind Wald.  

 

Die Region ist sowohl im Siedlungs- als auch Landschaftsbild eindeutig 
landwirtschaftlich geprägt. Der Riesboden bietet gute Bedingungen für 
Ackerbau und an feuchteren Standorten für Grünland. Hinzutreten am 
Riesrand größere Forstflächen. 

 
Ehingen a.Ries 

Tabelle 4: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Ehingen a.Ries 2005-2020  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

Tabelle 3: Nutzung der Bodenfläche nach ILE-Kommunen, 2021  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

2021 Siedlungsfläche Verkehrsfläche Vegetationsfläche Gewässerfläche Bodenfläche gesamt
Ehingen a.Ries 60 ha

(3,9 %)
80 ha
(5,1 %)

1.413 ha (90,4 %)

Landwirtschaft: 1.304 ha
Wald: 67 ha

10 ha
(0,7 %)

1.564 ha

Fremdingen 166 ha 
(3,3 %)

220 ha
(4,4 %)

4.583 ha (91,5 %)

Landwirtschaft: 2.536 ha
Wald: 1.954 ha

36 ha 
(0,7 %)

5.008 ha

Maihingen 88 ha
(6,2 %)

62 ha
(4,4 %)

1.261 ha (88,9 %)

Landwirtschaft: 1.184 ha
Wald: 18 ha

7 ha 
(0,5 %)

1.418 ha

Marktoffingen 85 ha
(6,2 %)

85 ha
(6,3 %)

1.186 ha (87,3 %)

Landwirtschaft: 1.097 ha
Wald: 51 ha

3 ha 
(0,2 %)

1.359 ha

Wallerstein 193 ha
(9,9 %)

122 ha
(6,3 %)

1.626 ha (83,6 %)

Landwirtschaft: 1.534 ha
Wald: 53 ha

3 ha 
(0,2 %)

1.944 ha

ILE Nordries 592 ha
(5,2 %)

570 ha
(5,0 %)

10.070 ha (89,3 %)

Landwirtschaft: 7.655 ha
Wald: 2.143 ha

59 ha
(0,5 %)

11.293 ha



PLANWERK STADTENTWICKLUNG | DR. FRUHMANN & PARTNER    ILEK DER ILE NORDRIES  

 

  Seite 22 

Fremdingen 

 
Maihingen 

 
Marktoffingen 

 
 

Tabelle 5: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Fremdingen 2005-2020  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

Tabelle 6: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Maihingen 2005-2020  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

Tabelle 7: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Marktoffingen 2005-2020  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 
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Wallerstein 

 
Landwirtschaft 

Der Strukturwandel in der Landwirtschaft, der sich seit den 1950er Jah-
ren abzeichnet, spiegelt sich in der Entwicklung der Betriebsgrößen-
struktur wider. So erfolgt im Zuge dessen aufgrund von Technisierung 
und Modernisierung ein Wandel weg von vielfältigen landwirtschaftli-
chen Kleinbetrieben hin zu landwirtschaftlichen Großbetrieben. In al-
len fünf ILE-Kommunen gingen die landwirtschaftlichen Betriebe im 
betrachteten Zeitraum 2005 bis 2020, trotz guter naturräumlicher Vo-
raussetzungen, zurück. Hiervon sind, vor allem in Ehingen a.Ries und 
Fremdingen, insbesondere die kleinen landwirtschaftlichen Betriebe 
unter 5 ha Landwirtschaftsfläche betroffen. Eine Ausnahme stellt 
Wallerstein dar, hier nahmen die kleinen Betriebe, entgegen dem all-
gemeinen Trend, sogar leicht zu (2005: 5 Betriebe unter 5 ha; 2020: 6 
Betriebe unter 5 ha). Die Anzahl der Betriebe mit einer Landwirt-
schaftsfläche von 50 ha und mehr nahm in der gesamten ILE-Region 
leicht zu: Waren 2005 insgesamt 48 landwirtschaftliche Betriebe mit 
dieser Betriebsgröße in den ILE-Kommunen ansässig, so stieg deren 
Zahl auf 53 im Jahr 2020 an. Den größten Zuwachs verzeichnet dabei 
Maihingen mit einem Zugewinn von drei Betrieben.  

�s�}�Œ�� ���]���•���u�� �,�]�v�š���Œ�P�Œ�µ�v���� �]�•�š�� �����•�� �]�v�š���Œ�u�]�v�]�•�š���Œ�]���o�o���� ���Œ�����]�š�•�‰���‰�]���Œ�� �c�'���r
meinsame Hinweise zur Festlegung von Vorrang- und Vorbehaltsge-
���]���š���v���(�º�Œ�����]�����>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���(�š�^�������•�������Ç���Œ�]�•���Z���v���^�š�����š�•�u�]�v�]�•�š���Œ�]�µ�u�•���(�º�Œ��
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie (Stand 
23.10.2023) zu nennen. Im Zuge der Teilfortschreibung des Landesent-
wicklungsprogramm Bayern wurde der Auftrag an die Planungsver-
bände erteilt, Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft 
festzulegen. Für die Region Nordries und deren spezifischen Raum-
strukturen ist hier festzustellen, dass die überall konkurrierenden 
Landnutzungsbedarfe für Landwirtschaft, Energieproduktion, Sied-
lungsraum und Infrastrukturen zusätzlich auf eine großflächige Schutz-
gebietskulisse treffen (s. unten im Text). Bedarfsweise bietet das den 
Ansatz, hier eine interessenausgleichende Planung anzustoßen, um 
zur Sicherung der landwirtschaftlichen Strukturen Flächen für land-
wirtschaftliche (Teil-)Aussiedlungen vorzuhalten. Entsprechend ist es 
den fünf Kommunen an die Hand gegeben, koordiniert und 

Tabelle 8: Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft in Wallerstein 2005-2020  
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 
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abgestimmt vorzugehen, falls und wenn der entsprechende Hand-
lungsbedarf auf Seiten der landwirtschaftlichen Betriebe künftig auf-
treten sollte. Das Arbeitspapier steckt grundlegende Verfahrenswege 
und Kriterien ab. Das AELF Nördlingen-Wertingen kann hier fachliche 
�h�v�š���Œ�•�š�º�š�Ì�µ�v�P�����]���š���v�X�������•���^�����Z�P�����]���š���c���P�Œ���Œ�•�š�Œ�µ�l�š�µ�Œ���µ�v�����h�u�Á���o�š�����r
�o���v�P�����]�v�������Œ���>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���(�š�^�������Œ���Z���P�]���Œ�µ�v�P���l���v�v���o�š�X���,�]�v�Á���]�•�‰���‰�]���Œ�����v�š�r
sprechende landwirtschaftliche Grundinformationen für die Festle-
gung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten für die Landwirtschaft zur 
Verfügung stellen. 

Aufgrund des technischen Fortschritts und des Strukturwandels in der 
Landwirtschaft sowie der steigenden Bedeutung landwirtschaftlicher 
Wege für Tourismus und Naherholung haben sich auch die Anforde-
rungen an die Wegestrukturen und -funktionen im ILE-Gebiet verän-
dert. So wurde im Rahmen des ILEK 2013 ���]�����D���˜�v���Z�u�����cGemeinsa-
mes Feldwegekonzept�^�����u�‰�(�}�Z�o���v, bisher jedoch nicht in Auftrag ge-
geben. Damit soll das landwirtschaftliche Wegenetz an die neuen Vo-
raussetzungen angepasst und fehlende Verbindungen geschlossen 
werden. Auch im Rahmen der Erarbeitung der hier vorliegenden Neu-
fassung des ILEK wurde das Thema intensiv von der Lenkungsgruppe 
diskutiert, aber bewusst nicht auf der Projektebene verankert. Diese 
Entscheidung hat im Wesentlichen zwei Gründe: Über eine mögliche 
Konzeptförderung hinaus stehen absehbar praktisch keine Umset-
zungsmittel für den Wegebau bereit. Der erforderliche Grunderwerb 
zum Bau adäquater, förderfähiger Wegeverbindungen wird aus Finan-
zierungsgründen und mangels Abgabebereitschaft von nötigen Flä-
chen als nicht umsetzbar bewertet. 

Maßnahmen des Wegeunterhalts bzw. der Ertüchtigung und Instand-
setzung sind unabhängig davon eine fortlaufende Aufgabe. In Kombi-
nation mit Radwegenutzung gerade mit Blick auch auf Alltagsverbin-
dungen (s. hierzu auch Alltagsradnetz Bayern) können hier fallweise 
Mittel aus ELER etc. in Wert gesetzt werden. Solche Maßnahmen kön-
nen zudem Anlass bieten, den Aspekt Kernwege und die dazu nötigen 
Rahmenbedingungen unter Einbindung der Akteure weiterzuentwi-
ckeln. 

In Hinblick auf den Klimawandel, die abnehmende Biodiversität und 
Risiken durch Abhängigkeiten im Zuge von globalen Strukturen spielen 
landwirtschaftliche Kleinbetriebe eine nicht zu unterschätzende wich-
tige Rolle �t auch in Bezug auf das Thema Resilienz. Die Unterstützung 
der (Direkt-)Vermarktung von Erzeugnissen von regionalen (Klein-)Be-
trieben, Diversifizierungen z.B. über Tourismus und Naherholung oder 
Energieproduktion, Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit stellen in 
diesem Zusammenhang Aufgabenbereiche für die ILE Nordries dar.  

Forstwirtschaft 

Die ILE-Region hat einen Waldflächenanteil von etwa 19 % (2.143 ha) 
und weist damit einen vergleichsweise geringen Anteil an Wäldern auf. 
Entsprechend der Topografie der Region prägt der Wald vornehmlich 
den Riesrand. Die Gemeinde Fremdingen weist dabei mit rund 39 % 
den mit Abstand größten Waldflächenanteil im ILE-Gebiet auf und liegt 
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damit leicht über dem bayernweiten Durchschnitt von 35 %. Große 
Waldgebiete sind in Privatbesitz. 

Aufgrund der hohen Bedeutung der Waldflächen als CO²-Speicher und 
Frischluftentstehungsgebiete spielen diese gerade in Hinblick auf den 
fortschreitenden Klimawandel eine entscheidende Rolle. Umso wich-
tiger ist es, den in der ILE-Region vorhandenen, geringen Waldanteil zu 
schützen und ggf. gefährdete Waldbestände mit anderen Baumarten 
zu ersetzen. 

Schutzgebiete 

Im ILE-Gebiet finden sich vergleichsweise wenige, aber großflächig 
ausgreifende Schutzgebietskulissen; diese sind in der folgenden Karte 
dargestellt.  

Landschaftsschutzgebiet im ILE-Gebiet: 
- Nördlicher Riesrand (Ehingen a.Ries, Fremdingen, Marktoffingen) 

 
Vogelschutzgebiet im ILE-Gebiet: 
- Nördlinger Ries und Wörnitztal (Ehingen a.Ries, Maihingen, 

Wallerstein) 

Im ILE-Gebiet befinden sich zudem zahlreiche Biotope, jedoch keine 
FFH- oder Wasserschutzgebiete. 
 
Diese Konstellation tangiert zum einen die Entwicklung landwirtschaft-
licher Betriebe z.B. bei Aussiedlungswünschen oder Diversifizierung 
etwa im Energiebereich. Zum anderen tangiert es den Bodenmarkt, 
gerade wenn es um das Thema Ausgleichsflächenbedarf geht. 
 
Die Weiterentwicklung der Schutzgebiete, aber auch die Pflegemaß-
nahmen an Gewässern, auf Ökokontoflächen und andere landschafts-
pflegerische Maßnahmen in der Flur und im Forst können kleinteilig 
vernetzte Trittsteine bilden, die die Biodiversität unterstützt. Hier grei-
fen kommunale Maßnahmen der ILE Nordries gemeindeübergreifend 
ineinander wie auch Akteure aus Landwirtschaft oder den Dränver-
bänden eingebunden werden sollen. Auch die Entwicklungen rund um 
Freiflächen-PV-Anlagen können biodiversitätsfördernd gestaltet wer-
den.  
 
Schon begleitend zur ILEK-Erstellung hat die ILE Nordries zusammen 
mit dem ALE Schwaben eine Fachexkursion zu den Themen Regenrück-
halt in der Fläche, Umgang mit Starkregenereignissen und Verhinde-
rung von Bodenerosion gestaltet. Hier wurden die Instrumente Flur-
Natur und boden:ständig vorgestellt, um zu zeigen, wie die aktuellen 
Hochwasserereignisse im Juni 2024 mit Prävention begleitet werden 
konnten. 
 
Im ILE-Gebiet prägen sich Umwelteinflüsse und Anpassungsbedarfe 
natürlich entsprechend der Topographie unterschiedlich aus. Der Ries-
rand ist dabei natürlich von Bodenerosion oder Fließereignissen an-
ders betroffen als der Riesboden mit eher Staunässe oder Trocken-
heitsrisiken durch die intensivere landwirtschaftliche Nutzung, die 
wiederum biodiverse Trittsteine in der Fläche integrieren soll und 
muss. 
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2.5 Demographische Situation 
Die Betrachtung der demographischen Situation von Kommunen hilft 
dabei, Rückschlüsse in Bezug auf die künftigen Herausforderungen ge-
rade im Bereich der alltäglichen Daseinsvorsorge zu ziehen. Durch den 
Blick auf die demographische Zusammensetzung und Entwicklung von 
Gesellschaften können Probleme frühzeitig erkannt und gegebene 
Chancen aktiv genutzt werden. 

Im Folgenden wird zunächst eine überregionale Einordnung der demo-
graphischen Situation gegeben und im Anschluss die ILE-Region näher 
betrachtet.  

 

2.5.1 Überregionale Einordnung 

In der Bundesrepublik Deutschland schreitet der demographische 
Wandel voran.  

Dies findet zum einen Ausdruck in der zu-
nehmenden Alterung der Bevölkerung: 
Die geburtenstarken Jahrgänge kommen 
zunehmend ins Rentenalter und die aktu-
elle Geburtenrate liegt auf einem niedri-
gen Stand. Gleichzeitig steigt die Lebens-
erwartung der Bevölkerung. Somit steigt 
das Durchschnittsalter in Deutschland 
mit gleichzeitig rückläufigen Bevölke-
rungszahlen in vielen Regionen der Bun-
desrepublik.  

Zum anderen wirken sich Migrationsbe-
wegungen auf die Bevölkerungsentwick-
lung aus. Dabei profitieren insbesondere 
urbane Räume zumeist von Zuwande-
rung auf Kosten ländlicher Regionen, die 
mit einem Rückgang der Bevölkerungs-
zahl konfrontiert sind.  

Die Folgen dieser Entwicklung werden re-
gional und lokal in unterschiedlicher In-
tensität zu spüren sein. So profitieren in 
Bayern einige Regionen von der starken 

Wirtschaftskraft, hier ist ein Wachstum der Bevölkerungszahl feststell-
bar. Das Bayerische Landesamt für Statistik prognostiziert für den Zeit-
raum 2021 bis 2041 für insgesamt 65 bayerische Landkreise und kreis-
freie Städte eine Zunahme der Bevölkerungszahl (2,5 % bis 7,5 % oder 
mehr), für 23 Landkreise und kreisfreie Städte eine stabile Entwicklung 
(-2,5 % bis unter +2,5 %) und für 8 Landkreise und kreisfreie Städte ei-
nen Rückgang der Bevölkerungszahl (-2,5 % bis unter -7,5 %). Die Land-
kreise mit Wachstumstendenzen befinden sich in und um die Ballungs-
gebiete München, Regensburg und Nürnberg. Schrumpfungstenden-
zen sind vor allem im Norden und Nordosten Bayerns vorzufinden. 

Für den Landkreis Donau-Ries, in dem die ILE-Kommunen liegen, ist 
eine positive Bevölkerungsentwicklung von knapp 4,3 % zu erwarten. 

Abbildung 10: Prognose zur Bevölkerungsentwicklung 2041 gegen-
über 2021  
(Ausschnitt; Quelle: Bay. Stat. Landesamt) 
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Auf Ebene der einzelnen Mitgliedskommunen kann sich dies jedoch 
auch etwas modifiziert darstellen; eine differenzierte Betrachtung ist 
hier notwendig.  

 

2.5.2 Situation in der ILE Nordries 

Im gesamten ILE-Gebiet leben zum 31.12.2022 insgesamt 8.980 Perso-
nen. Dabei variiert die Einwohnerzahl in den jeweiligen Mitgliedskom-
munen der ILE Nordries deutlich. Während der Markt Wallerstein mit 
rd. 3.500 Einwohner:innen das größte ILE-Mitglied ist, weist die Ge-
meinde Ehingen a.Ries mit rd. 770 Einwohner:innen die geringste Be-
völkerungszahl auf: 

Kommune EW 2012 EW 2022 Veränderung  
(prozentual) 

Ehingen a.Ries 809 768 -5,1 % 

Fremdingen 2.032 2.141 +5,4 % 

Maihingen 1.202 1.233 +2,6 % 

Marktoffingen 1.320 1.298 -1,7 % 

Wallerstein 3.282 3.540 +7,9 

Gesamt 8.645 8.980 +3,9 % 

Tabelle 9: Veränderung der Einwohnerzahl in den ILE-Kommunen 
(Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

Hinsichtlich der Veränderung der Einwohnerzahlen von 2012 zu 2022 
weisen drei der fünf Mitgliedskommen eine positive Entwicklung auf. 
Die Gemeinden Ehingen a.Ries und Marktoffingen waren in den letz-
ten Jahren hingegen von einem Rückgang der Bevölkerungszahlen be-
troffen. 

Insgesamt hat sich die Einwohnerzahl in der ILE-Region zwischen 2012 
und 2022 um rd. 3,9 % erhöht. Dabei verzeichnen Fremdingen (+5,4 %) 
und Wallerstein (+7,9 %), d.h. die schon bisher einwohnerstärksten 
ILE-Gemeinden, die höchsten anteiligen Zuwächse. Den stärksten 
Rückgang der Bevölkerungszahl verzeichnet die Gemeinde Ehingen 
a.Ries (-5,1 %). Absolut weist der Markt Wallerstein mit einem Plus von 
rund 260 Einwohner:innen im Betrachtungszeitraum den größten Be-
völkerungszuwachs im gesamten ILE-Gebiet auf.  

Die Einwohnerzahl der ILE Nordries hat sich im Zeitraum von 1970 bis 
2022 insgesamt positiv entwickelt (+3,9 %). Während der Zeitraum 
1980 bis etwa 2000 von einer Zunahme der Bevölkerungszahl geprägt 
ist, verzeichnete die ILE-Region von 2000 bis 2012 eine durchweg ne-
gative Entwicklung. Seitdem sind jedoch wieder Wachstumstendenzen 
zu erkennen, die Bevölkerungszahl in der ILE nimmt wieder leicht zu.  

Die Entwicklungsphasen der ILE-Region ist vergleichbar mit der Bevöl-
kerungsentwicklung in den Vergleichsräumen, allerdings ist die Zu-
nahme der Bevölkerungszahl in Bayern (+27 %), Schwaben (+32 %) so-
wie im Landkreis Donau-Ries (+17 %) deutlich stärker ausgeprägt als in 
der ILE Nordries.  
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Das Bayerische Landesamt für Statistik prognostiziert für die nächsten 
Jahre (2025, 2030 und 2033) eine stagnierende bzw. leicht rückläufige 
Bevölkerungszahl in der ILE Nordries. So sinkt die Bevölkerungszahl 
von rd. 8.980 Einwohner:innen im Jahr 2022 auf voraussichtlich 8.930 
Einwohner:innen im Jahr 2033 um rund 0,5 %. Diese Berechnungen 
basieren jedoch auf den Bevölkerungszahlen aus dem Jahr 2019, d.h. 
die prognostizierte Einwohnerzahl kann sich bereits nach Eintreten 
nicht-vorhersehbarer Trends und Entwicklungen (z.B. Corona-Pande-
mie) als überholt herausstellen. 

Abbildung 11: Bevölkerungsentwicklung ILE Nordries 1970 bis 2022 

Abbildung 12: Bevölkerungsentwicklung ILE-Gemeinden 1970 bis 2022 
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Veränderungen in der Bevölkerungszahl lassen sich zum einen durch 
die natürliche Bevölkerungsentwicklung (Geburten und Sterbefälle) 
und zum anderen durch Wanderungen (Zu- und Fortzüge) erklären.  

Der Saldo aus Geburten und Sterbefällen in der ILE Nordries ist im Zeit-
raum ab 200 durchgehend negativ oder nur minimal positiv, was sich 
mit dem demografischen Wandel erklären lässt: Eine geburtenstarke 
Generation (ca. 1955-1965) wird älter, während aufgrund von ver-
schiedenen Entwicklungen weniger Kinder zur Welt gebracht werden.  

 

Abbildung 13: Vorausberechnung der Bevölkerungsent-
wicklung in der ILE Nordries 

Abbildung 14: Jährliche Bevölkerungsveränderung in der ILE Nordries 
2000 bis 2022 
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Während der Wanderungssaldo vor allem im Zeitraum 2004 bis 2010 
negativ war, waren insbesondere in den Jahren 2013 und 2014 sowie 
in den vergangenen fünf Jahren deutliche Wanderungszuwächse zu 
verzeichnen. Hiermit kann die positive Bevölkerungsentwicklung der 
ILE-Region in den letzten Jahren erklärt werden.  

 

Blickt man auf die Altersstruktur der Bevölkerung in der ILE Nordries 
im Jahr 2022, wird deutlich, dass mit rd. 43 % fast die Hälfte der Ein-
wohner:innen 50 Jahre alt oder älter ist.  

 

  

Abbildung 15: Gegenüberstellung - Veränderung der Bevölkerungszahl durch Geburten/Sterbefälle und Wanderun-
gen 

Abbildung 16: Altersstruktur in der ILE Nordries 
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Unter 6-Jährige 

Insgesamt ging die Zahl der unter 6-Jährigen zwischen 1990 und 2022 
um 84 Personen zurück. Dabei geht die Zahl dieser Altersgruppe ins-
besondere zwischen 1995 und 2010 auf ein Minimum von rd. 479 Kin-
der im Jahr 2010 zurück und steigt ab diesem Zeitpunkt wieder deut-
lich an auf 584 im Jahr 2022.  

Aufgrund der geburtenstarken Jahrgänge um 1955-1965 und 1990-
1995 (etwas weniger stark) ist es nicht verwunderlich, dass auch wie-
der �t eine Generation später �t die Geburten ab ca. 2010 ansteigen.  

Die Zahl an Frauen im gebärfähigen Alter spielt eine wichtige Rolle für 
die Geburtenzahl.  

 

Mit einer geringeren Zahl an Frauen im gebärfähigen Alter (in den da-
rauffolgenden weniger geburtenstarken Generationen) wird voraus-
sichtlich auch die Geburtenzahl und damit die Zahl an unter 6-Jährigen 
in Zukunft wieder einen Rückgang verzeichnen. 

Die Entwicklung in der Altersgruppe der unter 6-Jährigen bringt die 
Herausforderung mit sich, geeignete Kinderbetreuungsangebote zu 
schaffen, in denen zum einen ein Anstieg der zu betreuenden Kinder 
in den nächsten Jahren, aber auch zum anderen ein möglicher Rück-
gang der Kinderzahl in den darauffolgenden Jahren berücksichtigt 
wird. 

 

  

Abbildung 17: Entwicklung der Altersgruppe der unter 6-Jährigen, 1990�t
2022 in der ILE Nordries 
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6- bis unter 18-Jährige 

Die Zahl der 6- bis unter 18-Jährigen ist in der ILE-Region von 1990 bis 
2022 um rund 14 % zurückgegangen.  

Entwicklungen in der Kinder- und Teenagerzahl in der ILE-Region brin-
gen auch Auswirkungen auf die vorhandenen Angebote und Einrich-
tungen für diese Altersgruppe mit sich. Dabei wird es eine wichtige Zu-
kunftsaufgabe für die ILE sein, geeignete Angebote für Kinder, Jugend-
liche und junge Familien bereitzustellen, um diese in der Region zu hal-
ten und als Wohn-, Lebens- und Arbeitsstandort für jegliche Alters-
gruppen und auch für Neubürger:innen attraktiv zu sein (vgl. Kap. 2.7 
Daseinsvorsorge). Zugleich gilt es Vorgaben die Ganztagsbetreuung ab 

Abbildung 18: Entwicklung der Altersgruppe der 6- bis unter 18-Jährigen, 
1990-2022 in der ILE Nordries 

Abbildung 19: Entwicklung der Altersgruppe U18 1990-2022, Prognose bis 
2033 in der ILE Nordries  
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2026 sicherzustellen und dabei interkommunale Angebote als Lö-
sungsoption zu prüfen. 

Laut Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landesamtes 
für Statistik wird die Zahl der unter 18-Jährigen in der ILE Nordries von 
2022 bis 2033 2030 leicht abnehmen (ca. -0,9 %).  

18- bis unter 65-Jährige 

Die Altersgruppe der 18- bis unter 65-Jährigen, die die Personen im 
berufsfähigen Alter abdeckt, wuchs im Zeitraum 1990 bis 2022 in der 
ILE-Region leicht an. So leben im ILE-Gebiet 2022 rd. 340 Personen die-
ser Altersgruppe mehr als 1990 (+6,6 %).   

 

Unterteilt man diese Altersgruppe in weitere Untergruppen, ist jedoch 
ein deutlicher Trend zur Alterung erkennbar. Während die Gruppe der 
unter 40-Jährigen zwischen 1990 und 2020 stagnierte bzw. abnahm, 
ist eine deutliche Zunahme der 50- bis unter 65-Jährigen im selben 
Zeitraum zu erkennen. 1990 lebten rund 1.400 Personen dieser Teil-
gruppe im Nordries, 2020 erhöhte sich diese Zahl bereits auf mehr als 
2.000. Dies bringt Folgen für den Arbeitsmarkt sowie die Wohnungs-
nachfrage für sich. Zum einen sollte der Fokus der Unternehmen in der 
Region auf Fachkräftesicherung gelegt werden, zum anderen ist zu er-
warten, dass die Nachfrage nach barrierefreien Wohnungen in den 
kommenden Jahrzehnten zunehmen wird. 

65-Jährige und Ältere 

Gleichzeitig steigt auch die Zahl der 65-Jährigen und Älteren in der ILE 
Nordries im Zeitraum von 1990 bis 2022 um rd. 42 %, von 1.245 Ein-
wohner:innen im Jahr 1990 auf 1.774 Einwohner:innen im Jahr 2022. 

Abbildung 20: Entwicklung der Altersgruppe 18 bis unter 65 Jahren, 1990-
2022 in der ILE Nordries 
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Dabei zeigen sich innerhalb der Mitgliedskommunen die größten Zu-
wächse dieser Altersgruppe in Marktoffingen (+86 %). Hier hat sich die 
Zahl der Personen der 65-Jährigen und Älteren seit 1990 fast verdop-
pelt.  

Der demographische Wandel ist in der ILE Nordries allgegenwärtig. Of-
fensichtlich wird er dabei insbesondere mit Blick auf die steigende Zahl 
an Senior:innen.  

Langfristig bringt der Wandel Auswirkungen auf das Nachfrageverhal-
ten der Bevölkerung in Bezug auf Einzelhandel, Dienstleistungen, 
Wohnangebote, etc. mit sich. Auch ändert sich durch diesen das 

Abbildung 21: Entwicklung der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren, 
1990-2022 in der ILE Nordries 

Abbildung 22: Entwicklung der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren 
1990-2022, Prognose bis 2033 in der ILE Nordries 
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Mobilitätsverhalten �t ältere Menschen weisen ein anderes Mobilitäts-
verhalten bzw. -bedürfnis auf als jüngere Bevölkerungsgruppen.  

Der steigende Anteil der 65-Jährigen und Älteren auf den vom Landes-
amt prognostizierten Wert von knapp 26 % an der Gesamtbevölkerung 
wird weiterhin zu veränderten Bedarfen bei Einrichtungen und Ange-
boten führen (z.B. Barrierefreiheit). Ein zunehmendes Alter bringt zu-
dem das Risiko der Pflegebedürftigkeit mit sich, so wird die Nachfrage 
nach medizinischer Versorgung und Pflege- sowie Senioreneinrichtun-
gen deutlich zunehmen.  

Im Rahmen des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes des Landkrei-
ses Donau-Ries (2010) wurde sich intensiv mit Themen und Bedarfen 
im Zusammenhang mit der steigenden Zahl an älteren Personen in der 
Bevölkerung befasst.  

In der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren wohnen gleichzeitig 
auch viele Potenziale inne: Viele Personen im beginnenden Rentenal-
ter sind fit und kommen z.B. für ein Ehrenamt oder weitere sozi-
ale/ökologische/wirtschaftliche Engagements in Frage. Dieses Poten-
zial gilt es zu nutzen, um das gesellschaftliche Miteinander weiter zu 
verbessern. Dabei spielt die Vernetzung von Generationen eine wich-
tige Rolle. 

 

2.6 Ortsbild, Wohnen und Innenentwicklung  
 

Dass die Themen Ortsbild und Innen(orts)entwicklung die Einwoh-
ner:innen der ILE-Gemeinden beschäftigen, wird anhand der Befra-
gung im Auftaktforum deutlich. So gab über die Hälfte der Befragten 
an, dass Innen(orts)entwicklung (Reduzierung des Flächenverbauchs, 
Aktivierung von Leerständen und Ortsbild) das wichtigste Thema für 
die Entwicklung der Region sei.  

 

2.6.1 Ortsbild 

Die Ursprünge der Besiedlung der fünf ILE-Gemeinden wird im Zeit-
raum zwischen dem 12. und 14. Jahrhundert vermutet.  

Die historischen Ortsbilder sowie die geschichtliche Besiedlungsent-
wicklung sind auch heute noch weitgehend abzulesen. Dabei sind Kir-
chen, Klöster, Burgen, ortsbildprägende Einzelgebäude sowie Straßen- 
und Platzräume prägende Elemente. Besonders hervorzuheben ist 
hier die ortsbildprägende Burg Wallerstein in der gleichnamigen 
Marktgemeinde. Zudem dient insbesondere die Gemeinde Maihingen 
als Angerdorf mit angrenzender Kirche und nahgelegenem Kloster-
areal als Zeitzeuge der Siedlungsgeschichte. Die Wohngebiete in den 
historischen Siedlungsbereichen sind zudem vorwiegend durch den 
�����µ�•�š�]�o�������•���Z�]���•���Œ�������µ���Œ�v�Z���µ�•�Z���P���‰�Œ���P�š�X�����]���•���•���Á���]�•�š�����Z���Œ���l�š���Œ�]�•�š�]�•���Z����
Gestaltungsformen wie ein steiles Satteldach mit mindestens 48 ° Nei-
gung, zweiflüglige Sprossenfenster mit Fensterläden sowie einen spe-
ziellen Grundriss auf, welcher an der bäuerlichen Nutzung und den 
Himmelsrichtungen orientiert ist. Auch im 20./21. Jahrhundert 
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errichtete Wohngebäude weisen teils Stilelemente des Rieser Bauern-
�Z���µ�•�Z�����µ�(. 

Negativ ist für alle ILE-Gemeinden anzumerken, dass vom motorisier-
ten Individualverkehr dominierte Straßenzüge, leerstehende Gebäude 
sowie teils sanierungsbedürftige Beläge heute die einzelnen Ortsbilder 
beeinträchtigen. In den ILE-Kommunen werden Erhaltungs- und Ge-
staltungsmaßnahmen der Dorferneuerung durchgeführt. Der Markt 
Wallerstein wertet zudem seinen Ortskern im Rahmen der Städte-
bauförderung auf.  

Vor allem die Aktivierung der Leerstände und damit einhergehende 
Aufwertung der Ortsbilder ist laut den Teilnehmer:innen der Auftakt-
veranstaltung das wichtigste Thema in den kommenden Jahren (vgl. 
Abb. 3). 

 

2.6.2 Wohnen 

Bei der Betrachtung der Baufertigstellungen in der ILE Nordries von 
1990 bis 2021 weisen v.a. die 90er Jahre, insbesondere 1997 bis 1999, 
eine vergleichsweise hohe Zahl an Baufertigstellungen auf. In diesen 
drei Jahren wurden insbesondere in den Kommunen Wallerstein (67 
Wohngebäude), Fremdingen (48 Wohngebäude) und Marktoffingen 
(30 Wohngebäude) zahlreiche Wohngebäude mit ein bis zwei Woh-
nungen sowie Wohngebäude mit drei oder mehr Wohnungen fertig-
gestellt. Der deutliche Fokus liegt hierbei jedoch bei Wohngebäuden 
mit ein oder zwei Wohneinheiten.  

Anfang der 2000er Jahre nimmt die Zahl der Baufertigstellungen wie-
der etwas ab. Auch in den vergangenen 20 Jahren wurden in den ILE-
Kommunen hauptsächlich Ein- und Zweifamilienhäuser fertiggestellt.  

 

Abbildung 23: Baufertigstellungen Wohnungen 1990-2022 in der ILE 
Nordries 
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Seit 2015 wurden in den ILE-Kommunen lediglich sieben Wohnge-
bäude mit drei oder mehr Wohnungen geschaffen. 

 

Während die durchschnittliche Haushaltsgröße aufgrund von verschie-
denen gesellschaftlichen Einflüssen in den letzten Jahren in der ILE-Re-
gion abnimmt (1990: 3,1; 2021: 2,4), stieg die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Kopf weiter an (1990: 35,8 m²; 2021: 51,6 m²). Diese Ent-
wicklungen sind nicht ungewöhnlich und stellen einen bundesweiten 
Trend dar.  

Gerade im Zuge des demographischen Wandels gewinnt das Thema 
�c�t�}�Z�v���v���]�u�����o�š���Œ�^�����v�����������µ�š�µ�v�P�X�������]�����o�š���Œ���v���D���v�•���Z���v�������•�š���Z�š���º�����Œ�r
wiegend der Wunsch, möglichst lange selbständig in ihrem vertrauten 
Wohnumfeld zu leben. So bleiben immer öfter Personen mit zuneh-
mendem Alter in einer großen Wohnung/Wohnhaus zurück und haben 
Schwierigkeiten, diese/s zu bewirtschaften. Oftmals sind sie auf barri-
erefreie Wohnangebote angewiesen.  

In Wohngebäuden, in denen ausschließlich 75-Jährige und ältere Per-
sonen wohnen, ist in den nächsten Jahren bzw. Jahrzehnten ein Gene-
rationswechsel zu erwarten. Entsprechende Flächen können als Poten-
zialflächen für zukünftige Entwicklungen mit in Betracht gezogen wer-
den, um Leerstände zu vermeiden und bestehende Bausubstanz zu 
nutzen.  

Auch im Rahmen der Wohnraumstudie des Landkreises Donau-Ries 
aus dem Jahr 2021 wurde festgestellt, dass insbesondere im nördli-
chen Landkreis die Alterung der Bevölkerung sich voraussichtlich stär-
ker ausprägen wird, während gleichzeitig noch wesentlicher Hand-
lungsbedarf im barrierefreien Umbau von Wohnraum besteht. Dane-
ben ist auch die Schaffung barrierefreier öffentlicher Flächen durch die 
Gemeinden künftig vertieft zu verfolgen. 

Abbildung 24: Durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf und Haushalts-
größe in der ILE Nordries, 1990 - 2021 
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2.6.3 Innenentwicklung 

Bestehende Zersiedlungstendenzen durch das Ausweisen neuer Bau-
gebiete an den Ortsrändern gepaart mit einer alternden, schrumpfen-
den Bevölkerung und der damit einhergehenden Zunahme leerstehen-
der Bausubstanz in den Ortskernen bringen ökonomische, soziale und 
ökologische Nachteile für Kommunen mit sich. So führt dieser bundes-
weit anhaltende Trend zu steigenden Folgekosten bei der technischen 
und sozialen Infrastruktur, einem erhöhten Wege- und Verkehrsauf-
kommen sowie zu einem steigenden Mobilitätsaufwand für die Bevöl-
kerung. Gleichzeitig hat die Zersiedelung durch den Verlust wertvoller 
Böden negative Folgen für die Umwelt. Die Standort- und Wohnquali-
tät nimmt aufgrund leerfallender Ortskerne und städtebaulicher Miss-
stände in diesen Bereichen ab.  

Auch die Kommunen der ILE Nordries sind von den beschriebenen Ent-
wicklungen betroffen. So wurde die Aktivierung von Leerständen so-
wie die Reduzierung des Flächenverbrauchs von den Bürger:innen der 
ILE Nordries im Rahmen der Auftaktveranstaltung als das mit Abstand 
wichtigste Thema in den kommenden 10 Jahren in der Region bewer-
tet.  

Zudem wurde in der Wohnraumstudie Donau-Ries 2021 aufgezeigt, 
dass der Flächenverbrauch in den nördlichen Landkreis-Kommunen 
über dem landkreisweiten Durchschnitt und weit über dem bundes-
weiten Durchschnitt liegt. Hier sind innovative Konzepte gefragt, u.a. 
was die Nachnutzung leerstehender Hofstellen mit oftmals hohem Flä-
chenpotenzial betrifft. 

Bereits in der Studie wird angeraten, zu prüfen, inwieweit bzw. unter 
welchen Rahmenbedingungen die Gründung einer gemeinsamen Ge-
sellschaft auf ILE-Ebene möglich ist. Diese könnte auf inter-kommuna-
ler Ebene als Projektentwickler und Berater im Bereich der Flächen- 
und Wohnraumentwicklung tätig werden. 

Zur gebündelten Behandlung der Thematik der Innenentwicklung 
wurde auf der Ebene des Landkreises das Interkommunale Netzwerk 
Flächensparen ins Leben gerufen. Dieses wurde durch das Konversi-
onsmanagement Donau-Ries gegründet und hat alle 44 Kommunen 
des Landkreises als Mitglieder. 

Im Rahmen des Interkommunalen Netzwerks Flächensparen soll das 
Ziel verfolgt werden, die Siedlungsentwicklung der einzelnen Kommu-
nen auf Flächensparen und Innenentwicklung auszurichten. Der Land-
kreis bietet hierbei für die Kommunen Unterstützung an, die Öffent-
lichkeit für das Thema zu sensibilisieren und innerörtliche Flächen und 
Leerstände zu reaktivieren. Dazu wurde im Jahr 2023 eine Datenerfas-
sung vorhandener Innenentwicklungspotenziale durchgeführt; die Er-
gebnisse der Gemeinden der ILE Nordries liegen dem Planungsteam 
vor. Daraus wurde die folgende Tabelle entwickelt und Karten mit den 
verorteten Innenentwicklungspotenzialen erstellt. Diese sind jedoch 
wegen Datenschutz nicht öffentlich zugänglich und hängen nicht die-
sem Dokument an.  
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Neben den von der Bevölkerung benannten städtebaulichen Missstän-
den besteht in den ILE-Kommunen eine nicht unerhebliche Anzahl an 
Baulücken und leerstehenden Wohngebäuden, insbesondere im 
Markt Wallerstein. Aufgrund einer immer älter werdenden Bevölke-
rung gepaart mit der Abwanderung junger Bevölkerungsgruppen sind 

Anzahl je 1.000 EW
Gemeinde Ehingen a.Ries 25 32,6 5,0
Baulücke klassisch 3 3,9 0,8
geringfügig bebautes Grundstück 5 6,5 1,0
Hofstelle leerstehend 3 3,9 1,3
Hofstelle mit Restnutzung 4 5,2 0,5
Infrastruktureinrichtung leerstehend 3 3,9 0,3
Wirtschaftsgebäude am Ortsrand leerstehend 2 2,6 0,5
Wohngebäude leerstehend 5 6,5 0,7
Gemeinde Fremdingen 90 42,0 13,6
Baulücke klassisch 50 23,4 5,3
geringfügig bebautes Grundstück 1 0,5 0,1
Hofstelle leerstehend 21 9,8 7,0
Hofstelle mit Restnutzung 3 1,4 0,3
Wohngebäude leerstehend 15 7,0 0,9
Gemeinde Maihingen 60 48,7 11,8
Baulücke klassisch 31 25,1 3,8
geringfügig bebautes Grundstück 2 1,6 1,5
Gewerbebrache mit Restnutzung 3 2,4 0,5
Hofstelle leerstehend 10 8,1 3,1
Hofstelle mit Restnutzung 3 2,4 1,8
Wohngebäude leerstehend 11 8,9 1,0
Gemeinde Marktoffingen 77 59,3 14,8
Baulücke klassisch 36 27,7 3,8
geringfügig bebautes Grundstück 18 13,9 6,5
Gewerbebrache mit Restnutzung 1 0,8 0,3
Hofstelle leerstehend 6 4,6 2,1
Hofstelle mit Restnutzung 3 2,3 0,6
Wohngebäude leerstehend 13 10,0 1,6
Markt Wallerstein 155 43,8 18,1
Baulücke klassisch 67 18,9 6,1
geringfügig bebautes Grundstück 33 9,3 6,7
Gewerbebrache 2 0,6 0,8
Hofstelle leerstehend 11 3,1 1,3
Hofstelle mit Restnutzung 4 1,1 0,6
Wohngebäude leerstehend 38 10,7 2,6

Gesamtergebnis 407 45,3 63,24

ILE Nordries Anzahl
2023

Größe (in ha)

Tabelle 10: Innenentwicklungspotenziale in der ILE Nordries 
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in der ILE-Region zudem vielerorts Wohngebäude von einer sich ab-
zeichnenden Veränderung der Bewohnerstruktur betroffen.  

Um dem Flächenverbrauch in den ILE-Kommunen zu begegnen und die 
Ortskerne als Wohn- und Lebensstandorte verstärkt zu beleben, emp-
fiehlt sich deshalb eine konsequente und strategische Innenentwick-
lung für die ILE-Gemeinden. Der Grundstein ist mit der Erfassung der 
vorhandenen Potenziale bereits gelegt worden.  

 
2.7 Daseinsvorsorge 
Die soziale Infrastruktur sowie die vorhandenen Nahversorgungsein-
richtungen spielen eine wesentliche Rolle in Hinblick auf die Attrakti-
vität der Region. Gerade mit fortschreitendem demographischem 
Wandel und der daraus hervorgehenden älter werdenden Bevölke-
rung stellt die Sicherung der Erreichbarkeit der Einrichtungen eine we-
sentliche Herausforderung für die Zukunft der ILE Norries dar. Zudem 
stellt die älter werdende Gesellschaft auch Herausforderungen an die 
gesundheitliche Versorgung. Zukünftige Senioren werden schrittweise 
andere Lebensgewohnheiten und damit auch andere Erwartungen an 
die und Bedarfe in der Region haben als heute. Die Digitalisierung wird 
eine wichtige Rolle bei der Eröffnung neuer Möglichkeiten des auto-
nomen Lebens im gewohnten Umfeld eröffnen.  

 

2.7.1 Kinderbetreuung und Schule 

In jeder der fünf ILE-Kommunen sind Kinderbetreuungseinrichtungen 
(Kinderkrippe / Kindergarten) vorhanden. Somit ist die Kinderbetreu-
ung im ILE-Gebiet gut organisiert. Die Träger der Einrichtungen sind 
die Gemeinden selbst. Lediglich in Ehingen a.Ries wird die Einrichtung 
kirchlich getragen. 

Folgende Kinderbetreuungseinrichtungen sind in den ILE-Kommunen 
vorhanden: 

Kommune Kinderkrippe Kindergarten 

Ehingen a.Ries Katholische Kindertagesstätte 
St. Ulrich Ehingen 

Katholische Kindertagesstätte 
St. Ulrich Ehingen 

Fremdingen Kita Fremdingen Kita Fremdingen 

Maihingen Kita Maihingen Kita Maihingen 

Marktoffingen Kindergarten Marktoffingen Kindergarten Marktoffingen 

Wallerstein Kita Wallerstein (60 Plätze) Kita Wallerstein (125 Plätze) 

Tabelle 11: Übersicht Kinderkrippen und Kindergärten in der ILE Nord-
ries 

Bei den von kirchlichen Vereinen getragenen Einrichtungen besteht 
das Risiko, aufgrund von hoher Auslastung der ehrenamtlichen Vor-
stände die Trägerschaft nicht mehr stemmen zu können. 

Die Sicherung der Schulstandorte und deren Erreichbarkeit ist wichti-
ger Faktor für die Wahl des Wohnortes junger Familien. In allen ILE-
Gemeinden außer Ehingen a.Ries werden schulische Betreuungs-
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möglichkeiten angeboten; dabei sind die Schularten Grundschule, Mit-
telschule und Realschule im ILE-Gebiet vorhanden: 

Kommune Schulen 

Fremdingen Grundschule Fremdingen 

Maihingen Grundschule Maihingen 

Marktoffingen Grundschule Marktoffingen 

Wallerstein Grund- und Mittelschule Wallerstein 

Maria-Ward-Realschule Wallerstein 

Tabelle 12: Übersicht Schulen in der ILE Nordries 

Um das Angebot der Standorte aufgrund zurückgehender Kinderzah-
len zu sichern, wurden in manchen Kommunen Schulverbände gegrün-
det. So werden in Maihingen die Klassen 1 und 2 angeboten, in Markt-
offingen die Klassen 3 und 4. Mit dem ab 2026 schrittweise eingeführ-
ten Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in Grundschulen müssen 
in den Schulen in Deutschland weitere hochwertige Betreuungs- und 
Bildungsangebote am Nachmittag sowie eine Mittagessenangebot ge-
schaffen werden. Eine stärkere Vernetzung und Organisation in die-
sem Bereich auf ILE-Ebene bieten sich an. 

 

2.7.2 Außerschulische Bildung 

In der ILE Nordries können außerschulische Bildungsangebote über die 
VHS in Anspruch genommen werden. So gibt es in Wallerstein eine 
Zweigstelle der Rieser Volkshochschule Nördlingen e.V. Zudem findet 
sich in derselben Marktgemeinde die Antonio-Rosetti-Musikschule 
e.V. Im Kloster Maihingen und im Haus St. Ulrich Hochaltingen beste-
hen Angebote der Erwachsenenbildung. Auf Landkreisebene werden 
über das Regionalmanagement ebenfalls verschiedene außerschuli-
sche Bildungsangebote, wie der Sprachlotste Donau-Ries, organisiert.  
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2.7.3 Medizinische Versorgung und Pflege 

 

Medizin 
Die ILE-Kommunen lassen sich laut der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayern (KVB 2023) dem Planungsbereich Oettingen zuordnen. 
 

 

Drei der fünf ILE-Kommunen verfügen über mindestens einen Haus-
arzt (Fremdingen 1, Maihingen 1, Wallerstein 2). Der Versorgungsgrad 
wird mit 86 % angegeben, was keiner flächendeckenden Versorgung 
entspricht. Ein wesentlicher Großteil der Hausärzt:innen im Versor-
gungsbereich haben ihren Sitz in der Stadt Oettingen i.Bay.; diese Kom-
mune versorgt daher neben der Stadt Nördlingen auch große Teile der 
ILE Nordries. 

Die Hausarztpraxen befinden sich in den Hauptorten, eine gute Er-
reichbarkeit dieser auch für Personen ohne Auto in den Ortsteilen gilt 
es sicherzustellen. Im Planungsbereich Oettingen liegt das Durch-
schnittsalter der Ärzt:innen mit 56,9 Jahren über dem in Bayern von 
55,1 Jahren. Daher wird die Sicherung der Nachfolge der Hausärzt:in-
nen in Zukunft ein relevantes und dringendes Thema werden. So gilt 
es im Zuge dessen, das Arbeitsumfeld und die ILE Nordries als Arbeits- 
und Lebensort für junge Ärzt:innen attraktiv zu gestalten.  

Derzeit ist die Geschlechterverteilung der Hausärztinnen in der Pla-
nungsregion ausgeglichen (je 50 % weiblich und männlich). Flexible 

Abbildung 25: Hausärzte in den ILE-Kommunen laut der KVB 2023 nach Planungsbereichen 
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Arbeitszeiten und Teilzeitarbeit spielen eine immer wichtiger wer-
dende Rolle. Im Zuge dessen ist eine Vernetzung im medizinischen Be-
reich, z.B. in Form von Gemeinschaftspraxen wegweisend. 

Seit 2015 leistet der Landkreis Donau-Ries im Rahmen der Gesund-
heitsregionPlus bereits einen wichtigen Beitrag, um den zukünftigen 
Herausforderungen im Bereich Gesundheit zu begegnen. So findet 
über das Förderprojekt des Freistaats eine Vernetzung regionaler Ak-
teure im Gesundheitswesen statt. Auch soll eine flächendeckende Ver-
sorgung durch medizinische Angebote durch die Steuerungsgruppe 
gewährleistet werden �t dies geschieht über Nachwuchsförderung und 
Akquise. Zudem bietet das Netzwerk Veranstaltungen mit diversen 
Themenschwerpunkten an (z.B. Pflege, Demenzerkrankungen, Ein-
samkeit im Alter).  

 

Pflege 

In der ILE Nordries gibt es zwei Pflege- und Altenheime: In Wallerstein 
befindet sich das Fürstin Wilhelmine Alten- und Pflegeheim unter Stif-
tungsträgerschaft, in Fremdingen das Haus St. Marien im Schloss 
Hochaltingen unter der Trägerschaft des Deutschen Ordens. Ersteres 
bietet 81 Pflegeplätze, zweiteres 50 Pflegeplätze. Das Angebot wird 
durch eine ambulante Pflegeagentur in Ehingen a.Ries ergänzt. 

Über die beiden Pflegestützpunkte Nördlingen und Donauwörth fin-
den Ratsuchende Ansprechpartner, die über die unterschiedlichen Un-
terstützungs- und Hilfsangebote im Landkreis individuell und kosten-
frei informieren. Damit hilft der Pflegestützpunkt u.a. bei Unsicherhei-
ten hinsichtlich gesetzlicher Änderungen in der Pflege von Angehöri-
gen weiter und vermittelt wichtige Kontaktstellen für ältere Men-
schen.  

Auch im Rahmen der oben genannten GesundheitsregionPlus werden 
Informationsveranstaltungen und Anlaufstellen zum Thema Gesund-
heit und Pflege angeboten, z.B. die beiden Pflegestützpunkte im Land-
kreis als Beratungs- und Anlaufstellen für unterschiedliche Personen-
gruppen (Pflegebedürftige, deren Angehörige und helfendes Umfeld, 
Fachleute wie Ärzt:innen und Pflegefachkräfte, stationäre Einrichtun-
gen, Sozialdienste und -stationen, etc.). Die Kommunikation dieser An-
gebote sollte auch durch die ILE Nordries forciert werden. Berücksich-
tigung finden sollte künftig auch, dass die steigende Lebenserwartung 
rein statistisch höhere Fallzahlen an Erkrankungen mit entsprechen-
dem Pflege(platz)bedarf erfordert. Diese Entwicklung gilt es im Auge 
zu behalten und ggf. auf ILE-Ebene entsprechende Angebote zu schaf-
fen, sofern Nachbarangebote wie in Öttingen doch nicht ausreichen 
sollten.  
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2.7.4 Nahversorgung 

In der Auftaktveranstaltung zur ILEK-Erstellung wurden die Teilneh-
menden nach den aus ihrer Sicht drei wichtigsten Themen für die kom-
menden 10 Jahre in der Region gefragt. Das drittmeistgenannte The-
menfeld stellt der Ausbau der Nah- und Grundversorgung sowie der 
Sicherung der Erreichbarkeit dar. 

Nur in zwei der fünf ILE-Kommunen (Fremdingen und Wallerstein) be-
findet sich ein Nahversorgungsmarkt/Supermarkt oder Discounter. 
V.a. Einwohner:innen in den Ortsteilen sowie in den Gemeinden Mai-
hingen, Ehingen a.Ries und Marktoffingen sind damit auf eine gewisse 
Mobilität angewiesen, um sich mit Dingen des täglichen Bedarfs ver-
sorgen zu können. Zum Teil ergänzen Hofläden die Versorgung mit re-
gionalen Produkten, insbesondere in den Ortsteilen.  

In den Ortsspaziergängen wurde einerseits bedauernd geäußert, dass 
insbesondere in den Ortsteilen sowie den kleineren Gemeinden kaum 
Nahversorgungsangebote vorhanden sind. Andererseits wurde ange-
merkt, dass Arbeitnehmer:innen meist ohnehin auf ihrem Arbeitsweg 
Einkäufe in den nächstgelegenen Zentren Öttingen i.Bay. oder Nörd-
lingen erledigen. Für immobile und ältere Bevölkerungsgruppen stellt 
die Nahversorgung auf dem Land jedoch �t auch u.a. aufgrund schlech-
terer ÖPNV-Anbindung �t eine Problematik dar. 

Die Wohnraumstudie des Landkreises hielt anhand einer Befragung 
fest, dass ein Großteil der Bewohnerschaft in den nördlichen Land-
kreiskommunen in der täglichen Nahversorgung auf den PKW als Fort-
bewegungsmittel angewiesen sind. Daher ist �t auch insbesondere vor 
dem Hintergrund des demographischen Wandels und der Immobilisie-
rung älterer Bevölkerungsgruppen �t verstärkt für Nahversorgungs-
strukturen im nahen Wohnumfeld zu sorgen. Zu nennen sind beispiel-
haft Projekte wie die Dorfladenbox, Verkaufsautomaten, Abholboxen 
oder Nahversorgungsangebote großer Supermarktketten (z.B. nah-
kauf BOX der REWE Group) �t dies wird in Teilen bereits in der ILE-Re-
gion umgesetzt (z.B. Dorfladenbox in Fremdingen) und könnte ggf. er-
weitert werden. 
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2.8 Tourismus, Kultur und Freizeit  
 

Der Tourismus spielt in der Region des Nördlinger Ries / Geopark Ries 
und im Landkreis Donau-Ries eine bedeutende Rolle. Der eigens zur 
Vermarktung der Region gegründete Verein Ferienland Donau-Ries, 
welcher auch als Dachmarke fungiert, zeigt die Relevanz des Touris-
mus auf.  

Die Region, welche das Nördlinger Ries und daran angrenzende Natur- 
und Siedlungsräume wie das Kesseltal umfasst, zeichnet sich durch 
eine diverse Struktur und zahlreiche Angebote aus. Besonderer Reiz 
geht von der einzigartigen Geologie, welche zudem als Geopark Ries 
ausgewiesen ist, aus.  

Einerseits werden in der Ferienregion Erkundungen historischer Ereig-
nisse und Stätten, andererseits Aktivitäten anhand von Wander- sowie 
Radrouten und Naturtourismus angeboten. 

Teile der ILE Nordries befinden sich zudem an der bekannten Ferienst-
�Œ���˜���� �c�Z�}�u���v�š�]�•���Z���� �^�š�Œ���˜���^�X�� �����Œ�� �E���u���� �P���Z�š�� ���µ�(�� ���]���� �Z�]�•�š�}�Œ�]�•���Z���� �W�Œ���r
gung der dort gelegenen Städte zurück. Der Markt Wallerstein sowie 
die Gemeinden Fremdingen und Marktoffingen liegen an der Roman-
tischen Straße, welche heute in diesem Bereich durch die Bundes-
straße 25 abgebildet wird. Auf der Webseite der Touristik-Arbeitsge-
meinschaft sind jedoch nur Angebote in Wallerstein aufgeführt. 

In der Region der ILE Nordries finden sich einige ansprechende (ta-
ges)touristische Angebote und Destinationen. Dabei ist insbesondere 
die Gemeinde Maihingen zu nennen, welches sich laut Angaben des 
Geopark Ries auch als Zentrum für dessen touristische Aktivitäten im 
nördlichen Landkreis Donau-Ries darstellt. Dort befinden sich etwa das 
Kloster Maihingen, das Museum KulturLandRies oder das Geotop Klos-
terberg. In der Marktgemeinde Wallerstein liegt der Wallersteiner Fel-
sen, auf welchem das Schloss Wallerstein errichtet ist. 

Das Nordries sowie das Nördlinger Ries im Gesamten ist eine Rad- und 
Wanderregion. So passieren die Fernradwege Romantische Straße, 
Mozartrunde und der Jakobus-Radpilgerweg das Nordries. Zudem sind 
zahlreiche Landkreiswege und Radwege des Ferienlands vorhanden.  

Der Fernwanderweg Via Romea Germanica, der Jakobsweg sowie der 
Main-Donau-Wege führen durch die ILE Nordries. Auch das Ferienland 
Donau-Ries hat örtliche Wanderwege ausgewiesen. 

Erst im Jahr 2022 wurde zudem der Ries-Panoramaweg eingeweiht. 
Dieser ermöglicht es Wander:innen, auf einer Strecke von knapp 128 
km über sieben Etappen den Riesrand zu erkunden. Die Etappe 2 führt 
durch Ehingen a.Ries und Fremdingen; mit diesem ergeben sich Poten-
ziale zur touristischen Attraktivierung in der Region. 

Grundsätzlich sind zwar Angebote für den (Tages)Tourismus in der ILE 
Nordries vorhanden; die Anzahl ist jedoch weit nicht so hoch wie in 
anderen Teilbereichen des Ferienlands.  

Ein besonderes Manko der ILE Nordries ist die Tatsache, dass hier 
kaum Übernachtungsmöglichkeiten angeboten werden. 
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Insbesondere die Einrichtung des Ries-Panoramawegs stellt jedoch ein 
Potenzial dar, weitere Nachfragegruppen zu erschließen, indem Über-
nachtungsmöglichkeiten in Form von Gästezimmern oder Ferienwoh-
nungen für die einzelnen Etappen des Wanderrundwegs geschaffen 
werden. 

 

 

Eine relevante Größe im Kulturangebot des Landkreises stellen die Rie-
ser Kulturtage dar, welche jährlich im Frühjahr diverse Veranstaltun-
gen, Besichtigungen und Feste anbieten. Einige davon finden in den 
Gemeinden der ILE Nordries statt. 

Für die örtliche Bevölkerung ergeben sich außerdem durch zahlreiche 
Vereine diverse Angebote zur Freizeitgestaltung. Fast 150 Vereine fin-
den sich in den Gemeinden der ILE Nordries; diese reichen von politi-
schen Ortsverbänden über Gesangs- und Musikvereine bis hin zu Gar-
tenbau- und Sportvereinen. Entsprechend breite Veranstaltungsange-
bote und Treffpunkte bieten die Vereine für Jung und Alt. 

Ehrenamt und Vereinswesen nehmen im Zuge der immer älter wer-
denden Bevölkerung eine wichtige Funktion ein. So spielen diese bei-
spielsweise im Rahmen von Beratungsangeboten für Senioren, aber 
auch von Angeboten für Kinder und Jugendlichen, eine wichtige Rolle. 
Zudem tragen ehrenamtliches Engagement und intakte Vereinsstruk-
turen zur Heimatverbundenheit und Lebensqualität vor Ort bei. So 
leisten ehrenamtliche Aktivitäten in Vereinen, in karitativen Institutio-
nen und Einrichtungen sowie bürgerschaftliches Engagement einen 
wesentlichen Beitrag zur regionalen Identität.  

Abbildung 26: Lage der ILE-Region im Nördlinger Ries  
(Quelle: Geopark Ries) 
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Somit stellt die gemeindeübergreifende Förderung und Unterstützung 
sozialen Engagements bzw. ehrenamtlicher Tätigkeiten eine weitere 
mögliche Aufgabe der ILE Nordries dar. Gemeindeübergreifende Ko-
operationen der Vereine können dabei einen wichtigen Faktor darstel-
len, auch hier bestehende Herausforderungen des demographischen 
Wandels zu meistern. Die Steigerung der Wertschätzung von Ehren-
amt, die Nachwuchsgewinnung und die Schaffung von Anreizen, sich 
ehrenamtlich zu betätigen, können hierfür zudem wichtige Bausteine 
darstellen. 
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2.9 Wirtschaft und Energie 
 

Für die Bewertung der Zukunftschancen der Region ist die Betrachtung 
der Arbeitsplatzentwicklung, also der sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer:innen am Arbeitsort bedeutend. In der ILE 
Nordries nahm die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
von 2008 bis 2022 um rd. 200 (+ rd. 15 %) zu. Diese Entwicklung verlief 
weniger positiv als die Entwicklung im Regierungsbezirk Schwaben, 
Landkreis Donau-Ries oder in gesamt Bayern (je + rd. 30 %). Im Jahr 
2022 gibt es in der ILE Nordries 1.787 sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte.  

 

In den einzelnen Mitgliedskommunen der ILE Nordries verlief die Ent-
wicklung der Beschäftigten in den vergangenen Jahren durchaus un-
terschiedlich, jedoch in den meisten Kommunen positiv. Mit einem 
Plus von 149, 58 und 58 Arbeitsplätzen haben die Kommunen Fremdin-
gen, Maihingen und Marktoffingen im Vergleich zum Jahr 2008 eine 
überproportional positive Beschäftigtenentwicklung erfahren 
(Fremdingen: +33 %, Maihingen: + 53 %, Marktoffingen: + 52 %). Als 
einzige Kommune mit negativer Entwicklung ist Wallerstein zu nen-
nen; im selben Zeitraum war ein Minus an 12 Arbeitsplätzen zu ver-
zeichnen. Da jedoch Wallerstein mit fast 900 Arbeitsplätzen die weit-
aus höchste Anzahl im ILE-Gebiet aufweist, entspricht das Minus ledig-
lich einem Rückgang von 1 %.  

 

 

 

Abbildung 27: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
2008 - 2022 
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Eine überdurchschnittliche Arbeitsplatzdichte weisen Fremdingen und 
Wallerstein auf. Mit rd. 447 bzw. 382 sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten je 1.000 Einwohner:innen im erwerbsfähigen Alter ist die-
ser Wert deutlich höher als durchschnittlich in der ILE Nordries (297). 
Allerdings liegen die Werte aller ILE-Kommunen sowie der gesamten 
ILE-Region weit unter dem Durchschnitt des Regierungsbezirks, des 
Landkreises und ganz Bayerns.  

 

Im Jahr 2022 stehen sich in der ILE Nordries 1.787 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte am Arbeitsort und 3.990 Beschäftigten am Woh-
nort gegenüber.  

 

 

 

 

Abbildung 28: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
2008 - 2022 
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Tabelle 13: Entwicklung der Beschäftigten am Arbeitsort in den ILE-Kommunen, 2008-2022 

2022

Beschäftigte 

am Arbeitsort 
2008

Beschäftigte 

am Arbeitsort 
2022

Veränderung 

absolut 
2008-2022

Veränderung 

relativ 
2008-2022

Ehingen a.Ries 43 50 7 16%
Fremdingen 451 600 149 33%
Maihingen 109 167 58 53%
Marktoffingen 54 82 28 52%
Wallerstein 900 888 -12 -1%
ILE Nordries 1557 1787 230 15%
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Die ILE-Region weist ein negatives Pendlersaldo auf. So pendeln 2022 
insgesamt 2.204 Personen mehr aus den ILE-Kommunen aus statt ein. 
Selbst im Markt Wallerstein, welcher einen Großteil der Arbeitsplätze 
im ILE-Gebiet vorhält, gibt es einen Auspendlerüberschuss: So stehen 
rd. 650 Einpendler:innen 1.350 Auspendler:innen gegenüber. Insbe-
sondere die benachbarten Zentren Nördlingen und Oettingen i.Bay. 
sind beliebte Ziele der aus der ILE-Region auspendelnden Beschäftig-
ten.  

Aufgrund der geringen Arbeitsplatzanzahl und des damit einher-
gehenden Datenschutzes in der Statistik können für die ILE-
Kommunen Marktoffingen und Ehingen a.Ries keine Aussagen 
bezüglich der Aufteilung in Wirtschaftsbereiche getroffen werden. 
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Abbildung 29: Entwicklung der Arbeitsplatzdichte 2008 - 2022 

Abbildung 30: Ein- und Auspendler, 2008-2022 
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Blickt man auf die Verteilung der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten nach Wirtschaftsbereichen in den drei weiteren 
Gemeinden, so wird deutlich, dass das produzierende Gewerbe mit 
etwa 55 % der Arbeitsplätze überwiegt, gefolgt vom Dienst-
leistungssektor mit rd. 23 %. Der Bereich Handel, Verkehr und 
Gastgewerbesektor umfasst rd. 13 % der Arbeitsplätze. Die Land- und 
Forstwirtschaft machen immerhin noch etwa 1,4 % der Arbeitsplätze 
aus.  

Innerhalb der ILE-Kommunen sind die verschiedenen Wirtschaftsbe-
reiche unterschiedlich stark ausgeprägt.  

Besonders auffällig ist der hohe Anteil an sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei in der Ge-
meinde Maihingen. So umfasst dieser Sektor fast 8 % aller Arbeits-
plätze der Kommune.  

Das produzierende Gewerbe ist insbesondere in Fremdingen (76,2 %) 
stark vertreten. Der Sektor Handel, Verkehr, Gastgewerbe ist v.a. in 
Wallerstein (23,3 %) überdurchschnittlich stark ausgeprägt.   

Oft verlassen Jugendliche und junge Erwachsene ihren Heimatort we-
gen einer Ausbildung oder des Berufs in die umliegenden Zentren und 
Ballungsräume. Umso wichtiger ist es, das Leben und (mobiles) Arbei-
ten in der ILE Nordries attraktiv zu gestalten, um gut ausgebildete Per-
sonen an die Region zu binden und ein Zurückkommen in die Kommu-
nen attraktiv zu gestalten. Sollten Kinder später einmal das Elternhaus 
übernehmen, trägt dies auch zu weniger Leerständen bei. 

Wohnen und Arbeiten sind in der naturnahen ILE-Region durch mobile 
Arbeitsformen und Homeoffice, welche sich durch die Corona-Pande-
mie weiterentwickelt haben, besser vereinbar. Dies birgt ein Potenzial, 
welches weiterverfolgt werden sollte.  

Abbildung 31: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschafts-
bereichen, 2022 
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Energie 
Die Nutzung und der verstärkte Ausbau regenerativer Energien wird 
durch steigende Energiepreise, durch die Transformation in eine CO2-
freie Welt, steigenden Strombedarf durch E-Fahrzeuge, Wärmepum-
pen, eine grüne Wasserstoffwirtschaft und angesichts des Klimawan-
dels besonders zu festigende, resiliente Strukturen vermehrt in den 
Fokus gerückt. Der Landkreis Donau-Ries beschäftigt sich bereits seit 
einigen Jahren mit dem Thema des Energie-Dreisprungs: Senkung des 
Energiebedarfs, Energieeinsparung durch Verbesserung der Energieef-
fizienz und nachhaltige Energieerzeugung und forcierten dies mit der 
Erstellung eines Energienutzungsplans im Jahr 2014. 

Im Landkreis Donau-Ries ist deutlich Nachholbedarf in der Nutzung der 
Erneuerbaren Energien zu konstatieren, vergleicht man den Anteil von 
EEs am Gesamtstromverbrauch mit den umliegenden Landkreisen (s. 
Abb.). Im bayernweiten Vergleich erweist sich Donau-Ries hier jedoch 
überdurchschnittlich; während der Wert in Bayern bei rund 49 % liegt, 
ist er für den Landkreis mit 91 % angegeben. 

Blickt man auf den Anteil von erneuerbaren Energien am Gesamt-
stromverbrauch in den einzelnen Kommunen der ILE Nordries, zeigt 
sich, dass Marktoffingen mit einem Anteil von 1.121 % den mit Ab-
stand höchsten Anteil aufweist.  

  

Abbildung 32: EE-Anteil am Gesamtstromverbrauch 
(Quelle: Energie-Atlas Bayern 2021) 
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Der Anteil von Photovoltaik am Stromverbrauch je Kommune liegt in 
den ILE-Gemeinden zwischen 55,9 % (Wallerstein) und 246 % (Markt-
offingen). Ein wesentlicher Anteil entstammt aus zahlreichen PV-Anla-
gen auf privaten Dachflächen; daneben gibt es nur wenige Freiflächen-
photovoltaikanlagen in Wallerstein und Marktoffingen.  

  

Abbildung 33: Anteil an Photovoltaik am Stromverbrauch je Kommune 
(Quelle: Energieatlas Bayern 2021) 
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Der Anteil an Biomasse am Stromverbrauch je Kommune ist in den ILE-
Kommunen sehr unterschiedlich. In Fremdingen liegt der Wert bei 50 
%, während dieser in Marktoffingen bei 875 % liegt. Die recht große 
Zahl an Biomasseanlagen verteilen sich auf die ILE wie folgt: Waller-
stein: 5 Anlagen, Marktoffingen: 4 Anlagen, Maihingen und Ehingen 
a.Ries: jeweils 2 Anlagen und Fremdingen: 1 Anlage.  
Diese Anlagen könnten eine Grundlage für die künftige Wärmeversor-
gung der Region darstellen, was im Rahmen eines Energiekonzeptes 
oder der Wärmeplanungen auszuloten ist. 

In der gesamten ILE-Region finden sich keine Wind- oder Wasserkraft-
anlagen. 

  

Abbildung 34: Anteil an Biomasse am Stromverbrauch je Gemeinde 
(Quelle: Energieatlas Bayern 2021) 
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2.10 Interkommunale Zusammenarbeit 
 

Die übergreifende Zusammenarbeit der ILE-Kommunen zur Bündelung 
von Ressourcen und Angebot ist Ziel der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung. So können durch regelmäßigen Austausch und Kommunika-
tion von Erfahrungen, Neuerungen und Ressourcen im Umfeld von 
Verwaltung, kommunaler Dienstleistung und Kooperation bei der Er-
füllung von Pflichtaufgaben Ressourcen effektiv und effizient gebün-
delt eingesetzt bzw. ausgetauscht werden.  

Die Mitgliedskommunen der ILE Nordries arbeiten bereits seit einigen 
Jahren, zum Teil auch in einer Verwaltungsgemeinschaft bzw. bei kom-
munalen Pflichtaufgaben, zusammen. Um diese Zusammenarbeit wei-
ter zu forcieren und noch effizienter zu gestalten, entschlossen sich die 
Bürgermeister der ILE-Kommunen dazu, �����•���d�Z���u�����cZusammenarbeit 
bei kommunalen Aufgaben�^���]�v�������Œ��Neuaufstellung des ILEKs als sepa-
rates Handlungsfeld aufzuführen.  

Im ILE-Gebiet gibt es die Verwaltungsgemeinschaft Wallerstein, wel-
che sich aus dem Markt Wallerstein, der Gemeinde Marktoffingen und 
der Gemeinde Maihingen zusammensetzt. Damit soll die Leistungs- 
und Verwaltungskraft der Kommunen gestärkt werden. 

Die Gemeinde Fremdingen agiert eigenständig; die Gemeinde Ehingen 
a.Ries ist Teil der Verwaltungsgemeinschaft Oettingen i.Bay. 

Im Rahmen der Schulorganisation existieren Grund- und Mittelschul-
verbände, da in einzelnen Gemeinden die Schulauslastung wegen ab-
nehmender Schülerzahlen nicht mehr gewährleistet werden kann 
(Schulverband Wallerstein �t Grundschule; Schulverband Nördlingen �t 
Mittelschule; Schulverband Fremdingen �t Grundschule; Schulverband 
Oettingen i.Bay. �t Grund- und Mittelschule). 

 

2.11 Digitalisierung 
 

Während der Corona-Pandemie ab 2020 wurden mobiles Arbeiten, 
Home-�K�(�(�]������ �µ�v���� �,�}�u���•���Z�}�}�o�]�v�P�� �}�u�v�]�‰�Œ���•���v�š�X�������u�]�š�� ���]���•���� �c�v���µ���v�^��
Formen des Arbeitens problemlos funktionieren können, ist schnelles 
Internet bzw. eine gute Breitbandinfrastruktur grundlegend. Darüber 
hinaus stellt die Breitbandversorgung auch einen wichtigen Standort-
faktor für Unternehmen dar, ist grundlegend für die Bereitstellung und 
Nutzung digitaler Verwaltungsdienstleistungen und wichtiger Aspekt 
für die Attraktivität einer Kommune. Um gleichwertige Lebensverhält-
nisse in urbanen und ländlichen Räumen zu forcieren, fördert der Frei-
staat Bayern mit der Bayerischen Breitbandrichtlinie (BbR) seit 2014 
beziehungsweise mit der Bayerischen Gigabitrichtlinie (BayGibitR) seit 
2020 den Breitbandausbau in ganz Bayern. 98 % der Kommunen in 
Bayern nehmen laut Bayerischem Staatsministerium der Finanzen und 
für Heimat dieses Förderangebot in Anspruch (Stand: 2021). Im ILE-
Gebiet erhielten alle Kommunen eine Zusage für Fördermittel für den 
Glasfaserausbau. Die einzelnen Gemeinden befinden sich dabei auf 



PLANWERK STADTENTWICKLUNG | DR. FRUHMANN & PARTNER    ILEK DER ILE NORDRIES  

 

  Seite 59 

unterschiedlichen Prozessständen: Während in Marktoffingen, 
Fremdingen und Wallerstein die Markterkundung gestartet wurde, 
wurde in Maihingen ein Auswahlverfahren begonnen; Ehingen a.Ries 
befindet sich in der Bauphase (Quelle: Bayerisches Breitbandzentrum 
Amberg lt. BayernAtlas).  

Die Versorgungslage der Haushalte mit schnellem Internet (mind. 50 
Mbit/s) zeichnet sich in der ILE Nordries wie folgt ab (Stand 2023): 

 

Hier sind deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen ILE-Gemein-
den zu erkennen: Während in Fremdingen, Maihingen, Marktoffingen 
und Wallerstein zwischen 90 und 97 % der Privathaushalte über einen 
Internetanschluss von mind. 50 Mbit/s verfügen, sind in Ehingen a.Ries 
lediglich 70 % der Privathaushalte mit einer solch schnellen Verbin-
dung versorgt. Alle Kommunen streben jedoch über die Inanspruch-
nahme von Fördergeldern im Rahmen des Glasfaserausbaus eine Ver-
besserung des Status quo an (s. oben). 

Dies stellt einen wichtigen Schritt im Bereich Digitalisierung für die Zu-
kunft der ILE-Kommunen dar. Denn gerade im ländlichen Raum, bei 
einer immer älter werdenden Bevölkerung, birgt die Digitalisierung 
enorme Potenziale zur Schaffung neuer Möglichkeiten für gesell-
schaftliche Teilhabe, Kommunikation und Mobilisierung. Durch sie 
können Möglichkeiten entstehen, die Versorgungs-sicherheit mit öf-
fentlichen und privaten Dienstleistungen zu gewährleisten und damit 
die Lebensqualität in der ILE-Region erheblich zu verbessern.  

Im Rahmen der Wohnraumstudie des Landkreises Donau-Ries wurde 
herausgearbeitet, dass die Bewohner:innen des nördlichen Land-

Abbildung 35: Breitbandversorgung der Privathaushalte in der ILE Nordries 
(Quelle: Breitbandatlas, Gigabit-Grundbuch (https://gigabit-
grundbuch.bund.de)) 
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kreises und damit auch der ILE-Region insbesondere wegen eines 
Mangels an Breitband-Versorgung weniger zufrieden mit ihrer Arbeits-
situation im Vergleich zum gesamten Landkreis sind. Im Gegensatz 
dazu ist das Interesse an Co-Working-Angeboten mit moderner Aus-
stattung groß. Daraus ist ein Handlungsbedarf im Rahmen der ILE 
Nordries abzuleiten. 
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3 Gesamtbewertung der ILE Nordries 
 

Aufgrund von Erkenntnissen aus Bestandsanalysen, den Ergebnissen 
der Online-Beteiligung und weiteren Beteiligungsbausteinen konnten 
für die ILE Nordries folgende Stärken/Potenziale und Schwächen/Her-
ausforderungen identifiziert werden: 

ILE Nordries 

S
tä

rk
en

 / 
P

ot
en

zi
al

e 

Ortsbild 
�x Zum Teil attraktive historische Orts-

kerne 
�x Günstiges Bauland in ruhigen und land-

schaftlich attraktiven Lagen 
 
Lage im Raum 
�x Attraktive naturnahe Wohnregion im 

Natur- und Kulturraum Nördlinger Ries 
 
Verkehr 
�x Gute Verkehrsanbindung an Bundes-

straße 25 
�x Geringes Verkehrsaufkommen in den 

Ortszentren 
 
Daseinsvorsorgeeinrichtungen 
�x Derzeit (noch) ausreichende medizini-

sche Versorgung vorhanden, insbeson-
dere in den Hauptorten 

�x Niederlassungsmöglichkeiten auf freie 
Arztsitze 

�x Erfahrungen mit 24/7-Läden 
�x Gutes Kindergarten- und Kinderkrip-

penangebot  
�x Alle Schularten sind im ILE-Gebiet oder 

in der Nähe vertreten 
�x Direktvermarkter vorhanden 
 
Demographie 
�x Seniorenpolitisches Gesamtkonzept für 

den Landkreis ist aktuell in Überarbei-
tung 

�x Pflegestützpunkte in Donauwörth und 
Nördlingen mit Unterstützungs- und 
Hilfsangeboten 

�x GesundheitsregionPlus im Landkreis 
Donau-Ries  
 
 

S
ch

w
äc

he
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/ H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en 

Ortsbild  
�x Leerstände in den Ortskernen, Gefahr 

der Verödung  
�x Zahlreiche Baulücken in Baugebieten 

aufgrund Baulandvorhaltungen 
�x Teilweise baufällige und renovierungs-

bedürftige Bausubstanz  
�x z.T. sanierungsbedürftige Straßen- und 

Gehwege (Barrierefreiheit) 
 
Lage im Raum 
�x Weite Wege zu Zentren und überregio-

nalen Verkehrswegen 
 
Verkehr 
�x Mobilitätsangebote alternativ zum Auto 

fehlen  
�x Schlechte ÖPNV-Anbindung mit gerin-

ger Taktung 
�x Weite Wege zu überregionalen Verbin-

dungen / Autobahnen 
�x Keine Anbindung an den Schienenver-

kehr (nächster Bahnhalt: Nördlingen) 
 
Daseinsvorsorgeeinrichtungen 
�x Abnehmende Versorgungsfunktion in 

den Ortszentren 
�x Fehlende Versorgungsangebote in den 

Ortsteilen und kleineren Gemeinden 
�x Altersstruktur der Ärzte 

 
Demographie 
�x Überalterung der Bevölkerung 
�x Rückgang der Menschen im erwerbsfä-

higen Alter 
�x Wegzug der Jugend im Zuge von Ausbil-

dung/Studium 
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Natur, Landwirtschaft und Umweltschutz 
�x Gute naturräumliche Voraussetzungen 

für die Landwirtschaft (fruchtbare Bö-
den) in den meisten Gemeinden 

�x vielfältige Landschaft mit guter Erho-
lungsfunktion und schützenswerter Na-
tur  

�x Diversifikationspotenziale (EE, Touris-
mus, Direktvermarktung) vorhanden 

�x große Schutzgebietskulissen 
 

Soziales Miteinander und Vereine 
�x Vielfältiges und aktives Vereinsleben 
�x Intaktes Dorfleben 
�x Starke emotionale Bindung und regio-

nale Verwurzelung 
�x Gutes gesellschaftliches Miteinander 
 
Wirtschaft und Energie 
�x Positive Entwicklung der sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten 
�x Aktive Akteure (u.a. Gewerbeverein 

Marktplatz Wallerstein e.V.) 
�x Attraktiver Wirtschaftsstandort für 

kleine Gewerbebetriebe und teils auch 
international tätige Unternehmen  

�x Energienutzungskonzept des Landkrei-
ses Donau-Ries vorhanden 

�x Bereits hoher Anteil an Erneuerbaren 
Energien 

�x Bestrebungen im Breitbandausbau 
 
Kultur und Freizeit, Tourismus 
�x Attraktive Freizeit- und Kulturangebote 

vorhanden (z.B. Museum KulturLand-
Ries in Maihingen) 

�x Attraktive Rad- und Wanderstrecken 
�x Teil der Tourismusregion Nördlinger 

Ries mit überregionalem Bekanntheits-
grad 

�x Außerschulische Bildungsangebote vor-
handen (VHS, Musikschule) 

 
Interkommunale Zusammenarbeit 
�x Zusammenarbeit der Allianzkommunen 

in manchen Bereichen bereits vorhan-
den (Schulorganisation, Abwasserent-
sorgung, Verwaltungsgemeinschaft 
Wallerstein) 

 

Natur, Landwirtschaft und Umweltschutz 
�x Vermarktung von regionalen Erzeugnis-

sen weiterhin ausbaufähig 
�x Landschaftsbild stark vom Ackerbau ge-

prägt �t wenig gliedernde Strukturele-
mente  

�x Umweltschutz weiterhin ausbaufähig 
�x teils Erosionsgefahr 
�x große Schutzgebietskulissen 

 
Soziales Miteinander und Vereine 
�x Nachwuchsmangel in vielen Vereinen 

(Mitglieder und Führungsfunktionen) 
 

Wirtschaft und Energie 
�x Fehlende Energieunabhängigkeit 
�x Noch Lücken in der Breitbandversor-

gung 
�x Fachkräftebedarf 
�x regionale Wertschöpfungsketten 
 
Kultur und Freizeit, Tourismus 
�x Lücken im Rad- und Wanderwegenetz 
�x Geringe Nutzung des vorhandenen tou-

ristischen Potenzials 
�x Fehlende Übernachtungsmöglichkeiten 

für Tourist:innen 
�x Geringes gastronomisches Angebot 
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4 Entwicklungskonzept der ILE Nordries  
 
Basiert auf den Evaluierungsergebnissen als Grundlage der Ausschrei-
bung, den oben angestellten Themenanalysen und nicht zuletzt den 
Ergebnissen der Beteiligungsbausteine lässt sich der künftige Strate-
gie- und Entwicklungsrahmen der ILE Nordries stringent ableiten. 

 
4.1 Handlungsfelder 
Wesentliche Arbeitsgrundlage bildet dabei unverändert die Untertei-
lung auf einen Kanon von Handlungsfeldern, die selbstverständlich in-
tegriert zu betrachten sind und wirken. Erfahrungsgemäß profitiert die 
operative Arbeit von einer solchen Aufteilung. 

Die Handlungsfelder aus dem ILEK 2013 wurden gemeinsam mit der 
Lenkungsgruppe entsprechend der Entwicklung des Projektrahmens 
aus der Analyse und der Beteiligungsbausteine wie folgt überarbeitet 
und weiterentwickelt:  

Abbildung 36: Handlungsfelder der ILE Nordries 
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Selbstverständlich wird durch die Ausweisung von Handlungsfeldern 
nicht der integrierte Ansatz des ILEK geschmälert. Der integrierende, 
strategisch Aufgaben und Ansätze bündelnde Arbeitsrahmen der ILE 
kommt dabei schon durch die Bildung der Begriffspaare oder -ketten 
zum Ausdruck. Diese orientieren sich an der Art, wie in der Diskussion 
Themen nicht zuletzt aus Akteurssicht enger miteinander verwoben 
betrachtet wurden.  

Projekte werden in aller Regel Einfluss auf und Ansätze aus unter-
schiedlichen Handlungsfeldern haben. Zur effizienteren wie effektive-
ren Projektsteuerung hat sich eine Zuordnung zu Handlungsfeldern 
aber ebenso bewährt wie aus Sicht der niederschwelligen Gewinnung 
von Umsetzungspartnern (möglichst Verringerung der Komplexität) 
und nicht zuletzt mit Blick auf die Akquise von Fördermitteln, die in der 
Regel zum einen natürlich einen strategischen Ansatz honorieren, aber 
eben auch einer konkreten Kulisse zugeordnet sind.  

 

4.2 Entwicklungsziele 
Aufbauend auf der Stärken- und Schwächen-Analyse wurden, unter-
mauert durch die Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung, für jedes 
Handlungsfeld Ziele festgelegt. Diese zeigen die strategische Ausrich-
tung für die zukünftige Entwicklung der ILE Nordries auf, die dann auf 
der dritten Ebene mit den konkreten Projekten und Maßnahmen ope-
rativ bearbeitet wird. 
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Orts-/Innenentwicklung �t Grundversorgung  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

�Æ Erhalt und Attraktivierung der Ortskerne sichert Lebens-
qualität, Immobilienwerte und Wohnstandortbindung 

�Æ Der Erhalt und die bedarfsgerechte Weiternutzung der be-
stehenden Bausubstanz sichert attraktive, lebenswerte 
und funktionsfähige Orte und vermeidet weitere Versie-
gelung 

�Æ Die Wohnraumversorgung wird für die unterschiedlichen 
Zielgruppen bedarfsgerecht gestaltet und alternative 

Wohnkonzepte untersucht und auf Interessenten zuge-

schnitten 
�Æ Eigentümer und Investoren werden passgenau auf die ört-

lichen Gegebenheiten und Potenziale inkl. Förderoptionen 
hin beraten  

�Æ Sensibilisierung der Öffentlichkeit in der Innenentwicklung 
�Æ Die Nutzung neuer Formen von Nahversorgungsangebo-

ten ergänzen das übliche Handels- bzw. Dienstleistungsan-
gebot, beleben Ortskerne und bringen Angebote auch in 
nicht dauerhaft versorgte Ortschaften 

�Æ Zukunftsfähige Mobilitätsangebote/-strukturen leisten ei-
nen Beitrag zu Nachhaltigkeit, Teilhabe und regionaler 
Vernetzung 

�Æ Soziale Infrastrukturen insbesondere im gesundheitlichen 
und pflegerischen Bereich werden im Abgleich mit überre-
gionalen Angeboten entwickelt. Die ILE kommuniziert 
dazu aktiv mit Immobilienbesitzern und Dienstleistungs-
anbietern. 
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Landwirtschaft �t Natur �t Klima �t Umwelt �t Energie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�Æ Die ILE und die regionalen Akteure setzen aktiv klima-
schützende bzw. -anpassende Maßnahmen u.a. über inte-
ressenausgleichende Maßnahmen zur Landnutzung bzw. 
der Kulturlandschaftsgestaltung um 

�Æ Der Schutz und Ausbau der Biodiversität, die Biotopver-
netzung, der Bodenschutz sowie der Gewässerschutz und 
die Gewässerpflege sowie -renaturierung sind Schwer-
punktthemen der ILE-Arbeit  

�Æ Dabei wird die regionale Landwirtschaft als Erzeuger von 
Nahrungsmitteln und Energie auch als Dienstleister der 
Landschaftspflege aktiv mit einbezogen und die nötigen 
Betriebs- und Produktions(infra)strukturen unterstützt  

�Æ Der Ausbau der Erneuerbaren Energien soll raumverträg-
lich und gerade mit Blick auf die besondere Situation der 
Landwirtschaft in der Region interessenausgleichend ge-
staltet werden und auch in regionale Wertschöpfung 
münden, was entsprechende Strukturen erfordert 

�Æ Die Kommunikation beispielgebender Projekte aus der Re-
gion sensibilisiert für Klima- und Naturschutz 

�Æ Die Förderung der Produktion und Vermarktung regiona-
ler Produkte stärkt die Landwirtschaft und die Nahversor-
gung  

�Æ Die Herausstellung des landschaftlichen Erbes der Region 
wird in Kooperation mit dem Geopark Ries verwirklicht 
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Kultur �t Freizeit �t Tourismus  

 

 
 

Ehrenamt �t soziale Infrastruktur  

 

 

 
 
 
 
 
 
 

�Æ Freizeit- und Erholungsangebote werden weiter optimiert, 
um Lebensqualität und Attraktivität der Region zu sichern, 
was Einheimischen und Besuchern gleichermaßen dient 

�Æ Noch unerschlossene regionale touristische Potenziale 
und Alleinstellungsmerkmale (Riesrand, Ruheraum, Aus-
sichten) werden zur Steigerung der regionalen Wert-
schöpfung zusammen mit dem Geopark Ries und den Feri-
enland Donau-Ries in Wert gesetzt 

�Æ Strukturelle Verbesserungen gerade im Übernachtungsbe-
reich werden mit Immobilieneigentümern (Stichwort Feri-
enwohnung) oder potenziellen Anbietern (Stichwort 
Wohnmobilstellplätze) angestrebt 

�Æ Die Stärkung, Vernetzung und Vermarktung von kulturel-
len Angeboten steigert die Lebensqualität und Wohn-
standortattraktivität der Region 

�Æ Vereinsstrukturen werden als wesentlicher Bestandteil 
des bürgerschaftlich engagierten wie auch freizeitorien-
tierten Zusammenlebens gesehen 

�Æ Jenseits der staatlichen, kommunalen Ebene werden eh-
renamtliche Strukturen befähigt und unterstützt, ein funk-
tionierendes Gemeinwesen mitzugestalten 

�Æ Treffpunkte, Begegnungsräume und Infrastrukturen sollen 
möglichst dauerhaft gesichert zur Verfügung stehen 

�Æ Schulische und außerschulische Bildungsangebote bieten 
die Grundlagen zur Bewältigung der künftigen Herausfor-
derungen und werden entsprechend bedarfsgerecht aus-
gestaltet 
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Wirtschaft �t technische Infrastruktur �t Mobilität  

 
 

 
Zusammenarbeit in kommunalen Angelegenheiten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Ziele beschreiben den strategischen Weg, wie die Handlungsfelder 
schwerpunktmäßig bearbeitet werden sollen. Die nachfolgend darge-
stellten Projekte und Maßnahmen markieren dabei quasi die Tritt-
steine auf dem Weg zur Zielerreichung.  

�Æ Zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes werden über alle 
Handlungsfelder hinweg insbesondere die weichen Stand-
ortfaktoren gepflegt. Mittelbar wird dadurch ein wesentli-
cher Beitrag zur Fachkräftesicherung geleistet 

�Æ Die Wirtschaftsförderung setzt auf Kooperation mit den 
fachlichen Partnerakteuren aus Verwaltung, Wirtschaft 
und Institutionen. Die ILE agiert hierfür als Vernetzungs-
plattform 

�Æ Zukunftsfähige Mobilitätsangebote/-strukturen leisten ei-
nen Beitrag zu Nachhaltigkeit, Teilhabe und regionaler 
Vernetzung 
 

�Æ Die Kommunen sichern und unterstützen die Ziele des 
ILEK mit entsprechenden planerischen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen und Instrumenten 

�Æ Mit der Kooperation bei der Erbringung von kommunalen 
Pflichtaufgaben sowie bei der Bereitstellung von Service-
angeboten für die Bewohner der Region werden effiziente 
und effektive sowie ressourcenschonende Strukturen an-
gestrebt (arbeitsteiliges Vorgehen, Qualifikationsaus-
tausch, kontinuierlicher informeller Austausch). Der ent-
sprechende Personaleinsatz wird durch diese Strukturen 
und die Darstellung als attraktive Arbeitgeber gesichert 

�Æ Die Kommunen nutzen, schaffen und pflegen nötige Da-
tengrundlagen zur Projektarbeit (bspw. Vitalitätscheck 
und Flächenmanagementtool) 

�Æ Unter Einschluss der Besonderheiten und Alleinstellungs-
merkmale der Region wird zur Unterstützung der regiona-
len Identität und auch der Außendarstellung der ILE wei-
terhin fortlaufend Öffentlichkeitsarbeit zu deren Themen 
und Projekten betrieben (Homepage, Infoveranstaltun-
gen, Regionalbudgetprojekte, Veranstaltungskalender 
etc.)  
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In den jährlichen Sachstandsberichten der Umsetzungsbegleitung wird 
die Zielerreichung über die Umsetzung von Projekten abgeprüft. An-
hand einer Auflistung der umgesetzten, geplanten, sich in Umsetzung 
befindlichen, noch nicht umgesetzten bzw. verworfenen Maßnahmen 
kann Handlungsbedarf für die weitere ILE-Arbeit abgelesen werden. 

Ergänzend zu diesen Projekten sind die Kleinprojekte des Regionalbud-
gets zu sehen. Diese können sowohl eigenständige Beiträge zur kon-
kreten Umsetzung bzw. Erreichung eines Zieles sein als auch Teilas-
pekte eines umfangreicheren Projektes finanzieren. Die künftige Aus-
wahl der Regionalbudgetprojekte bzw. die entsprechende Beratung 
möglicher Projektträger kann sich daher künftig auch an diesem ILEK 
orientieren. 
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4.3 Projekt- und Maßnahmenplan 
 
Alle Maßnahmen sind mit einer Priorität: 
 
�X  TOP 

�Z  hoch 

�W  mittel 

�\   niedrig 

 
sowie einem Zeithorizont zur Umsetzung versehen: 

 
kurzfristig: 2024, 2025 

 
mittelfristig: 2026, 2027 

 
langfristig: 2028 und später 

 

Zudem sind die Maßnahmen in vier Kostenklassen eingeteilt. Da viele 
Einflussfaktoren einbezogen werden müssen (z.B. Kostensteigerun-
gen, Teilumsetzungen, wiederkehrende Projekte, Umsetzungsumfang, 
etc.), kann der Kostenumfang einzelner Maßnahmen nicht genau ab-
geschätzt werden. Aus diesem Grund wird auf folgende Kostengrup-
pen zurückgegriffen, die der ILE als Orientierung dienen sollen. Diese 
umfassen die öffentliche Investition inkl. Förderung. 

�¦  <10.000 �¦�� 
�¦�¦ 10.000 �t 50.000 �¦ 
�¦�¦�¦ 50.000 �t 250.000 �¦�� 
�¦�¦�¦�¦ >250.000 �¦�� 
 
Die Maßnahmenvorschläge sind in den Handlungsfeldern nach Priori-
tät sortiert.  
 
Fett markierte Maßnahmenvorschläge sind als TOP-Maßnahmen de-
finiert und werden daher in Form eines Maßnahmensteckbriefs aus-
formuliert; diese befinden sich im Anschluss an nachfolgende Über-
sichtstabelle. TOP-Projekte zeichnen sich entweder durch schnelle 
Umsetzbarkeit (�cquick win� )̂ oder auch durch hohe thematische Be-
deutung für die Entwicklung der ILE-Region aus. 

Die aufgeführten möglichen Partner können sowohl in beratender 
Funktion tätig werden, einen Planungsauftrag verfolgen oder finanzi-
elle Unterstützung bieten. Vor jeder Maßnahmenumsetzung sollte 
eine Recherche zu geeigneten Förderinstrumenten durchgeführt wer-
den (Programme, Wettbewerbe des Bundes und Landes aus den un-
terschiedlichsten Ressorts, etc.). 

Eine ausführlichere Projektliste mit weiteren Angaben (z.B. Kernin-
halte hier nicht näher beschriebener Projekte, Handlungsfeldver-
schränkung, Bezug zum bisherigen ILEK) findet sich im Anhang. 
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Nr. Maßnahme Priori-
tät 

Zeitraum  
Umsetzungsbeginn 

Kosten Mögliche Partner:innen  
(Beratung, Planung, Finan-
zierung) 

Handlungsfeld Orts-/Innenentwicklung - Grundversorgung  

O 1 
Fortführung des 
Flächenmanagements 

�Z fortlaufend �¦�¦ 
Konversionsmanagement 
Lkr. DON, ALE, Verwal-
tungen 

O 2 
Gemeinsame Vermarktung und Ak-
tivierung von Innenentwicklungs-
potenzialen 

�X fortlaufend �¦-�¦�¦ 
Konversionsmanage-
ment Lkr. DON, ALE, Ver-
waltungen 

O 3 
Ausbau neuer, alternativer 
Nahversorgungsangebote 
(Strategiekonzept Nahversorgung) 

�X 
 

�¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, 
AELF, Franchisegeber, 
Handelsketten 

O 4 Barrierefreiheit bei Baumaßnahmen �W 
 

�¦ Verwaltungen 

O 5 Ausbau des Pflegeangebots �Z 
 (Betreiberkontakt) 

 (Umsetzung) 

�¦ 
Bürgermeister, Betreiber, 
Fachstellen Lkr., Immobi-
lieneigentümer 

O 6 
Aktivierung von Immobilien und re-
gionalen Investitionen in 
Daseinsvorsorge 

�Z fortlaufend 
�¦�¦ - 
�¦�¦�¦ 

Bürgermeister, lokale 
Bau- u. Immobilienwirt-
schaft, Träger / Betreiber 
soz. Einrichtungen 
 

Handlungsfeld Landwirtschaft �t Natur �t Klima �t Umwelt �t Energie  

L 1 Gemeinsames Energiekonzept �X /  �¦�¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, 
ALE, AELF, Planungsbüro 

L 2 
Gemeinsame Richtlinien für Aus-
bau der Erneuerbaren Energien 

�X 
 

�¦ 
Verwaltungen, ggf. regi-
onale / lokale Energie-
versorger 

L 3 
Gemeinsame Gewässerpflege / ge-
meinsames Pflegekonzept 

�X bzw. anlass-
bezogen 

�¦��- �¦�¦ 
Verwaltungen, Land-
wirte, Dränverbände 

L 4 
Regenrückhalt in der Fläche, 
Erosionsschutz, Starkregenvor-
sorge, Hochwasserschutz 

�Z 
 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Land-
wirte, UNB, WWA, ALE  
(boden:ständig), Lkr. 
DON 

L 5 
Gemeindeübergreifendes 
Ökokonto 

�Z/ �W 
(je nach 
Flächen-
druck aus 
E-Wende) 

 
�¦ - �¦�¦ 

Verwaltungen, LPV, Part-
ner im Vertragsnatur-
schutz, ALE  

L 6 Förderung der Biodiversität �Z fortlaufend �¦�¦�¦ 
Verwaltungen, LPV, Part-
ner im Vertragsnatur-
schutz, ALE (FlurNatur) 
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Handlungsfeld Kultur �t Freizeit �t Tourismus  

K 1 Gemeinsames Ferienprogramm �W 
 

�¦- �¦�¦ 
Verwaltungen, 
Programmpartner 

K 2 
Interkommunaler Veranstaltungs-
kalender 

�X /  �¦ 
Verwaltungen, Lkr. / Fe-
rienland Donau-Ries 

K 3 
Vernetzung und Förderung von Kul-
turangeboten 

�W fortlaufend �¦ 
Kulturträger und -schaf-
fende 

K 4 

Bestandssicherung Musikschulange-
bot 
ggf. entfallend, da andere Entwick-
lung als Filialstandort Nördlingen 

�Z 
 

�¦- �¦�¦ 
Kapellen, Musikschule 
Wallerstein, Reg. v. 
Schwaben 

K 5 
Verstärkter Austausch mit Ferien-
land Donau-Ries und Geopark Ries 

�Z fortlaufend �¦ 
Verwaltungen, Ferien-
land Donau-Ries, Geo-
park Ries 

K 6 

Ausarbeitung regionsspezifischer 
Themen/Alleinstellungsmerkmale 
zur verstärkten touristischen Ver-
marktung 

�X 
 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Kultur-
schaffende, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark 
Ries 

K 7 
Nutzung des Potenzials des Ries-
Panorama-Wegs 

�X 
 

�¦�¦ 
Verwaltungen, Ferien-
land Donau-Ries, Geo-
park Ries, Lkr. DON 

K 8 
Schaffung von regionalen Touris-
mus-Info-Punkten und Ausgangs-
/Einstiegspunkten für Touren 

�X 
 

�¦�¦ 
Verwaltungen, Ferien-
land Donau-Ries, Geo-
park Ries, Lkr. DON 

K 9 
Ausstattung und Aufwertung vor-
handener Aussichtspunkte im 
öffentlichen Raum 

�Z 
 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Ferien-
land Donau-Ries, Geo-
park Ries, ggf. Vereine, 
Regionalbudget 

K 10 
Stärkung des Übernachtungsange-
botes 

�Z 
 

�¦ 

Konversionsmanage-
ment, Ferienland Donau-
Ries, ggf. Leader in der 
Umsetzung einer Muster-
wohnung, AELF 

K 11 
Aktives Anwerben von Übernach-
tungs- und Gastronomiebetrieben 

�W /  �¦�¦ 

Verwaltungen, Lkr., ALE 
Schwaben (Förderung 
von Kleinstunternehmen 
der Grundversorgung), 
Gastronomie-/ Hotelle-
riebetreiber, Dehoga, Im-
mobilieneigentümer, Fe-
rienland Donau-Ries 

K 12 

 
Stärkung des Wohnmobil-Touris-
mus 
 

�Z 
 

�¦ 
Verwaltungen, Ferien-
land Donau-Ries, Geo-
park Ries, Lkr. DON 
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Handlungsfeld Ehrenamt �t soziale Infrastruktur 

E 1 Nachbarschaftshilfe  �X 
 

�¦�¦ 

bestehende Engage-
mentgruppen, Fachstel-
len Lkr. DON, Nachbar-
ILE 

E 2 
Betriebssicherung / Einrichtung von 
Begegnungsstätten  

�Z fortlaufend �¦�¦ Kommunen, Sponsoring 

E 3 
Auszeichnung für ehrenamtliche Tä-
tigkeiten 

�\  
 

�¦ Verwaltungen, Vereine 

E 4 
Unterstützung, Vernetzung und 
ggf. Bündelung von Vereinstätig-
keiten 

�X 
 

�¦ Vereine 

Handlungsfeld Wirtschaft �t technische Infrastruktur �t Mobilität   

W 1 Runder Tisch der Unternehmen �X 
 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Lkr. DON, 
Betriebe, (Schulen), IHK, 
HWK, BBV, Gewerbever-
ein Wallerstein e.V. 

W 2 
Vermarktung, Bündelung und Ver-
deutlichung der regionalen Wert-
schöpfungsketten 

�Z 
 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Lkr. DON, 
Unternehmer, Betriebe, 
Eigentümer, lokale Ak-
teure 

W 3 
Öffentlichkeitsarbeit zu regionalen 
Vermarktern / Dorfläden 

�X 
 

�¦�¦ 
ILE-Umsetzungsbeglei-
tung, regionale Anbieter, 
AELF 

W 4 
Einrichten eines Co-Working Spaces 
(Initiierung und Unterstützung) 

�W 
 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Lkr. DON, 
Unternehmer, Betriebe, 
Eigentümer, lokale Ak-
teure 

W 5 
Prüfung und Einrichtung alternati-
ver / nachhaltiger Mobilitätsange-
bote 

�W 
 

�¦�¦�¦ Verwaltungen, Lkr. DON 

W 6 
Prüfung bzw. koordinierte Einrich-
tung von E-Ladepunkten für E-Au-
tos 

�W 
 

�¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, 
örtlicher / regionaler 
Energieversorger 

W 7 

 
Förderung von Kleinstunternehmen 
der Grundversorgung 
 

�Z fortlaufend �¦ 
Bürgermeister, ALE, Ver-
waltungen, IHK, HWK 
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Zur Entscheidungshilfe bzw. zur Auswahl künftiger Projekte, die im 
Rahmen der Konzeptumsetzung entwickelt werden, können folgende 
ILE-spezifischen Auswahlkriterien dienen und auch im Rahmen des 
Sachstandsberichts herangezogen werden: 

�{ zukunfts- und zielgerichteter Ansatz 

�{ innovative Inhalte 

�{ ggf. handlungsfeldübergreifender Charakter  

�{ Abdeckung der oben zu den einzelnen Handlungsfeldern benannten 
Zielsetzungen  

�{ Verbesserung der Lebensverhältnisse in den ländlich geprägten Ge-
meinden sowie Anpassung an den ländlichen Charakter der Region 

�{ Unterstützung des Ehrenamts, der intra- bzw. interkommunalen Zu-
sammenarbeit sowie des bürgerschaftlichen Engagements 

�{ Berücksichtigung aktueller Herausforderungen der Region, insbeson-
dere des demographischen Wandels, des Innenentwicklung, des Kli-
maschutz bzw. der Klimaanpassung sowie der Energiewende 

Wenigstens drei dieser Kriterien sollten für eine zielgerichtete Projek-
tarbeit verifiziert werden können. 

Die ILE behält sich ferner vor, weitere Bewertungsebenen projektspe-
zifisch im Lichte derzeit nicht absehbarer Förderkulissen und politi-
scher Rahmenbedingungen zu berücksichtigen, auch um ein ggf. ent-
stehendes umsetzungsrelevantes Momentum zu nutzen. 

Diese selbstgewählten Kriterien stehen unter dem Vorbehalt der dies-
bezüglich avisierten einheitlichen Regelungen des StMELF.  

Handlungsfeld Zusammenarbeit in kommunalen Angelegenheiten 

Z 1  
Kommunale Zusammenarbeit bei 
Verwaltungsaufgaben, Bauhof und 
Feuerwehr 

�Z fortlaufend �¦ 
Verwaltungen, Feuer-
wehren, Bauhöfe 

Z 2 Kooperation Notstromversorgung �X 
 

�¦��- �¦�¦ 
Verwaltungen, KRITIS-
Strukturen Lkr. DON, 
Reg. v. Schwaben 

Z 3 
Einrichtung eines interkommunalen 
Mitteilungsblatts 

�W 
 

�¦ - �¦�¦ 
Verwaltungen, ILE-Um-
setzungsbegleitung 

Z 4 
Förderung von Kleinprojekten (Re-
gionalbudget) 

�X fortlaufend �¦ 
ILE, ALE, ILE-Umset-
zungsbegleitung 

Z 5 
Weiterführung ILE-Umsetzungsbe-
gleitung 

�X fortlaufend �¦�¦ ILE, ALE 

Z 6 
Öffentlichkeitswirksame 
Darstellung der ILE Nordries 

�Z fortlaufend �¦ 

ILE (Sprecher, Bürger-
meister, fallweise Umset-
zungsbegleitung), Netz-
werkpartner 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

O 2 

 
Gemeinsame Vermarktung und 
Aktivierung von Innenentwick-
lungspotenzialen 

 

Orts-/Innenentwicklung 
�t Grundversorgung 

Situation 
Der Erhalt lebendiger Ortskerne ist zentral für die Attraktivität einer Kommune und deren nachhaltige 
Entwicklung. In den Mitgliedskommunen der ILE gibt es eine merkliche Zahl an Leerständen in den Altor-
ten und einen insgesamt spürbaren Sanierungsbedarf. Auch ist der Funktionsverlust der Altorte in den 
Mitgliedskommen ein z.T. feststellbares Phänomen. Das trifft auf einzelne Ladenleerstände, vielmehr 
aber auf Hofstellen zu, wo i.d.R. zugleich größere Flächen einer neuen bzw. weiteren Nutzung zugeführt 
werden müssen. 

Über die Vitalitätschecks bzw. die Flächenmanagementerhebungen stehen Daten und Informatio-
nen zur Verfügung. 

Ziele 

�x Konzentration auf die Innenentwicklung unter Ausnutzung vorhandener Flächenpotenziale 

�x Erhalt der historischen Baustruktur 

�x Stärkung der Ortsmitte; Gestalten von Potenzialflächen für eine stärkere Innenentwicklung 

Maßnahmen 

Um lebendige Ortskerne zu erhalten, muss der Fokus der Mitgliedskommunen auf der Innenentwicklung, 
also der Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen, liegen. Flächen im Außenbereich oder kleinere 
Ortsabrundungen können zwar sinnvoll sein, jedoch sollten solche Entwicklungen kleinflächig und nach-
rangig behandelt werden. 

Wesentlich ist die Aufklärung, Beratung und Unterstützung der Eigentümerinnen und Eigentümern hin-
sichtlich Fördermöglichkeiten, Steuervorteilen, Sanierungsbeispielen und Marktgegebenheiten (welcher 
Wohnraum wird gesucht, besondere Nutzungsformen wie Ferienwohnungen oder gewerbliche Nutzun-
gen). Auch die Planungen der Kommune z.B. Infrastrukturmaßnahmen oder Wärmenetzplanungen soll-
ten Kommunikationsbestandteil sein. 

Seitens der ILE können hier eine Infoveranstaltungsreihe, ein interkommunales Förderprogramm, eine 
konzertierte Sanierungsberatung (ggf. gefördert über das ALE), eine Förderfibel oder auch eine koordi-
nierte Bauschuttentsorgung aufgesetzt werden. 

Anlassbezogen können ILE-übergreifend Satzungen und rechtliche Ausgestaltungen der Innenentwick-
lung (z.B. Vorkaufsrecht) gemeinsam bearbeitet werden. 

Bereits erfolgreich umgesetzte Innenentwicklungsprojekte können als Best-Practice-Beispiele der Bevöl-
kerung präsentiert werden (Häuserfahrt, Tag der offenen Haustür) und dadurch zur Bewusstseinsbildung 
für das Thema Innenentwicklung bei der Bevölkerung beitragen. Mit dem Konversionsmanagement des 
Landkreises besteht hier ein schlagkräftiger Umsetzungspartner. 

In Abstimmung mit den Eigentümern kann schließlich eine Übersicht verfügbarer Immobilien (Inter-
netportal basiert auf einschlägigen Lösungen) erstellt werden, die sich für bestimmte Vermarktungs-
kanäle eignet, z.B. Hofstellen für gewerbliche Nutzungen. 

Die Steigerung der Abgabebereitschaft landwirtschaftlicher Immobilien kann durch Schaffung einer 
Reinvestitionsmöglichkeit gesteigert werden, mit der das Betriebsvermögen erhalten werden kann 
(Co-Working-Immobilie, soziale Landwirtschaft/Tagespflegeeinrichtung o.ä.). 

Grundlegende Teilaktivität ist die kontinuierliche Fortschreibung der Flächenmanagementdaten-
bank. 
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Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦ 
 

fortlaufend 
 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Konversionsmanagement Lkr., ALE Schwaben,  
Verwaltungen 

 

 
 
(Bundesstiftung Baukultur) 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

O 3 

 
Ausbau neuer, alternativer 
Nahversorgungsangebote 
(Strategiekonzept Nahversor-
gung) 
 

Orts-/Innenentwicklung 
�t Grundversorgung 

Situation 
Nur in zwei Gemeinden besteht in den Kernorten eine nennenswerte Grundversorgung für Güter des 
täglichen Bedarfs. Die Versorgung wird von den Bürgern in der Regel mit den Pendelwegen verknüpft. 
Ohne Pkw sind Angebote aber kaum erreichbar. 

Der aktuelle Trend bzgl. 24/7 bzw. digitalen Ladenstrukturen bietet neue Chancen, die in der Region teils 
schon aufgegriffen werden, allerdings an schon versorgten Standorten. 
 

Ziele 

�x Schaffung einer flächigeren Angebotsstruktur 

�x Einbindung regionaler Produkte 

�x Unterstützung unternehmerischer Initiativen 
 

Maßnahmen 
Zur Zielerreichung kann zum einen der Kontakt zu etablierten Handelsketten dienen, die mit digita-
len Ladenstrukturen ihre Standortdichte erhöhen wollen. Konkrete Standortangebote können hier 
modellhafte Umsetzungen fundieren, da auch die Ketten noch in der Phase der Erfahrungssamm-
lung sind. 

Zum anderen können Standortoptionen auch Bestandteil einer Informationsvermittlung an mögli-
che Betreiber von Franchisesystemen wie Dorfladenbox oder Automatenlösungen etc. sein. Hier 
kann sich diese Intention auch mit den Zielen der Innenentwicklung und Leerstandsvermeidung de-
cken. Letztlich geht es hier auch um eine Form der Gründer-/Unternehmensberatung. 
Ggf. kann über die Förderkulisse Kleinstgewerbe der Grundversorgung eine Anschubfinanzierung 
dargestellt werden; diese ist entsprechend auch bei geeigneten Fällen (Unterstützung von Betriebs-
nachfolge oder Gründung) bekannt zu machen. 
Zweiter Aspekt dieses Ansatzes ist die Sondierung und Eruierung von möglichen Lieferanten regio-
naler Produkte und deren Anforderungen. 

Bzgl. schon bestehender mobiler Angebote besteht der Ansatz darin, diese ggf. je Stationen auf ein 
Zeitfenster zu bündeln, um "rollende Wochenmärkte" zu kreieren und die Stationsauslastung im 
beidseitigen Interesse zu optimieren (Angebotsvielfalt in der Kommune/am Standort, Erhöhung der 
Deckungsbeiträge auf Anbieterseite). 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - 50.000 �¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 

Verwaltungen, Lkr. DON, Franchisegeber, 
Handelsketten 
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(Bayerische Verwaltung für Ländliche Entwicklung) 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

L 1 Gemeinsames Energiekonzept 
Landwirtschaft �t Natur 

�t Klima �t Umwelt �t  
Energie 

Situation 
Die sog. Wärmewende stellt Kommunen und Immobilieneigentümer vor große Herausforderungen. Trotz 
noch unklarer Detailausgestaltung der auf Bundesebene beschlossenen Vorgaben werden zur Erreichung 
der Klimaschutzziele Veränderungen der Energieversorgung einer koordinierten Planung bedürfen. Ein 
Förderantrag zur interkommunalen Wärmeplanung wurde bei ZUG gestellt (Bescheid aber u.U. erst 2025 
zu erwarten). 

Aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger steht die Gewinnung von Planungssicherheit besonders bzgl. 
der Wärmeversorgung der Immobilien im Vordergrund. Mit Blick auf die Bestrebungen in der Innen-
entwicklung kommt der Lösung hier eine zentrale Bedeutung zu. 

Ziele 

�x Schaffung der nötigen Datengrundlagen zu Wärmeverbrauch und Energieproduktion  

�x Schaffung von Transparenz, wo netzgebundene zentrale und wo dezentrale, individuelle Lösun-
gen zum Tragen kommen 

Maßnahmen 
Im Vorfeld der beantragten (inter-)kommunalen Wärmeplanung und zu deren Konkretisierung kann die 
ILE hier wichtige Vorarbeiten leisten. Ein runder Tisch mit Vertretern der Kommunen, Energieversorgern, 
lokalen Betreibern von bestehenden Wärmenetzen, Abwärmeerzeugern und Großabnehmern wird hier 
als zentrales Element gesehen. Zu klären sind hier vorrangig Fragen wie: 

- Erzeugungsdaten 

- Verbrauchsdaten 

- Übersicht aktuelle Versorgungsgebiete inkl. Erweiterungs-/Ausbauoptionen in Quartieren, Ortsteilen 

- Sicherheit von bestehenden Betreiberstrukturen 

- künftige Betreiberstrukturen inkl. Option der Bürgerbeteiligung 

- Planungsbedarfe inkl. Optionen zur Eigenleistung 

- Finanzierungsbedarfe 

Unmittelbar an die Bürgerschaft gerichtet sollten Informationsangebote in Richtung energetischer Sanie-
rung, Energieeffizienz und natürlich Transparenz bzgl. ggf. übersteigerter Erwartungshaltung, was die Lö-
sungsebene kommunale Wärmeplanung angeht. 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

/  

 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 

Verwaltungen, Lkr. DON, ALE, Planungsbüro 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

L 2 

 
Gemeinsame Richtlinien für Aus-
bau der Erneuerbare Energien 

 

Landwirtschaft �t Natur 
�t Klima �t Umwelt �t  

Energie 

 
 

Situation 
Die Ausgestaltung der Energiewende wird weiterhin zusätzliche Flächenbedarfe in die Region bringen. Zu 
den schon vielfach bestehenden Biogasanlagen werden PV-Freiflächen- und Windkraftanlagen geplant 
werden, letztere vorrangig in Waldstandorten. Neben den Betriebsflächen selbst werden zusätzlich Aus-
gleichs- und Infrastrukturflächen benötigt. All das zusammen erhöht den Wettbewerb um landwirtschaft-
liche Flächen und verschärft die Pachtpreissituation. 

Die Kommunen müssen gerade im Bereich Windenergie eigene Ausbaukulissen nachweisen, um Pla-
nungshoheit zu behalten (Stichwort 1,8%-Ziel). 

Selbstverständlich bieten diese Entwicklungen auf der anderen Seite aber auch Diversifizierungschancen 
für landwirtschaftliche Betriebe, Steuereinnahmequellen für Kommunen und Möglichkeiten für regionale 
Wertschöpfung auch für Bürgerinnen und Bürger. 
 
 

Ziele 

�x Gestaltung einer interessensausgleichenden Landnutzung 

�x effiziente Flächennutzung (hochwertige Ausgleichsflächen, Agri-PV, Infrastrukturbündelung) 

�x regionale Wertschöpfung durch Sicherung kommunaler Steuereinnahmen 

�x regionale Wertschöpfung durch Sicherung echter und niederschwelliger Bürgerbeteiligung 

�x Sensibilisierung und Akzeptanzsicherung für den Ausbau von erneuerbaren Energien 
 
 

Maßnahmen 
In diesem Bereich bestehen jenseits der noch unklaren übergeordneten Rahmenbedingungen und 
grundlegender Umsetzungslimitationen (z.B. Stromnetze) viele kleinteilige Maßnahmenoptionen: 

- Ausweisung von Vorrangflächen für regenerative Energien in interkommunaler Abstimmung inkl. Be-
achtung von Infrastrukturkomponenten (Leitungswege, Einspeisepunkte, Umspannwerke, netzvorge-
lagerte Speicherung etc.) 

- interkommunale Abstimmung von Auswahlkriterien für Investoren etwa bzgl. Art der Bürgerbeteili-
gung und regionaler Wertschöpfung inkl. Steuereinnahmen für Kommunen 

- Thematisierung der bestehenden Flächenkonkurrenzen zwischen Landwirtschaft und Erneuerbaren 
Energien 

- Förderung von niederschwelligen, echten Beteiligungsmodellen wie z.B. Genossenschaften 

- Gründung eines Energienetzwerkes aus regionaler Erzeugung und regionalem Verbrauch 
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Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Verwaltungen, ggf. regionale / lokale 
Energieversorger 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

L 3 

 
Gemeinsame Gewässerpflege / 
gemeinsames Pflegekonzept 
 

Landwirtschaft �t Natur 
�t Klima �t Umwelt �t 

Energie 

Situation 
In der ILE-Region liegen mehrheitlich bereits Gewässerentwicklungspläne auf kommunaler Ebene vor. 
Allerdings ist deren Umsetzung sehr unterschiedlich, in der Regel aber eher gering ausgeprägt. Dies liegt 
unter anderem in den unterschiedlichen Zuständigkeiten, z.B. bzgl. bestehender Drainverbände. Diese 
sind aber auch aus demographischen Gründen in ihrem Bestand nicht gesichert und entsprechend zu-
nehmend in der Leistungsfähigkeit eingeschränkt. 

Zum Ressourcenschutz, der Erhaltung der Biodiversität (hier ggf. auch Öffnung von Verrohrungen 
inner- und außerorts wie auf den Ortsspaziergängen angesprochen) und nicht zuletzt der Klimaan-
passung (hier Hochwasserschutz, Starkregenmanagement, Regenrückhalt in der Fläche) ist eine ko-
ordinierte Umsetzung der Gewässerpflege eine wertvolle ILE-Aufgabe. 

Ziele 

�x Umsetzung der Pflegekonzepte 

�x Sicherung der Pflegestrukturen 

Maßnahmen 
Erster Schritt wird die interkommunale Verknüpfung der bestehenden Gewässerentwicklungsplanungen 
und ggf. die Schließung bestehender Lücken sein. 

Zweiter Schritt wird die Erfassung der Quantitäten (Kilometerzahl, Pflegerhythmen etc.) bestehenden 
Umsetzungen, Pflegestände und Pflegestrukturen sein, um Umsetzungsbedarfe und Strukturentwick-
lungsbedarfe herausarbeiten zu können. Dabei Einbindung der aktuellen Akteure (Drainverbände etc.), 
um deren Know how zu nutzen und Zuständigkeitsübergänge eindeutig zu regeln. 

Dritter Schritt ist die Ausgestaltung der der nötigen Pflegestrukturen und die Verfassung einer Arbeits-
agenda / Schrittfolge aus den Konzepten heraus. 

Dazu kommen nötige Begleitstrukturen wie ein Entsorgungskonzept für Pflegematerial (ggf. zentrale 
energetische Verwertung mit Energiepartner, Klärung der zugehörigen Transportlogistik) oder die Beauf-
tragung von Dienstleistern (oder eines zentralen Dienstleisters) inkl. möglichst standardisierter, länger-
fristige Verträgen, die es den Anbietern erlauben, z.B. in Maschinen zu investieren. 

Gute Beispiele sollen im Zuge des interkommunalen Informationsaustauschs auch öffentlich bzw. für 
Fachpublikum vorgestellt werden, um auch auf dieser Ebene Erfahrungsaustausch zu sichern. 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 

10.000 - 50.000 �¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 

Verwaltungen, Landwirte, Dränverbände 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

K 2 

 
Interkommunaler 
Veranstaltungskalender 

 

Kultur �t Freizeit �t  
Tourismus 

Situation 
Die Region verfügt über ein attraktives Angebot an abwechslungsreichen Veranstaltungen und Festen 
über das gesamte Jahr hinweg. Zielgruppen sind hier neben der lokalen Bevölkerung auch die Besucher 
der Region. 

Der Landkreis betreibt schon einen digitalen Veranstaltungskalender für das Ferienland Donau-Ries 
mit entsprechender Reichweite. 

Ziele 

�x Stärkung der regionalen Identität in der ILE-Region 

�x Koordiniertes Auftreten der ILE und der veranstaltenden Akteure 

�x Vergrößerung der Reichweite für überörtlich interessante Veranstaltungen 

Maßnahmen 
Anstelle eines eigenen Werkzeuges bietet sich die Wahrnehmung des Angebotes des Ferienlandes Do-
nau-Ries an, das dort bestehende digitale Werkzeug mit einem ILE-bezogenen Inhaltsbereich zu bespie-
len und (auch) über die ILE-Homepage zugänglich zu machen. Vorteil gegenüber einer Eigenlösung wäre 
auch die Reichweite dieses Angebots für die ILE zu nutzen 

Analoge Ausspielungen in Printform sind zusätzlich möglich. 

Alternativ und ergänzend können digitale Anschlagtafeln vor Ort (ggf. Förderung über das Regional-
budget oder über Sponsoring) ein weiteres Verteil- und Kommunikationsmedium sein. 

Grundlegende Aufgaben sind  

- die Zusammenstellung der wiederkehrend zu bewerbenden Veranstaltungen 

- Kriterien für singulär aufzunehmende Veranstaltungen 

- Meldewege und -formate 

- Datenpflegeroutinen und -zuständigkeiten 

- Kostenvereinbarung 

- Bewerbung des fertigen Angebotes 

Das Projekt ist schon parallel zur ILEK-Erstellung in Abstimmung / Entwicklung. 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

/  

 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) Verwaltungen, Lkr. / Ferienland Donau-Ries 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

K 6 

Ausarbeitung regionsspezifi-
scher Themen / Alleinstellungs-
merkmale zur verstärkten  
touristischen Vermarktung 

Kultur �t Freizeit �t 
Tourismus 

 

Situation 
Die Region der ILE Nordries ist eingebettet in die überregional bekannte Destination Rieskrater mit ent-
sprechender Reichweite. Dabei ist die Sichtbarkeit der ILE-Region optimierbar, um von der allein nicht 
herstellbaren Reichweite zu profitieren. Die Grundlage dazu muss aber die ILE über ihre Angebote, mögli-
che Alleinstellungsmerkmale und gewollte Ausrichtung bzgl. Besuchergruppen definieren. 

Zu beachten sind dabei auch die übergeordnet verfolgten Marketingschienen der Bayern Tourismus Mar-
keting, die wiederum durch das Ferienland Donau-Ries ihr Fachpendant in der Region hat. 

Die zielgerichtete Zuarbeit der ILE Nordries zu diesen drei Partnern kann die bestehenden Potenziale he-
ben und die Partner in die Lage versetzen, die dann erweiterte Angebotspalette mit deren Schlagkraft zu 
bewerben. 
 

Ziele 

�x Etablierung als wesentlicher Partner / wesentliche Teilregion im Ferienland und Geopark 

�x Schaffung von Grundlagen, um überregional mitbeworben zu werden 

�x Kommunikation der Angebotsvielfalt zum Wiederkommen u/o. längeren Aufenthalt; Wecken 
von Entdeckerneugier 

�x Kaufkraftbindung 
 

Maßnahmen 
Grundlegend ist die Festlegung der ILE, welche Art von Naherholung / Tourismus man ansprechen 
möchte. Das beinhaltet neben den Themen auch Fragen der Besucherlenkung (Stichwort: Overtourism 
bzw. Bewahrung einer gewollt niedrigen Frequenz = keine Bewerbung von xy). 

Zweiter Schritt ist die Zusammenstellung der POIs, Besonderheiten und bestehender Angebote in der ILE-
Region (lokale (Themen-)Wanderwege, Kulturelles/Sehenswürdigkeiten, Landschaftliches etc.) inkl. Über-
legung, was den Themen der übergeordneten Partner noch neu zugeordnet werden könnte. 
Hier sind aus der Lenkungsgruppe und den Beteiligungsbausteinen heraus folgende Punkte schon be-
nannt: 

- Panorama- und Aussichtspunkte (diese am und zusätzlich zum Panoramaweg hervorheben; ggf. mit 
Schlaufen an diesen anbinden) 

- historische Orte wie Mühlen, Klöster und Kirchen 

- Angebote im Themenkreis Stille - Contemplation - Ruhe - (R)Auszeit (s. z.B. Maihingen Weg 2000 inkl. 
Park Hochaltingen) 

- Wohnmobilurlaub / Camping auf dem Bauernhof bzw. an ausgewiesenen, betreuten, aber eben nicht 
zwingend mit Infrastruktur ausgerüsteten Stellplätzen 

Auf diesen Grundlagen bedarf es einer Abstimmung mit den möglichen Partnern zur Eruierung der 
möglichen Synergien, Zielschärfung und Umsetzungskoordinierung. 

Neben dieser Projektkooperation soll künftig ein Jahresgespräch mit der Abteilung Kreisentwicklung 
am LRA (beinhaltet Ferienland und Geopark) zum Austausch über aktuelle Vorhaben und Projekte 
geführt werden, das natürlich auch andere Aspekte und Handlungsfelder der ILE beinhalten kann 
und soll. 

 



PLANWERK STADTENTWICKLUNG | DR. FRUHMANN & PARTNER    ILEK DER ILE NORDRIES  

 

  Seite 85 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Verwaltungen, Kulturschaffende, Ferienland Donau-
Ries, Geopark Ries 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
  



PLANWERK STADTENTWICKLUNG | DR. FRUHMANN & PARTNER    ILEK DER ILE NORDRIES  

 

  Seite 86 

Maßnahme  Handlungsfeld 

K 7 
Nutzung des Potenzials des 
Ries-Panorama-Wegs 

Kultur �t Freizeit �t 
Tourismus 

 

Situation 
Im Herbst 2022 wurde der Ries-Panorama-Weg eröffnet (Federführung Geopark). Durch den Verlauf am 
Riesrand sind die nördlichen ILE-Kommunen Ehingen a.Ries  und Fremdingen Streckenanlieger.  

Herausforderungen entlang der (gesamten) Route sind Einstiegspunkte (s.u. K 8), Übernachtungs-
möglichkeiten (teils weite Etappen) und das dünne gastronomische Angebot bzw. Einkaufs-bzw. 
Versorgungsmöglichkeiten. 
 

Ziele 

�x Sicherung regionaler Wertschöpfung 

�x Generierung lokaler Effekte durch den Weg bzw. Unterstützung des Weges durch eigene Ange-
bote (win-win-Projekte) 

�x Marketingkooperation mit dem Geopark 
 

Maßnahmen 
Die Beschilderung des Weges ist zu sichern und teils zu optimieren, wie Erfahrungsberichte von 
Wanderern zeigen. 

Der Panoramaweg kann mit Schlaufenwegen in den einzelnen Kommunen / Teilregionen weiterent-
wickelt werden. Hierüber können lokale Sehenswürdigkeiten, Landschaften und auch Versorgungs-
möglichkeiten angebunden werden. Die Ausarbeitung solcher Schlaufen ist konkrete Aufgabe. 

Die Thematik Einstiegspunkte ist nachfolgend separat aufbereitet. 

Übernachtungsmöglichkeiten entlang des Weges könnten über Ferienwohnungen verdichtet wer-
den und das mit dem Handlungsfeld Innenentwicklung verknüpft werden. 
Ein Transportangebot (Unterstützung über Regionalbudget zu prüfen) auf Teiletappen ohne Ziel-
übernachtungsoption kann Attraktivität steigern, Etappen verkürzen. 
Eine weitere Angebotsoption wären Trekking-Campingplätze. 

Versorgung könnte via Automaten geschehen, die Deckungsbeiträge für Gastronomie oder Einzel-
handel bieten. Auch können Bewirtungen über Vereinsheime oder Hofläden etc. sondiert werden. 
Hier ist auch (besucherzahlengestützte) Beratung von Interessenten konkrete Aufgabe. 

 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

> �î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Verwaltungen, Ferienland Donau-Ries, Geopark Ries, 
Lkr. DON 
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  (Geopark Ries e.V.) 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

K 8 

Schaffung von regionalen 
Tourismus-Info-Punkten und 
Ausgangs-/Einstiegspunkten für 
Touren 

Kultur �t Freizeit �t  
Tourismus 

 

Situation 
Über den Geopark Ries verfügt die Region schon über einzelne Infopunkte, vorrangig zu Geotopen. Die 
Kommunen haben über das Regionalbudget einzelne Rast-, Aussichts- und Infopunkte an markanten 
Stellen gestaltet.  

Diese Stellen haben aber i.d.R. eine versteckte Lage (z.B. hinter dem Kloster Maihingen oder entlang 
des Kraterrandes im Norden des ILE-Gebietes an Ortsrändern mit (unerschlossenen) Aussichtspunk-
ten an Kirchen). Lenkende bzw. Aufmerksamkeit erzeugende Beschilderungen und sei es nur das ob-
ligatorische Verkehrszeichen Wanderparkplatz fehlen in der Region quasi vollständig. Hier liegen 
große ungenutzte Potenziale für auswärtige Naherholungssuchende, Durchreisende auf den The-
menstraßen wie Romantischer Straße, Kratertouristen. Aus Sicht des Geoparks kann hier die ILE des-
sen Portfolio weiter optimieren. 
 

Ziele 

�x Kommunikation der Angebotsvielfalt zum Wiederkommen u/o. längeren Aufenthalt; Wecken 
von Entdeckerneugier 

�x Besucherlenkung / Durchreise"bremse" 

�x Kaufkraftbindung 
 

Maßnahmen 
Zur Zielerreichung notwendig ist 

- Zusammenstellung von bestehenden, aber unbeschilderten Einstiegsparkplätzen für Wanderer / Rad-
fahrer 

- Zusammenstellung bestehender Ablaufpunkte, deren Parkplätze im Sinne des Projektes je nach Kapa-
zität aufrüstbar wären (Bsp. Kloster Maihingen) 

- Abgleich dieser Optionen mit bestehenden Wegen / Routen bzw. Neuausweisung von Einstiegspunk-
ten; 
fallweise Kombination der Punkte mit anderen Aspekten wie Wohnmobilstellplatz, Sportplatzpark-
platz, gastronomisches Angebot 

- Sichtbarmachung dieser Einstiegspunkte inkl. Hinführung von den Hauptverkehrsstraßen aus (Weg-
weiser, Beschilderung Wanderparkplatz; Flyer, Homepage-Content, hier Kooperation mit Geopark 
angezeigt, der dazu größere Reichweite und bestehendes CD/CI hat, ggf. Teilbranding auf ILE-Optik 
möglich) 

- Prüfen der Möglichkeiten für ÖPNV-Anbindung (Wanderbus, Ferienbus odgl.) 

- Ausstattung der Einstiegspunkte und auch fallweise von Aussichtspunkten und anderen POIs mit ein-
heitlich designten (Wiedererkennungswert, Aufmerksamkeitswert) Infoangeboten zur Lenkung der 
Besucher durch die Region (Neugier wecken, Angebote kommunizieren, Services aufzeigen) 
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Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Verwaltungen, Ferienland Donau-Ries, Geopark Ries, 
Lkr. DON 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

E 1 Nachbarschaftshilfe 
Ehrenamt �t soziale 

Infrastruktur 

 

Situation 
In den Mitgliedskommunen der ILE besteht größtenteils ein guter sozialer Zusammenhalt. Mit Blick auf 
den kommenden soziodemographischen Wandel und die zunehmende Alterung der Bevölkerung mit Be-
darf für Alltagshilfen werden ehrenamtliche Strukturen aber zum einen noch notwendiger, zum anderen 
wollen sich mehr Menschen engagieren. Beides braucht Koordinierung und Strukturen.  
 

Ziele 

�x Sicherung von Teilhabe und Chancengleichheit 

�x Ermöglichung von bürgerschaftlichem Engagement 

�x Integrationsstrukturen auch für Zuwanderer 

�x Stärkung von Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
 

Maßnahmen 
Ein regionales Nachbarschaftshilfenetzwerk nach dem Vorbild der Nachbar-ILE Mittleres Ries stellt 
den nötigen Aktionsrahmen sicher. Konkrete Schritte sind 

- Erfahrungsbericht aus der Nachbar-ILE einholen 

- Abstecken des Leistungsspektrums ohne Wettbewerbseingriffe in privatwirtschaftliche Strukturen 
(Fahrdienste, Akuthilfe, Nachsorge im Krankheitsfall, Besorgungen, Hilfsdienste, generationenüber-
greifende Lernangebote, Behördengänge, interkulturelle Kontakte etc.) 

- Unterstützung und Austausch des Ehrenamtes (z.B. Austausch zwischen Bürgermeistern und ILE-Um-
setzungsbegleitung mit Diakonie und weiteren Akteuren u.a. zur Notwendigkeit einer Bedarfsana-
lyse/einer gemeinsamen Koordinationsstelle) 

- Kriterien für Personal / Mithelfende 

- Klärung von Versicherungsfragen 

- Bedarfsklärung für eine zentrale Koordinierung / Einsatzplanung / Verwaltung 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

bestehende Engagementgruppen, Fachstellen Lkr., 
Nachbar-ILE 
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 (ILE Mittleres Ries) 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

E 4 
Unterstützung, Vernetzung und 
ggf. Bündelung von Vereinstätig-
keiten 

Ehrenamt �t soziale 
Infrastruktur 

Situation 
Vereine und ehrenamtliche Strukturen sind ein wesentlicher Faktor zur Förderung des sozialen Miteinan-
ders in Kommunen sowie zur Heimatverbundenheit und Lebensqualität. Auch nehmen Ehrenamt und 
Vereinswesen im Zuge der immer älter werdenden Bevölkerung eine wichtige Funktion ein. In den ILE-
Mitgliedskommunen gibt es eine Vielzahl von Vereinen, allerdings führen dem bundesweiten Trend fol-
gend ungünstige Entwicklungen wie etwa Nachwuchsmangel und nachlassendes Engagement zu schwin-
denden Mitgliederzahlen und einer Gefährdung ehrenamtlicher Strukturen durch Mangel an Funktions-
trägern. 

 

Ziele 

�x Gewinnung von Funktionsträgern 

�x Entlastung der Funktionsträger 

�x Unterstützung der Vereinsaktiven bei Formalia 
 

Maßnahmen 
Für die gemeindeübergreifende Unterstützung und Förderung sozialen Engagements bzw. ehrenamtli-
cher Tätigkeit sind folgende Maßnahmen angedacht: 

- Beratung / Infoabende zu den Risikothemen Haftung, Finanzen, Steuern, Datenschutz, Öffentlich-
keitsarbeit 

- Schaffung von Anreizen, sich ehrenamtlich zu betätigen (z.B. Ehrenamtspauschale, Funktionspaten-
schaften, Heranführungsangebote an Führungsverantwortung, Ehrenamt auf Zeit, Projektbetreu-
ung/-anleitung) 

- Auslotung von gemeindeübergreifenden Kooperationsansätzen für Vereine bzgl. Vereinszweck 

- Erstellung einer Kontaktliste von Vereinsvorständen, Spezial-Funktionsträgern zum informellen Aus-
tausch 

- Standardset/-checkliste an Unterstützung von Veranstaltungen (Antragsformalia, Sicherheit, Ver-
kehrslenkung, Lebensmittelsicherheit, Versicherung etc.) 

- Unterstützung in der Öffentlichkeitsarbeit 

- Steigerung der Wertschätzung und Würdigung von Ehrenamt 

- gemeinsame Veranstaltungen/Feste/Räumlichkeiten 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 
Vereine 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

W 1 
 

Runder Tisch der Unternehmen 
 

Wirtschaft �t technische 
Infrastruktur �t  

Mobilität  

 

Situation 
Die Region ist geprägt von kleineren inhabergeführten Handels-, Dienstleistungs-, Gewerbe- und Hand-
werksbetrieben. Eine regionale Austauschplattform jenseits der institutionellen Vertretungen fehlt der-
zeit.  
 

Ziele 

�x Transparenz des Angebots- und Leistungsspektrums B2C als auch B2B 

�x Gemeinsame Bearbeitung von branchen-/betriebsübergreifenden Herausforderungen 
 
 

Maßnahmen 
Die ILE stellt eine Plattform / Koordinierungsstruktur zur Vernetzung der Gewerbetreibenden aller 
ILE-Gemeinden. Jährliche bzw. anlassbezogene Treffen sollen einen regelmäßigen Austausch auf ILE-
Ebene ermöglichen (monogemeindliche Formate natürlich auch möglich nach Maßgabe der Ak-
teure). Dabei stehen Themen im Vordergrund, wo landkreisweite Formate zu groß / weiträumig 
sind. 

Eine Andockstruktur kann ggf. der Gewerbeverein Wallerstein e.V. sein (größte Angebotsdichte, 
größte Zentralität der Gemeinde = Kern der Kaufkraftbindung und Marketingansätze). 

Die Themensetzung ergibt sich aus Abfrage unter den Unternehmen selbst. Im Mittelpunkt stehen 
gemeinsame Kundenbindungs- und -informationsaktivitäten (Endkunden und Geschäftsbeziehun-
gen untereinander). Parallel zielen die Aktivitäten auf die Besetzung von Ausbildungsplätzen und die 
Fachkräftesicherung. Ausbildungsmessen (auch Entlastung der Schulen von individuellen Firmenvor-
stellungswünschen) oder Kennenlernaktionen zu Berufsoptionen (Arbeitsplatz-Dating, Tag der offe-
nen Gewerbehalle) in den Betrieben stehen hier auf der Agenda. 
Aus dem Bereich Landwirtschaft kann hier die Vernetzung der Direktvermarkter, Hofläden hinzu-
kommen. 

Ggf. über das Regionalbudget können auch Werbemedien gestaltet und verteilt/beworben werden. 
Auf der Homepage der ILE können bestehende Firmenprofile oder Filme auch zur Bewerbung der 
Region allgemein gesammelt verbreitet werden ("Videowand").  

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Verwaltungen, Lkr. DON, Betriebe, (Schulen), IHK, 
HWK, BBV, Gewerbeverein Wallerstein e.V. 
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(Marktplatz Wallerstein e.V.) 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

W 3 

 
Öffentlichkeitsarbeit zu regiona-
len Vermarktern / Dorfläden 
 

Wirtschaft �t technische 
Infrastruktur �t  

Mobilität  

 
 

Situation 
Produzenten regionaler, vorwiegend landwirtschaftlicher Produkte haben oft nur einen lokalen Absatz-
markt. 
 
 

Ziele 

�x Schaffung von Angebotstransparenz 

�x Eröffnung von Endkundenkontakten, aber auch von Anbieter zu Anbieter = Austausch der Ange-
botspalette 

 
 

Maßnahmen 
Ein regionales Anbieterverzeichnis leistet einen Beitrag zu einem regionalen Wertschöpfungsnetzwerk, 
zur Kaufkraftbindung und zur Stärkung von Nahversorgungsstrukturen. 

Medien können klassische Printprodukte und Homepages sein. Der Landkreis denkt an eine interak-
tive Karte, zu der die ILE ihre Inhalte beisteuern kann. 

Eine moderne Form wäre eine Lösung wie RegioApp. Letztere bietet den großen  Vorteil, den ers-
ten, grundlegend notwendigen Schritt der Datenerfassung schon stringent abzubilden. 

 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 

 

ILE-Umsetzungsbegleitung, regionale Anbieter 
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(Bundesverband der Regionalbewegung e.V.) 
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Maßnahme 
 Handlungsfeld 

Z 2 Kooperation Notstromversorgung 
Zusammenarbeit in 

kommunalen  
Angelegenheiten 

 
 

Situation 
Die Vorbereitung auf Notfallszenarien hat sich als interkommunales Anliegen aus dem informellen Aus-
tausch in der Beteiligtenversammlung herausergeben. Unterhalb der KRITIS- und Katastrophenschutz-
strukturen des Landkreises wollen die Kommunen autonom handlungs- und reaktionsfähig sein, um ge-
rade im Fall eines Stromausfalles das Alltagsleben der Bewohner und hier gerade der vulnerablen Grup-
pen zumindest in Grundzügen (Wärme, Essen, Kommunikation, Betreuung, med. Versorgung/Gerätebe-
trieb) möglichst zu sichern. 

Orientierungsbeispiel kann ein in Fremdingen bestehender Reaktionsplan sein. 
 

Ziele 

�x Flächendeckendes Netz an Notfallanlaufstellen (orientiert an Bedarfsräumen, weniger an kom-
munalen Grenzen) 

�x Übersicht über verfügbare Ausrüstung (kommunal, Blaulichtorganisationen/BOS, aber auch pri-
vat) 

�x Bedarfsweise Anschaffungen zur Füllung von Ausrüstungs- und Infrastrukturlücken 
 
 

Maßnahmen 
Wesentliche Umsetzungsschritte sind: 

- Bestandserhebung verfügbarer Infrastrukturen und Ausrüstungen: 
- Notstromaggregate (inkl. Standorte bzw. Aktionsradius, Art, Leistungsfähigkeit, Betriebsmittel, 
  Besitzverhältnisse/Einsatzbefugnisse) 
- Netzkoppelschalter 
- Treib- �µ�v���������š�Œ�]�����•�•�š�}�(�(�o���P���Œ���~�Á���•�U���D���v�P���U���~�•�š�Œ�}�u�o�}�•���•���s���Œ�(�º�P�����Œ�l���]�š���Y�• 

- daraus Ableitung Bedarfsliste für evtl. Anschaffungen 

- Definition der Ausstattung einer Notfallstation als Bürgeranlaufstelle für Wärme, Essen, Kommunika-
tion, Betreuung, med. Versorgung/Gerätebetrieb 

- Klärung, woher Ausstattung bei Bedarf kommt 

- Standorte solcher Notfallstationen 

- Klärung der Zuständigkeit(en) und notfallfähiger Kommunikationswege interkommunal (Richtung LRA 
bestehend) 

=> Ableitung von Reaktionsplänen 

Das Projekt soll unter Nutzung der Förderkulisse "Richtlinie für Zuwendungen des Freistaats Bayern 
zur Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit" umgesetzt werden. Hierzu wurde schon 
Kontakt zur zuständigen Stelle bei der Regierung von Schwaben aufgenommen. 
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Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  

 
 

10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

Verwaltungen, KRITIS-Strukturen Lkr. DON, 
Reg. v. Schwaben 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

Z 4 

 
Förderung von Kleinprojekten 
(Regionalbudget) 

 

Zusammenarbeit in 
kommunalen  

Angelegenheiten 

 
 

Situation 
Das Regionalbudget hat seit 2020 sowohl die ILE in der breiteren Öffentlichkeit bekannt gemacht als auch 
durch die Projekte konkrete Entwicklungen und Verbesserungen in den Handlungsfeldern der ILE er-
bracht, gerade auf der Vereinsebene. 

Die Abwicklung des Regionalbudgets erfolgt in operativer Federführung durch die Umsetzungsbe-
gleitung, die den zuständigen Gremien der ILE (Beteiligtenversammlung, verantwortliche Stelle und 
Entscheidungsgremium zuarbeitet). 
 
 

Ziele 

�x Fortsetzung der kriteriengesteuerten Projektauswahl 

�x Verbesserung der Strukturen und Qualitäten in der Region 

�x Verbindung des Regionalbudgets mit der Öffentlichkeitsarbeit für die ILE 
 
 

Maßnahmen 
Das Regionalbudget soll bei Neuauflage weiterhin beantragt werden. 

Die Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums wird gemäß den aktuellen Regularien überprüft. 

Zur optimalen Inwertsetzung auch des Eigenanteils der ILE soll die Auswahl der Projekte dem neuen 
ILEK wo nötig und zielführend angepasst werden, ggf. auch mit größerem Gewicht für interkommu-
nal wirksame und gemeinschaftsfördernde Projekte. 

Ein Monitoring über die Projekte schafft Überblick über Inhalte, regionale Verteilung, Trägerstruktu-
ren und ggf. Effekte. 

Die Bewerbung zum und Kommunikation der erfolgreichen Projekte im Regionalbudget bleibt unverän-
dert Baustein der Öffentlichkeitsarbeit der ILE. 

Die Abwicklung ist unverändert Bestandteil der operativen Arbeit der Umsetzungsbegleitung und 
wird entsprechend in deren Neubeantragung als Aufgabe definiert. 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  
fortlaufend 

 10.000 - 50.000 �¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 

ILE, ALE, ILE-Umsetzungsbegleitung 



PLANWERK STADTENTWICKLUNG | DR. FRUHMANN & PARTNER    ILEK DER ILE NORDRIES  

 

  Seite 100 
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Maßnahme  Handlungsfeld 

Z 5 

 
Weiterführung  
ILE-Umsetzungsbegleitung 

 

Zusammenarbeit in 
kommunalen  

Angelegenheiten 

 
 

Situation 
Seit 2021 verfügt die ILE über eine Personalstelle zur Umsetzungsbegleitung, angesiedelt bei der ge-
schäftsführenden / den Vorsitz führenden Kommune Wallerstein. 

Durch die Umsetzungsbegleitung wurde die operative Handlungsfähigkeit der ILE maßgeblich gestärkt 
und Projektarbeit erst ermöglicht. 
 
 

Ziele 
Die Umsetzungsbegleitung 

�x koordiniert die ILE-Arbeit 

�x managet die Projektumsetzung eigenverantwortlich u/o. mit externen Dienstleistern 

�x vernetzt die Akteure der Region je Thema bzw. bringt die ILE in thematisch relevante Netzwerk-
aktivitäten Dritter ein 

�x akquiriert Fördermittel 
 
 

Maßnahmen 
Die ILE stellt beim ALE Schwaben basiert auf die ILEK-Neuaufstellung und das daraus resultierende Aufga-
benspektrum einen Förderantrag auf Fortführung der Umsetzungsbegleitung in den etablierten Struktu-
ren. 

 

Kosten Zeitraum Beginn 

�D���í�ì�X�ì�ì�ì���¦  
fortlaufend 

 10.000 - �ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

50.000 - 250.000 �¦ 

�E���î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

mögliche Partner (Umsetzung, Bera-
tung, Planung, Finanzierung) 

 

ILE, ALE 
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4.4 Instrumente der Ländlichen Entwicklung 
 
In der vorangehenden Maßnahmenliste sind bereits konkrete Anknüp-
fungspunkte an das Instrumentarium der Ländlichen Entwicklung ge-
setzt.  
 
Darüber hinaus arbeiten die Kommunen der ILE Nordries schon jetzt 
vielfach an den Themen der Ländlichen Entwicklung, wie nachfolgende 
Übersicht über die aktuell laufenden und geplanten Verfahren, Vorha-
ben und Initiativen der Ländlichen Entwicklung im Bereich der ILE 
Nordries zeigt (Stand Januar 2024 auf Grundlage von Informationen 
des ALE Schwaben, Fr. Reiser): 

 

Projektname Projektart Projektstand Hauptgemeinde 
(Ortsteil) 

Anordnung 

Ehingen a.Ries 
II 

Umfassende Dorferneuerung laufend Ehingen a.Ries Mai 2023 

Erosionsschutz 
Fremdingen 

boden:ständig in Verbindung mit Flur/Natur 
(eines von 7 Projekten im Amtsbereich 
Schwaben) 

laufend Fremdingen 
(Enslingen) 

2019 

Schopflohe Einfache Dorferneuerung 
(Verbesserung der Wasserableitung im Zuge 
eines Radwegebaus) 

in Planung Fremdingen 
(Schopflohe) 

ausstehend 

Dorfgemein-
schaftshaus 
Schopflohe 

Einfache Dorferneuerung 
(Reaktivierung / Umnutzung der ehem. 
Schule inkl. Umfeld) 

laufend Fremdingen 
(Schopflohe) 

April 2023 

Vitalitäts-Check 
Fremdingen 

Vitalitäts-Check laufend Fremdingen Januar 2021 

Minderoffingen Einfache Dorferneuerung 
(Teilausbau der Ortsstraße und Verbesse-
rung der Fußwege um Kirche und Friedhof 
sowie der Aufenthaltsqualität in der Orts-
mitte) 

laufend Marktoffingen 
(Minderoffingen) 

Oktober 2020 

Innenentwick-
lung Marktoff-
ingen 

Einfache Dorferneuerung 
(Gestaltung der öffentlichen Bereiche um 
Schule sowie zwischen Rathaus und Kirche) 

laufend Marktoffingen Juli 2022 

Birkhausen III Umfassende Dorferneuerung 
(Neugestaltung der Oberen Dorfstraße inkl. 
Friedhofsvorplatz, Rastplatz, Spiel- und 
Sportplatz, Jugendräume und Heizhaus) 

laufend (2. 
Bauabschnitt) 

Wallerstein 
(Birkhausen) 

Juli 2014 

Ehringen Einfache Dorferneuerung 
(Neugestaltung der Ortsdurchfahrt und 
Ortsmitte nach Abstufung zur Kreisstraße) 

in Planung Wallerstein 
(Ehringen) 

ausstehend 

Munzingen III Einfache Dorferneuerung 
(multifunktionaler Dorfplatz mit barriere-
freiem Dorfgemeinschaftshaus) 

laufend Wallerstein 
(Munzingen) 

Februar 2019 
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Die Zusammenstellung zeigt, dass alle Kommunen hier mit Verfahren 
beteiligt sind, die unmittelbaren Bezug zu den Handlungsfeldern der 
ILE haben. Schwerpunkt ist die Innenentwicklung und Attraktivierung 
des unmittelbaren Lebensumfeldes der Einwohner. 
 
Daneben werden Verfahren im landwirtschaftlichen Umfeld und zur 
Klimaanpassung durchgeführt. Gerade hier bestehen übertragbare Er-
kenntnisgewinne aus der Umsetzung, da hier die Projektzahl im ge-
samten Amtsbezirk des ALE noch überschaubar ist. Folgerichtig hat die 
ILE Nordries schon parallel zur ILEK-Fertigstellung eine Fachexkursion 
zum boden:ständig-Projekt in Fremdingen/Enslingen organisiert. 
 
Wegen der aus dem Überblick ersichtlichen Aktualität der Maßnah-
men und Verfahren bzw. deren perspektivische Planung wurden im 
Zuge der ILEK-Erstellung derzeit keine weiteren größeren Maßnahmen 
eruiert, die hier zu verankern wären. Einzelne Verfahren werden sich 
aus den Handlungsfeldern heraus ergeben, wenn sich übergeordnete 
Maßnahmen wie Gewässerpflege oder Klimaanpassung in konkreten 
Örtlichkeiten projektscharf abbilden lassen. 
 
Ein konkreter operativer Kombinationsansatz dieser Maßnahmen mit 
den Zielen und Maßnahmen des ILEK ergibt sich über die Informations-
vermittlung an Akteure und vor allem Bürger:innen. Dies trifft gerade 
auf die Innenentwicklungsprojekte zu, um hier Nachahmereffekte, 
Fördermöglichkeiten und Marktchancen zu vermitteln wie dargestellt.
  
Mit Bezug zum Thema Daseinsvorsorge könnte das Förderangebot für 
Kleinstgewerbe der Grundversorgung interessant werden, um punktu-
ell Strukturen zu sichern bzw. zu etablieren.  
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5 Interne Struktur, Organisation und weiteres Vorgehen der ILE Nordries 
 

Die ILE Nordries wurde im Jahr 2013 von den fünf Kommunen Ehingen 
a.Ries, Fremdingen, Maihingen, Marktoffingen und Wallerstein ge-
gründet. Diese Kommunen definieren seither den Gebietszuschnitt der 
ILE-Region.  

Die Ersten Bürgermeister der ILE-Kommunen steuern den ILE-Prozess, 
sind verantwortlich für die Ideen- und Impulsgebung und dienen als 
Bindeglied zwischen Gremien, Verwaltung und Partner:innen. 

Die Lenkungsgruppe besteht aus den Ersten Bürgermeistern der Mit-
gliedskommunen sowie dem ILE-Umsetzungsbegleiter. Letzterer ver-
fasst auch die Tagesordnung und das Protokoll zu den Sitzungen. Ge-
leitet werden die Sitzungen durch den ILE-Vorsitzenden. Dabei beraten 
die Mitglieder über strategische Ziele, Management und Öffentlich-
keitsarbeit der ILE Nordries. Die Mitglieder haben eine Multiplikator-
funktion und tragen die Ergebnisse der Sitzungen weiter in ihre Kom-
munen. Zudem dienen die Sitzungen auch der Stärkung der Vernet-
zung der Mitgliedskommunen. Die Sitzungen finden stets im Sitzungs-
saal des Markts Wallerstein statt. Ein Wechsel durch die Kommunen 
könnte den informellen Austausch bereichern, der seitens der Bürger-
meister als künftig gesetzter Bestandteil der Sitzungen vereinbart 
wurde. Themenbezogene Fachpersonen werden nach Bedarf zu den 
Sitzungen eingeladen. Ort und Datum der regelmäßig stattfindenden 
Lenkungsgruppensitzungen werden jeweils in der vorhergehenden Sit-
zung bestimmt.  

Die ILE-Umsetzungsbegleitung initiiert und koordiniert die Umsetzung 
der im ILEK vorgeschlagenen Projekte und ist für die Organisation der 
ILE, die Koordination der Akteur:innen und für die Öffentlichkeitsar-
beit zuständig. Die ILE-Umsetzungsbegleitung ist seit 2021 ein zentra-
les Element der ILE. Aufgrund des weiteren Handlungsbedarfs in viel-
fältigen Bereichen ist die Beschäftigung der ILE-Umsetzungsbegleitung 
auch weiter fortzuführen.  

Die Gemeinderäte der ILE-Kommunen werden regelmäßig von den 
Bürgermeistern über die Arbeit der ILE Nordries informiert. Die interne 
ILEK-Abschlussveranstaltung fand im Rahmen einer interkommunalen 
Gemeinderatssitzung statt, welche u.a. den interkommunalen Aus-
tausch auch durch den gemeinsamen Ausklang der Veranstaltung im 
Anschluss fördern soll. 

Der ILE-Betreuer des Amtes für Ländliche Entwicklung Schwaben be-
gleitet und berät die ILE aktiv, gibt Impulse und Ideen für neue Themen 
und unterstützt bei der Förderung und Realisierung von Projekten. 

Für die Arbeit der ILE Nordries ist ein Netzwerk aus verschiedenen Per-
sonengruppen unverzichtbar. Der Austausch und die Zusammenarbeit 
zwischen Kommunalpolitik, Bürgerschaft, Vereinen, Verbänden, Äm-
tern, Behörden und benachbarten ILEn und LAGs spielt hierbei eine 
entscheidende Rolle. 
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Für die kommende Förderperiode sollten zudem projektbezogene Ar-
beitskreise gegründet werden, die sich je nach Bedarf aus unterschied-
lichen Vertreter:innen der öffentlichen Verwaltung, Bürger:innen und 
Unternehmen zusammensetzen.  

Die Öffentlichkeitsarbeit der ILE bzw. deren Sichtbarkeit kann und soll 
durch wiederkehrende Berichte in der Tagespresse, in kommunalen 
Veröffentlichungen und Medien und über die ILE-Homepage intensi-
viert werden. Anlässe dazu bietet die Umsetzung der im ILEK festge-
haltenen Maßnahmen. 

Die Gestaltung und Anschaffung von Werbematerialien wie ein ILE-
Rollup (für jede Kommune), ein ILE-Flyer, das bestehende Werbesignet 
für das Regionalbudget oder kleinen give aways (auch zur Verwendung 
in den einzelnen Kommunen) kann die Sichtbarkeit der ILE befördern 
und unterstützen. 
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6 Mehrstufige Evaluierung 
 
Die mehrstufige Evaluierung im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung ist seit 2019 verpflichtend eingeführt.  

Diese hat eine Schlüsselfunktion zur Fortschreibung des ILEK und zur 
Koordination mit anderen Förderprogrammen, Behörden und privaten 
Akteuren sowie zur Effizienz des Fördermitteleinsatzes und Akquisi-
tion von Fördermitteln. Der Evaluierungsprozess dient der Optimie-
rung der Vorgehensweise in der ILE, wobei insbesondere der Fokus auf 
die Bewertung der Strukturen und des Raumzuschnitts sowie auf eine 
(Neu-)Ausrichtung von Handlungsfeldern und Projekten gelegt werden 
soll. Nähere Informationen finden sich im Handlungsleitfaden Inte-
grierte Ländliche Entwicklung (ILE) 2022 der Bayerischen Verwaltung 
für Ländliche Entwicklung. 

Die mehrstufige Evaluierung setzt sich aus verschiedenen Bausteinen 
zusammen, die teilweise bereits durch die ILE Nordries durchgeführt 
wurden.  

Folgende Punkte sind im Zuge dessen erforderlich: 

 

Sachstandsbericht  

�x Mindestens einmal jährlich (bis spätestens 31.03.) 

�x Erstellung i. d. R. durch ILE-Umsetzungsbegleitung bzw. ILE 

�x Grundlage für die Gewährung des ILE-Bonus (10 %) 

�x Grundlage für Auszahlung der Förderung der ILE-Umsetzungsbe-
gleitung 

�x Zielgruppe: ALE, ILE-Bürgermeister, ggf. Gemeinderäte 

 

Der Fokus der Sachstandsberichte soll auf einer qualitativen Bewer-
tung liegen. 

Von der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung wird fol-
gende Gliederungsempfehlung gegeben:  

�¾ Jahresrückblick auf die ILE-Umsetzungsbegleitung / Geschäfts-
stelle (Anzahl der Sitzungen, Personalwechsel, Rückblick auf 
Ziele / Aktionsplan des Vorjahres etc.) 

�¾ Projektübersicht nach Handlungsfeldern mit aktuellem Bear-
beitungsstand (Empfehlung: tabellarische Form) 

�¾ Erläuterung aktueller Projekte (Projektbeschreibung, Ziele, 
Partner, Termine, Ergebnisse etc.) 

�¾ Kooperationsprojekte von / mit Netzwerkpartnern (gemein-
same Veranstaltungen etc.) 

�¾ Öffentlichkeitsarbeit (Maßnahmen, Veranstaltungen, Ziel-
gruppe, Wettbewerbe, Pressespiegel etc.) 
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�¾ Ausblick auf das nächste Jahr (Aktionsplan) 

�¾ Neue Projekte 

�¾ Sonstiges 

�¾ Beschluss des Lenkungsgremiums 

Im Rahmen der Umsetzungsbegleitung, deren Stelle im Jahr 2021 ge-
schaffen wurde, werden bereits jährliche Sachstandsberichte für die 
ILE Nordries veröffentlicht. 

Die Zielerreichung der beschriebenen Projekte und Maßnahmen wer-
den in den jährlichen Sachstandsberichten der Umsetzungsbegleitung 
anhand der Projektfortschreibungen (eigene Liste oder Vorlage des 
ALE) hinsichtlich erfolgreichem Abschluss, Umsetzungsstatus bzw. Hin-
derungsgründen evaluiert bzw. monitoriert. Wo es sich anbietet, kann 
hier jenseits einer plakativen Quantität auch über qualitative Kriterien 
oder Indikatoren gearbeitet werden, sofern diese auch in der Gestal-
tungshoheit der ILE liegen und nicht von externen Rahmenbedingun-
gen abhängig sind. 

 

Zwischenevaluierung  

�x Verpflichtend spätestens bis zum vierten Jahr seit Anerkennung des 
ILEKs 

�x Durchführung in einem moderierten Seminar mit neutraler Mode-
ration 

�x Teilnehmende: ILE-Bürgermeister, Geschäftsstellenleiter der Ge-
meinden, ILE-Umsetzungsbegleitung, ILE-Betreuer des ALE, weitere 
Akteure nach Bedarf 

�x Erstellung eines abschließenden Berichts inklusive Seminardoku-
mentation durch ILE-Umsetzungsbegleitung oder ILE-Sprecher 

Ziel ist es, eine Bilanz zur Halbzeit zu ziehen, um die bisherige Zieler-
reichung zu analysieren sowie eine Optimierung der Prozesse und Pro-
jekte zu erzielen. 

Von der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung wird fol-
gender Ablauf vorgegeben:  

�¾ Durchführung des Zwischenevaluierungsseminars 

�¾ Aufbereitung der Seminarergebnisse und offenen Fragen 
durch die ILE 

�¾ Ggf. Erarbeitung von Lösungen in Abstimmung mit dem ALE 

�¾ Beschluss des Lenkungsgremiums der ILE 

�¾ Einreichung des Abschlussberichts inklusive Seminardoku-
mentation 

�¾ Beurteilung durch das ALE, Grundlage für Förderung 

�¾ Ggf. Information der Gemeinderäte 
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Fortführungsevaluierung  

�x Verpflichtend spätestens bis zum siebten Jahr nach Anerkennung 
des ILEKs 

�x Durchführung in einem zweitägigen Seminar mit neutraler Mode-
ration 

�x Abstimmung des Leistungsbild für die Evaluierung mit dem ALE 

�x Teilnehmende bzw. miteinzubeziehende Akteure: ILE-Bürgermeis-
ter, ILE-Umsetzungsbegleitung, Geschäftsstellenleiter der Gemein-
den, ILE-Betreuer des ALE, ggf. Gemeinderäte, weitere Akteure in 
der Region (z.B. LEADER, Regionalmanagement, benachbarte ILE-
Regionen, ÖKO-Modellregionen) 

Bei dieser Evaluierungsstufe liegt der Fokus auf einer weitreichende-
ren Bilanzierung als in der Zwischenevaluierung sowie auf der Klärung 
der Fragestellungen, ob die ILE-Zusammenarbeit weiterzuführen ist 
und wie die weitere inhaltliche Ausrichtung (Organisationsstruktur, 
Prozess, Raumzuschnitt, Umsetzungsbegleitung) gestaltet werden soll.  

Von der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung wird der-
selbe Ablauf wie in der Zwischenevaluierung vorgegeben, wobei hier 
eine Information der Gemeinderäte verpflichtend ist. 

 

Abschlussevaluierung  

�x Verpflichtend spätestens bis zum zwölften Jahr seit Anerkennung 
des ILEKs 

�x Durchführung in einem zweitägigen Seminar mit neutraler Mode-
ration 

�x Abstimmung des Leistungsbilds für die Evaluierung mit dem ALE 

�x Teilnehmende bzw. miteinzubeziehende Akteure: ILE-Bürgermeis-
ter, ILE-Umsetzungsbegleitung, Geschäftsstellenleiter der Gemein-
den, ILE-Betreuer des ALE, ggf. Gemeinderäte, weitere Akteure in 
der Region (z.B. LEADER, Regionalmanagement, benachbarte ILE-
Regionen, ÖKO-Modellregionen) 

Mit der Abschlussevaluierung soll geprüft werden, inwiefern die Ziel-
setzungen der Handlungsfelder erreicht wurden sowie wie die Defizite 
der ILE-Region behoben und die Weiterentwicklung der Region geför-
dert werden konnte. Zudem kann in Anschluss eine tiefergehende Eva-
luierung in Kombination mit der ILEK-Fortschreibung an ein externes 
Büro vergeben werden. 

Von der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung wird der-
selbe Ablauf wie in der Fortführungsevaluierung vorgegeben, wobei 
hier eine Information der Gemeinderäte verpflichtend ist. 

�Æ von der ILE Nordries im Jahr 2021 durchgeführt 

Im Rahmen der Evaluierung fand am 17./18.09.2021 in der Mehr-
zweckhalle in Wallerstein ein Workshop mit den Bürgermeistern der 
ILE-Kommunen, Gemeinderäten, der Umsetzungsbegleitung sowie 

Abbildung 37: Eindrücke aus dem 
Evaluierungsseminar vom 
17./18.09.2021 in Wallerstein 

(Quelle: ALE Schwaben) 
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einem externen Moderationsteam statt. Dabei wurde die Grundsatz-
frage, ob die interkommunale Zusammenarbeit in Form der ILE weiter-
geführt werden soll, von den Teilnehmenden bejaht. Zudem wurden die 
���Œ���]���Ì�µ���‰�Œ�]�}�Œ�]�•�]���Œ���v�����v���,���v���o�µ�v�P�•�(���o�����Œ���c�K�Œ�š�•- und Innenent�Á�]���l�o�µ�v�P�^�U��
�c�>���v���Á�]�Œ�š�•���Z���(�š�U���>���v���•���Z���(�š���µ�v�������]�}���]�À���Œ�•�]�š���š�^���•�}�Á�]�����c�•�}�Ì�]���o���•���µ�v�����l�µ�o�r
�š�µ�Œ���o�o���•���>�������v�^���(���•�š�P���o���P�š�X�������•�š�]�u�u�š���Á�µ�Œ�������Ì�µ�����u�U�������•�•���À���Œ�•�š���Œ�l�š���P�(�r
fentlichkeitsarbeit betrieben werden soll; gegründet wurde dies mit der 
Einführung eines eigenen Logos sowie einer ILE-Webseite. 

 

Konsequenzen aus der Evaluierung 

Als Ergebnis des Evaluierungsprozesses kann auf der einen Seite die 
Beendigung der ILE-Zusammenarbeit und auf der anderen Seite die 
Fortführung der ILE mit Fortschreibung oder Neuaufstellung des ILEKs 
feststehen.  

Nach der Evaluierung der ILE Nordries wurde die Neuaufstellung und 
damit einhergehende neue Ausrichtung der ILE-Region beschlossen. 
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7 Anhang 
�x Ausführliche Maßnahmenliste 

 

Gesonderter Anhang: 

�x Dokumentationen zu einzelnen Beteiligungsveranstaltungen 

�x Karten in DIN A3 

 



1 
 

Ausführliche Maßnahmenliste  

Handlungsfeld Orts-/Innenentwicklung �t Grundversorgung 

Nr. Maßnahme Beschreibung 
verknüpftes 
Handlungsfeld Priorität 

Zeitraum 
Umsetzungsbeginn Kosten Akteure im ILEK 2013? 

Schlüsselprojekt 
im ILEK 2013? 

O 1 
Fortführung des 
Flächenmanagements 

 
fortlaufende Aktualisierung der 
Datenbanken, 
Eigentümeransprache, 
jährliche Behandlung in ILE, LG und 
GR  

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

hoch fortlaufend �¦�¦ 
Konversionsmanagement Lkr. 
DON, ALE, Verwaltungen 

S. 45, 56 x 

O 2 
Gemeinsame Vermarktung und 
Aktivierung von 
Innenentwicklungspotenzialen 

 
Aufbau einer gemeinsamen 
Plattform, 
Prüfung eines interkommunalen 
Förderprogramms, 
Informationsveranstaltungen zu 
Markttrends, Nutzungsoptionen, 
Steuervorteile etc., 
Unterstützung / Beratung von 
Eigentümern, 
Öffentlichkeitsarbeit bzgl. 
Flächenmanagement (good 
practices aus der Region publik 
machen)  

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

TOP fortlaufend �¦-�¦�¦ 
Konversionsmanagement Lkr. 
DON, ALE, Verwaltungen 

S. 46  

O 3 

Ausbau neuer, alternativer 
Nahversorgungsangebote 
(Strategiekonzept 
Nahversorgung) 

 
Analyse von Versorgungslücken; 
Unterstützung bei Ansiedlung, 
Grundstücksfindung, 
Betreiberakquise, 
Lieferantenakquise (reg. 
Produzenten) 
Regioläden, 
Nahversorgungsboxen/Automaten; 
Prüfung Mobilangebot oder 
Bündelung von schon fahrenden 
Anbietern zu kl. Zeitfenster-
Wochenmärkten  

 TOP langfristig �¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, AELF, 
Franchisegeber, 
Handelsketten 

S. 48  

O 4 
Barrierefreiheit bei 
Baumaßnahmen 

 
Gewährleistung von Barrierefreiheit 
bei Neubauten und bei 
Sanierungsobjekten durch 
Vorgaben in den Bebauungsplänen 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

mittel langfristig �¦ Verwaltungen   

O 5 Ausbau des Pflegeangebots 

Unterstützung durch die ILE-
Kommunen bei der Etablierung von 
Kurzzeitpflege/ 
Tagesbetreuung, 
konzertierte Ansprache von 
Betreibern und Kommunikation von 

 hoch 

Kurzfristig 
Bertreiberkontakt; 
langfristig ggf. 
folgende 
Umsetzung 

�¦ 
Bürgermeister, Betreiber, 
Fachstellen Lkr., 
Immobilieneigentümer 
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Immobilienoptionen; Filialen (z.B. 
zur Leerstandreaktivierung) von 
bereits in der Region Ansässigen  
 

O 6 
Aktivierung von Immobilien und 
regionalen Investitionen in 
Daseinsvorsorge 

 
Baustein der Flächenaktivierung soll 
sein, gerade für landwirtschaftliche 
Betriebe Investitionsalternativen zu 
gestalten, um Mittel aus dem 
Verkauf einer Liegenschaft im 
Betriebsvermögen halten zu 
können. Dadurch soll die 
Abgabebereitschaft (einer Fläche, 
einer ungenutzten Hofstelle etc.) 
gefördert werden; gerade 
Immobilien zu Pflege und 
diversifizierten Wohnangeboten 
oder auch Infrastrukturprojekten 
(z.B. Energie-/Wärmeversorgung) 
bieten sich hier als Projekte in PPP-
Formaten an 
 

Freizeit, soziale 
Infrastruktur, 
Tourismus 

hoch fortlaufend �¦�¦ - �¦�¦�¦ 
Bürgermeister, lokale Bau- u. 
Immobilienwirtschaft, Träger / 
Betreiber soz. Einrichtungen 

  

 

Handlungsfeld Landwirtschaft �t Natur �t Klima �t Umwelt �t Energie 

Nr. Maßnahme Beschreibung 
verknüpftes 
Handlungsfeld Priorität 

Zeitraum 
Umsetzungsbeginn Kosten Akteure im ILEK 2013? 

Schlüsselprojekt 
im ILEK 2013? 

L 1 Gemeinsames Energiekonzept 

 
Energieberatung für Bürger, 
Runder Tisch lokaler Betreiber 
von Nahwärmenetzen / 
Abwärmeerzeugern, 
Großverbraucher bzgl. 
Versorgungsoptionen und -
intentionen; 
Bürgerinformation bzgl. kom. 
Wärmeplanung 
(Erwartungsdämpfung) 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

TOP kurz- / mittelfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, ALE, 
AELF, Planungsbüro 

S. 52, 65 x 

L 2 
Gemeinsame Richtlinien für 
Ausbau der Erneuerbaren 
Energien 

 
möglichst einheitliche 
Genehmigungsstandards bzgl. 
Planungsvorgaben, 
Bürgerbeteiligung und 
kommunale/regionale 
Wertschöpfung (ggf. Prüfung 
einer regionalen Struktur zu EE-
Ausbau) 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

TOP mittelfristig �¦ 
Verwaltungen, ggf. regionale / 
lokale Energieversorger 

S. 52 x 
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L 3 
Gemeinsame Gewässerpflege / 
gemeinsames Pflegekonzept 

 
Absprache/Abstimmung der 
Pflegemaßnahmen inkl. 
Entsorgungskonzept 
(Kostenersparnis, 
Nachhaltigkeitsgründe); 
Aufstellen von Richtlinien und 
Standards; gemeinsame 
Ausschreibung (basiert auf 
Datenerfassung km Gewässer 3. 
Ordnung) 
Gemeinsame Vorgehensweise; 
Exkursion zu Musterprojekten 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

TOP 
langfristig bzw. 
anlassbezogen 

�¦��- �¦�¦ 
Verwaltungen, Landwirte, 
Dränverbände 

S. 69 x 

L 4 

Regenrückhalt in der Fläche, 
Erosionsschutz, 
Starkregenvorsorge, 
Hochwasserschutz 

gemeinsame Vorgehensweise in 
Zusammenarbeit mit Landwirten; 
Start: Orts(fach)termin 

 hoch langfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Landwirte, UNB, 
WWA, ALE  
(boden:ständig), Lkr. DON 

  

L 5 
Gemeindeübergreifendes 
Ökokonto 

 
Bestandsaufnahme (qualitativ 
und quantitativ), 
(flächensparende) 
Optimierungsanalyse und 
Pflegeplanung 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

mittel bzw. 
hoch je nach 
Flächendruck 
aus E-Wende 

langfristig �¦ - �¦�¦ 
Verwaltungen, LPV, Partner im 
Vertragsnatur-schutz, ALE 

S. 55  

L 6 Förderung der Biodiversität 

 
Optimierung von 
Landschaftsstrukturen 
(Feldhecken, Blühstreifen, etc.),  
Biotopvernetzung (z.B. über 
Projekt Klima-Wirt (?)),  
Unterstützung von Projekten zur 
Steigerung der Biodiversität 
(Insektenhotels, Blühflächen),  
Aktionstage zur Sensibilisierung 
der Bevölkerung z.B. in 
Zusammenarbeit mit Vereinen 
und Externen,  
Kompensationsmanagement,  
Kooperation der Verwaltungen zu 
biodiversitätsfördernden Themen 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

hoch fortlaufend �¦�¦�¦ 
Verwaltungen, LPV, Partner im 
Vertragsnaturschutz, ALE 
(FlurNatur) 
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Handlungsfeld Kultur �t Freizeit �t Tourismus 

Nr. Maßnahme Beschreibung 
verknüpftes 
Handlungsfeld Priorität 

Zeitraum 
Umsetzungsbeginn Kosten Akteure im ILEK 2013? 

Schlüsselprojekt 
im ILEK 2013? 

K 1 Gemeinsames Ferienprogramm 

 
"Das Nordries erleben"; 
Akquise und Koordinierung der 
Programmpartner, 
Bewerbung / Bürgerinfo 
 

 mittel kurzfristig �¦- �¦�¦ 
Verwaltungen, 
Programmpartner 

S. 54  

K 2 
Interkommunaler 
Veranstaltungskalender 

 
in digitaler, teils analoger Form;  
Andocken an Strukturen des Lkr., 
alternativ/ergänzend: digitale 
Anschlagstafeln 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

TOP 
kurz- bis 
mittelfristig 

�¦ 
Verwaltungen, Lkr. / Ferienland 
Donau-Ries 

  

K 3 
Vernetzung und Förderung von 
Kulturangeboten 

 
Bestandsübersicht, 
Ausstattungsübersicht 
(Ausrüstung, 
Spielstätten/Raumoptionen), 
Einbettung in interkom. 
Jahresplanung u/o. 
Ferienprogramm etc. 
 

 mittel fortlaufend �¦ Kulturträger und -schaffende   

K 4 

Bestandssicherung 
Musikschulangebot 

ggf. entfallend, da andere 
Entwicklung als Filialstandort 
Nördlingen 

 
Vernetzung der Kapellen inkl. der 
musikalischen Leiter/Ausbilder als 
Basis eines regionalen 
Musikausbildungsangebotes für 
Kinder und Jugendliche zur 
Fortführung der Musikschule 
Wallerstein; 
Auslotung Förderoption 
interkom. Kooperation (Vgl. 
Projekt ILE Donauschleife) 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

hoch kurzfristig �¦- �¦�¦ 
Kapellen, Musikschule 
Wallerstein, Reg. v. Schwaben 

  

K 5 
Verstärkter Austausch mit 
Ferienland Donau-Ries und 
Geopark Ries 

 
Einbindung in dessen Strukturen, 
Jahresgespräch zu Aktivitäten der 
ILE (Regionalbudget, Neuerungen 
in Kommunen etc.; s.a. 
Netzwerkarbeit der ILE unter HF 
interkom. Kooperation) 
 

Zusammenarbeit 
in kommunalen 
Angelegenheiten 

hoch fortlaufend �¦ 
Verwaltungen, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark Ries 

  

K 6 

Ausarbeitung regionsspezifischer 
Themen/Alleinstellungsmerkmale 
zur verstärkten touristischen 
Vermarktung 

z.B. alte Kirchen, Kloster, 
Panorama/Aussichtspunkte, 
Mühlen, Entschleunigung 
(Stichwort "(R)Auszeit"); 
Potenzial: Stilletourismus/-
Stilleweg, Natursport 

 TOP kurzfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, 
Kulturschaffende, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark Ries 
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K 7 
Nutzung des Potenzials des Ries-
Panorama-Wegs 

 
Schilder zu Sehenswürdigkeiten 
in den einzelnen Gemeinden 
aufstellen, Schleifen vom Ries-
Panorama-Weg als Wanderwege 
in die Gemeinde schaffen, 
Beschilderung an Straßen 
aufstellen (wo sind 
Ausgangspunkte und 
Wanderparkplätze in der ILE zu 
finden?) 
 

 TOP langfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark Ries, Lkr. 
DON 

  

K 8 

Schaffung von regionalen 
Tourismus-Info-Punkten und 
Ausgangs-/Einstiegspunkten für 
Touren 

 
Informationen zu: Rad-
/Wanderwege, 
Übernachtungsmöglichkeiten, 
Attraktionen; Wanderparkplatz 
schaffen; möglicher Ort z.B.: 
Maihingen (rund um 
Kloster/Museum) -> für Geopark 
Ries bereits relevanter 
Mittelpunkt 
 

Wirtschaft - 
technische 
Infrastruktur - 
Mobilität 

TOP mittelfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark Ries, Lkr. 
DON 

    

K 9 
Ausstattung und Aufwertung 
vorhandener Aussichtspunkte im 
öffentlichen Raum 

Hinweis-/Infoschilder und Liegen 
aufstellen 

Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 
 
Landschaft - Natur 
- Klima - Umwelt - 
Energie  
 

hoch mittelfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark Ries, ggf. 
Vereine, Regionalbudget 

  

K 10 
Stärkung des 
Übernachtungsangebotes 

Beratungsinitiative 
Ferienwohnungen; 
Initiative TinyHouses; 
s.a. Projekt Wohnmobilstellplätze 

 
Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 
 

hoch kurzfristig �¦ 

Konversionsmanagement, 
Ferienland Donau-Ries, ggf. 
Leader in der Umsetzung einer 
Musterwohnung, AELF 

  

K 11 
Aktives Anwerben von 
Übernachtungs- und 
Gastronomiebetrieben 

 
Belebung von Leerständen; 
Sicherung der Gastronomie in 
den Orten 
 

Wirtschaft - 
technische 
Infrastruktur - 
Mobilität 

mittel 
kurz- bis 
mittelfristig 

�¦�¦ 

Verwaltungen, Lkr., ALE 
Schwaben (Förderung von 
Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung), 
Gastronomie-/ 
Hotelleriebetreiber, Dehoga, 
Immobilieneigentümer, 
Ferienland Donau-Ries 

  

K 12 

 

Stärkung des Wohnmobil-
Tourismus 

 

 
Eingabe geduldeter Stellplätze in 
etablierte Apps/Webseiten, 
Hinweisschilder für 
nächstgelegene 
Entsorgungsstellen, Ausweisung 

 hoch mittelfristig �¦ 
Verwaltungen, Ferienland 
Donau-Ries, Geopark Ries, Lkr. 
DON 
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offizieller Flächen für 
Wohnmobilplätze, 
Angebotsbündelung/Beratung 
von privaten Anbietern 
(Landwirte) 
 

 

Handlungsfeld Ehrenamt �t soziale Infrastruktur 

Nr. Maßnahme Beschreibung 
verknüpftes 
Handlungsfeld Priorität 

Zeitraum 
Umsetzungsbeginn Kosten Akteure im ILEK 2013? 

Schlüsselprojekt 
im ILEK 2013? 

E 1 Nachbarschaftshilfe  

 
Ausgestaltung eines regionalen 
Nachbarschaftshilfenetzwerkes; 
Musterbeispiel vgl. helfende 
Hände in ILE Mittleres Ries 
 

 TOP kurzfristig �¦�¦ 

bestehende 
Engagementgruppen, 
Fachstellen Lkr. DON, Nachbar-
ILE 

  

E 2 
Betriebssicherung / Einrichtung 
von Begegnungsstätten  

 
Schaffung und dauerhafte 
Sicherung von Begegnungsstätten 
Multifunktionsorten für 
Dorfbewohner, für die Jugend, für 
Senioren, Engagementgruppen 
etc. 
 

Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 
 

hoch fortlaufend �¦�¦ Kommunen, Sponsoring   

E 3 
Auszeichnung für ehrenamtliche 
Tätigkeiten 

 
Festlegung von Auswahlkriterien, 
Procedere und Form der 
Anerkennung inkl. "Abgrenzung" 
von überörtlichen/regionalen 
Aktivitäten 
 

 niedrig mittelfristig �¦ Verwaltungen, Vereine S. 49 x 

E 4 
Unterstützung, Vernetzung und 
ggf. Bündelung von 
Vereinstätigkeiten 

 
Beratungsangebote, Vorträge zu 
relevanten Vereinsthemen 
schaffen, Informationsabende für 
Vorstände in gebündelter Form 
=> Entlastung und Attraktivierung 
Ehrenamt; Erstellung Kontaktliste 
Vereinsvorstände 

 TOP langfristig �¦ Vereine     
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Handlungsfeld Wirtschaft �t technische Infrastruktur �t Mobilität 

Nr. Maßnahme Beschreibung 
verknüpftes 
Handlungsfeld Priorität 

Zeitraum 
Umsetzungsbeginn Kosten Akteure im ILEK 2013? 

Schlüsselprojekt 
im ILEK 2013? 

W 1 Runder Tisch der Unternehmen 

 
Vernetzung der 
Gewerbetreibenden aller ILE-
Gemeinden; regelmäßige Treffen 
(jährlich?) auf ILE-Ebene; 
darüber hinaus jährliche Treffen 
auf Gemeindeebene; Vorträge 
zu relevanten Themen (Abfrage 
unter Unternehmen 
durchführen: Welche Themen 
sind relevant und interessant?); 
ggf. zentrale, bündelnde 
Funktion (und damit Stärkung) 
des Gewerbevereins Wallerstein 
e.V. (Ausbau und Vermarktung 
auch für andere Gemeinden); 
Kennenlernen der Unternehmen 
und deren Portfolio / 
Spezilitäten in der ILE-Region; 
z.B. Vermarktung von 
Ausbildungsbetrieben / 
Berufsoptionen in der Region 
 
s.a. auch nachfolgendes Projekt 
 

Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 

TOP mittelfristig �¦�¦ 

Verwaltungen, Lkr. DON, 
Betriebe, (Schulen), IHK, HWK, 
BBV, Gewerbeverein 
Wallerstein e.V. 

  

W 2 
Vermarktung, Bündelung und 
Verdeutlichung der regionalen 
Wertschöpfungsketten 

 
Zusammenarbeit Betriebe, 
Kommunen, Lkr., 
Vermarktungsstrategie, Flyer der 
lokalen Unternehmen, 
Vernetzung der Landwirte/lokaler 
Erzeuger untereinander, 
Verwenden regionaler Produkte 
z.B. bei Vereinsfesten, Tag der 
Hofläden?, Kooperationen mit 
Schulen zur Umweltbildung, 
Bildungsurlaube in der Region 
 

 hoch mittelfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, 
Unternehmer, Betriebe, 
Eigentümer, lokale Akteure 

S. 52 x 

W 3 
Öffentlichkeitsarbeit zu 
regionalen Vermarktern / 
Dorfläden 

���‰�‰�•�U���t�����•���]�š���v�U���&�o�Ç���Œ�U���Y�V 
ggf. Einführung der RegioApp 

Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 

TOP mittelfristig �¦�¦ 
ILE-Umsetzungsbegleitung, 
regionale Anbieter, AELF 

  

W 4 
Einrichten eines Co-Working 
Spaces (Initiierung und 
Unterstützung) 

z.B. durch Reaktivierung von 
Leerständen => 
Objektsondierung; 
Bedarfsrecherche; 
Betreiberakquise 

Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 

mittel langfristig �¦�¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, 
Unternehmer, Betriebe, 
Eigentümer, lokale Akteure 

  



8 
 

W 5 
Prüfung und Einrichtung 
alternativer / nachhaltiger 
Mobilitätsangebote 

Sharing-Angebote, Erweiterung 
Rufbus des Landkreises 

 mittel langfristig �¦�¦�¦ Verwaltungen, Lkr. DON S. 49, 60   

W 6 
Prüfung bzw. koordinierte 
Einrichtung von E-Ladepunkten 
für E-Autos 

Beeinflussung der 
Standortplanung, Bereitstellung 
von Standorten 

 mittel mittelfristig �¦ 
Verwaltungen, Lkr. DON, 
örtlicher / regionaler 
Energieversorger 

  

W 7 

 
Förderung von 
Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung 

 

 
Bewerbung des 
Förderprogrammes bei 
geeigneten Fällen bzw. zur 
Unterstützung von 
Betriebsübergaben etc. 
 

Orts-
/Innenentwicklung 
- Grundversorgung 

hoch fortlaufend �¦ 
Bürgermeister, ALE, 
Verwaltungen, IHK, HWK 

  

 

Handlungsfeld Zusammenarbeit in kommunalen Angelegenheiten 

Nr. Maßnahme Beschreibung 
verknüpftes 
Handlungsfeld Priorität 

Zeitraum 
Umsetzungsbeginn Kosten Akteure im ILEK 2013? 

Schlüsselprojekt 
im ILEK 2013? 

Z 1  
Kommunale Zusammenarbeit bei 
Verwaltungsaufgaben, Bauhof 
und Feuerwehr 

 
arbeitsteilige Recherche und 
Einarbeitung in neue 
Vorgaben/Förderkulissen, 
Verfahren, 
fallweise gemeinsame 
Ausschreibungen und Vergaben, 
Mitarbeiterschulungen/ -
weiterbildungen, fortlaufender 
Informationsaustausch als fixer 
Bestandteil der ILE-LG; 
Abstimmung unter BGMs, GLs und 
�����µ�Z�}�(�•�o���]�š���Œ�v���~�c�^�š���Œ�š�Œ�µ�v�����^�����o�•��
Auftakt) 
 

 hoch fortlaufend �¦ 
Verwaltungen, Feuerwehren, 
Bauhöfe 

S. 46, 47, 58 x 

Z 2 
Kooperation 
Notstromversorgung 

 
Kommunikationswege zwischen 
den Kommunen notfallgerecht 
vorhalten (Kommunikation 
Richtung LRA ist etabliert), 
Bestandsüberblick über 
vorhandene Notstromaggregate 
erstellen inkl. privater, 
ebenso über Lage der 
Netzkoppelschalter, 
ebenso über Treibstofflager; 
Schaffung/Vorplanung/Definition 
von im Notfall verfügbaren 
Anlaufstellen je Siedlungseinheit 
(Küche, Kommunikation, Wärme, 
Strom (Ladestationen, med. 
Geräte)); Muster kann Lösung 

 TOP kurzfristig �¦��- �¦�¦ 
Verwaltungen, KRITIS-Strukturen 
Lkr. DON, Reg. v. Schwaben 
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Fremdingen sein, wo eine Art 
Reaktionsplan vorliegt; 
Auslotung von Förderoption via 
interkommunaler Kulisse bei der 
Reg. v. Schwaben 
 

Z 3 
Einrichtung eines 
interkommunalen 
Mitteilungsblatts 

 
Inhalt: Veranstaltungen, 
Innenentwicklungsthemen, 
Fördermöglichkeiten, aktuelle 
Entwicklungen in den Gemeinden; 
alternativ Mail-Newsletter 
 

 mittel mittelfristig �¦ - �¦�¦ 
Verwaltungen, ILE-
Umsetzungsbegleitung 

  

Z 4 
Förderung von Kleinprojekten 
(Regionalbudget) 

Fortsetzung der Projektarbeit, 
ggf. gezielte Trägerberatung 

 TOP fortlaufend �¦ 
ILE, ALE, ILE-
Umsetzungsbegleitung 

  

Z 5 
Weiterführung ILE-
Umsetzungsbegleitung 

Weiterführung ILE-
Umsetzungsbegleitung 

 TOP fortlaufend �¦�¦ ILE, ALE   

Z 6 
Öffentlichkeitswirksame 
Darstellung der ILE Nordries 

 
Re-Präsentation der ILE in 
einschlägigen (über-)regionalen 
Netzwerken zur Themensetzung 
und Themenaufnahme, 
fortlaufende Presse-
/Öffentlichkeitsarbeit 
 

 hoch fortlaufend �¦ 
ILE (Sprecher, Bürgermeister, 
fallweise Umsetzungsbegleitung), 
Netzwerkpartner 

  

 


